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Eine Rede des Reichskanzlers in Breslau .

Brünings Wille zur Führung.
Eine Mahnung an die Sozialdemokratie / Die innenpolitischen Ausgaben

Regierung und Parlament.
r* «

®*es ' au > Mai . Auf der Provinzversammlung der nieder »
IHIesischen Zentrumspartei behandelte

Reichskanzler Dr . Brüning
J e Frage , weshalb die Koalition von den Sozialdemokraten im letztenAugenblick abgelehnt worden ist .

„Angeblich wegen der Befürchtungen in Bezug auf die Arbeits -' vlenoersicherung . In dem letzten Kompromiß der Demokraten und®r Zentrumspartei stand aber nichts von einem Zwange zur Herab -'
x«ung der Leistungen , nichts von einem Aufhören der Darlehens -

? ' ucht des Reiches für die Reichsanstalt . Es kam doch zunächst einmal
«W an , die Kassensanierung durchzuführen und dann die
Entscheidung über die Arbeitslosenversicherung einzuleiten . Es ist
zeute schwer zu beurteilen , welche Gründe die sozialdemokratischeuraktion veranlagt haben , damals aus der Regierung zu gehen . Erst>e nächsten Wochen und Monate dürften darüber eine wirkliche Auf -
mrung bringen . Sicher ist das eine , daß der Schritt den die Reichs -

Msfraktion getan hat , nicht von der Sozialdemokratischen Partei ge-
>Uigt wurde und daß jetzt doch die Stimmen aus dem sozialdemokrati -
en Lager zwar vorsichtig , aber deutlich genug eine Kritik an dem

Erhalten der Fraktion aussprechen . Die Sozialdemokratische Partei
?»tte sichtlich ein Interesse daran , die Fehler der eigenen Fraktion

urch Angriffe auf die übrigen Parteien möglichst vor den Augen der' genen Wähler zu verdecken . Die sozialdemokratische Presse hat das°° er in einer Form und einem Ausmaß getan , das mit der Wahrheit" auf schärfstem Kriegssuß stand . Einmal kommt der Tag , wo nichts
."ehr aufgeschoben werden kann , wo die ganzen Schwierigkeiten aus
?bn Fehlern vergangener Jahre sich zusammenballen und
Asoziale Lage seiner Arbeiterschaft und der übrigen Schichten viel -
Ach von Grund auf bedrohen . Das war die Lage , vor die das neue
Kabinett von Anfang an gestellt war . Wir mimen , da wir nun frei
M , von der ausländischen Kontrolle , alle Kraft daran setzen , unser «
virf .? ^ nzwirtjchast in Ordnung zu bringen , damit uns
, 'H) t der Vorwurf böswilliger Zahlungsrückstände gemacht werden°" n Es stehen dem Kabinett Aufgaben bevor , die nur im Zusam -
&

" 9Cn fi und zum Teil schrittweise gelöst werden rönnen , für die das
Kabinett aber alle Autorität einsetzen wird .

Denn es geht nicht so weiter wie in den vergangenen Jahren , dag
«ie Regierung nicht mehr die Politik macht , sondern dag die Politik

in den Fraktionsverhandlungen gemacht wird .
^ i» e Regierung muy den Mut haben zu führen und entschlossen sein ,'" l allen Mitteln die die Verfallung gibt , dafür einzutreten , daß das
Ur Rettung des deutschen Volkes für notwendig Erkannte auch tat -
Mlich parlamentarisch durchgeführt wird . Ich habe den Eindruck ,
b

u B es an dem deutschen Volke vielfach mit Bleischwere gehangen hat ,
j jwn vermißte , daß die Regierung tatsächlich führte . Das hat
Mifellos auch dazu geführt , dap eine gewisse Mißstimmung und
™% inismu ? stch breit gemacht haben , deren politische Auswirkungen
üilx an ungeheueren Anwachsen radikaler Grippen rechts" "d links i «n ganzen Lande zu verzeichnen hatten . Ich bin der Ueber -
'' ugung . daß wir der radikalen Strömungen Herr werden , wenn die
.^ Ue Regierung vor den Reichstag hintritt , um zu führen und für ihre^ 'ktzesvorlagen einzutreten oder aber die Konseguenzen zu ziehen ."

. Der Reichskanzler ging dann auf die Aufgaben des Kabinetts' ?• Räch dem Poung - Plan und der Befreiung der Rheinlande
man zunächst einmal innenpolitisch den vorher aus außen -

^ "" tischen Gründen nach dem Westen gerichteten
Blick nunmehr nach dem Osten wenden .

M°nn jetzt nicht eingegriffen werde , müsse ein völliger Zusammen -
ruch fccr Kreditpolitik der deutschen Landwirtschaft namentlich im

samten Ostgrenzgebiet eintreten . Wenn eine große Menge von

Gütern jeder Größenklasse auf einmal im Osten auf den Markt
zur Zwangsversteigerung komme , dann würde auch die Lage der
Arbeiterschaft in ihrer Existenzgrundlage vollkommen erschüttertwerden , was ebenso einen Zusammenbruch des Mittelstandes zurFolge haben könne . Auf der anderen Seite könne nicht jeder land «
wirtschaftliche Betrieb im Osten für alle Zukunft saniert werden .W,r werden in diesem Gesamtprogramm auf landwirtschaftlicherGrundlage andere Maßnahmen hinzufügen müssen und zwar die

Förderung der Neu - und Anliegerfiedlung ,die mit dazu helfen kann , zu einer Gesundung des Gesamtgrundbe -
sitzes im Osten zu kommen . Wenn das gelingen soll, dann müssen
5 - " ud> Ö,e Voraussetzungen dafür geschaffen werden , daßMiß stände , die bisher mit der Besiedelung verbunden waren ,fnr die Zukunft ausgeschlossen werden . Das was wir für die nach-
sten Jahre vorhaben , ist nur schrittweise auszubauen , indem wir ersteinmal an der Landwirtschaft arbeiten und unsere MaßnahmenSchritt für Schritt im Rahmen der Finanzmöglichkeiten auf die
übrigen Zweige der Wirtschaft auszudehnen .

, _Frag « der Arbeitslosigkeit bezeichnete es Brüningals wichtigstes Ziel , zu einer Gesundung der kommunalen Finanzenzu kommen , denn dann seien die Gemeinden auch wieder in oerLage , in stärkerem Maße Arbeiten ihrerseits zu vergeben , und vonihrer « eite aus aus das Erwerbslosenproblem mildernd einzuwirken .Die Erwerbslosenfrage werde die neue Reichsregierung ganz
besonders beschäftigen .

Sie werde eine Reihe von Maßnahmen zu treffen haben , um denArbeltsmarkt , vor allem den Baumarkt , in Gang zu bringen Dazugehören vor allen Dingen die Aufhebung der Kapitaler -t r a g s st e u e r für die festverzinslichen Papiere , die den Zweckhaben , billige Pfandbriefzinsen und damit billige Hypothekenzinsen
^ rbeizusühren . Das sei der erste Ansatz zu einer Belebung des

An der Kontinuität unserer Handelspolitik müsse unbe -
dingt festgehalten werden . Desgleichen habe das Reichskabinett den
deutschpolnijchen Handelsvertrag verabschiedet . Auch an das großeProblem der Erwerbslosenversicherung müsse das
Reichskabinett jetzt herangehen . Es sei zunächst auch in diesem Som -
mer mit einer erheblich höheren Erwerbslosenziffer als in den
vergangenen Iahren zu rechnen . Kapital je ! aber nicht vorhanden ,für langfristige Anlagen . Das Vertrauen fehle . Es müsse deshalbeine sparsame Finanzpolitik gemacht werden , damit das Vertrauen
zurückkehre . Das zwinge uns aber , für die Erwerbslosenversiche -
rung in diesem Jahre erheblich höhere Mittel auszubringen .Der Reichskanzler hob zum Schluß hervor , in welcher schwieri -
»en Lage sich das Reichskabinett angesichts der scharfen Oppositionder Rechten und der Linken befinde . Er halte es für wünschens -
wert , wenn die notwendigen Maßnahmen

ohne Hilfe des Artikels 48
getroffen werden könnten . Aber Präzedenzfälle habe es schon in
früheren Zeiten und zwar zur Zeit der ReichspräsidentschaftEberts gegeben . Doch das sei nicht das Entscheidende . Entscheidend
sei nur, ^ dem Parlament nicht zu gestatten , der Verantwortung
auszuweichen , sondern das Parlament zu zwingen , die
Verantwortung zu übernehmen . Das müsse er auch als
die Hauptaufgabe dieser Reichsregierung bezeichnen . Ohne parla -
mentarische Verantwortung sei es nicht möglich , zu einer Gesundungder politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse zu kommen . Wenn
es so gemacht werde , wie es jetzt der Fall gewesen sei. d a n n d i e n eman nicht der Demokratie , sondern trage dazu bei ,daß diese Demokratie in Mißkredit komme .

kann das Kalibergwerk gerettet werden ?

Die Lage in Vienenburg.
Es stehen Millionenwerte aus dem Spiel.

Ifjt
'" ' Verlin , 10. Mai . lDrahlmeldung unserer Berliner Schrift

ftii,,UrVv . 5 er Generaldirektor der Preußischen Bergwerks - und
foe & lSeheimrai Dr . Röhrig . hat sich am Freitag aus
P j

' bricht von dem furchtbaren Unglück, das das Bergwerk in
$ ! i ,

" *
,
n b u r g heimgesucht hat . mit seinem gesamten technischen

Um.
' bfiUrstab sofort nach der Unglücksstätle begeben uiid hat dort

QK; li>f vlnzuziehung von Geologen und Vertretern des Oberberg -
vy . ,7 ? per >Snlich die Verhältnisse untersucht . Dr . Röhrig ist heule
bj „ f VJß nach Berlin zurückgekhrl . Räch seinen Berichten besteh

Hoffnung ,
^ " ' gstens den Schacht lll zu retten , eventuell auch Schacht U

^
«nieder in Betrieb zu setzen ,

nja
*Ul, ächit kein weiteres Vordringen der Wassermajjeii festzustellen

Cj , . Das Schicksal der Zeche I ist weniger wichtig , da dieser
M schon seit längerer Zeit vollkommen stillgelegt worden ist.r den Preußischen S t a a t, der Besitzer der Preußischen

a >if fc
täs und Hütten - A . G . ist , stehen Millionenwerte

Spiel . Das gesamte Bergwerk wurde erst in der Vor -
durch Preußen sür rund 34 Millionen Biark erworben ,

»eu ; ^ en wurde der Schacht III neu gebaut , also zahlreiche Beträge
^̂ friert . Andererseits ist in den Jahren soviel gefördert

l ' Dtio« man den heutigen Wert des Bergwerks mit 30 Mil -
J ] annehmen Hann .

" iW „
on der Bergwerksverwaltung selbst sind alle erdenklichen Matz .

getroffen worden , um die geringste Weiterverbreitung der
lllt i, , äu verhüten . Gleichzeitig wird heule von dem Verwaltung ?-

elauktgegeben , datz von des 450 Mann starken Belegschaft , die

durch das Unglück arbeitslos geworden sind , sofort 100 Arbeiter
»ach Bleichrode versetzt und von der dortigen Grubenverwaltung
übernommen werden sollen .

Slresemanns Geburtstag.
Dr . Scholz am Grab .

m . Berlin , 10 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Heute am 10 . Mai hätte Gustav Stresemann seinen
52 . Geburlstag gefeiert . Er hat ihn nicht mehr erleben dürfen .
Aber seine Freunde haben den Tag nicht vergessen . Sein Grab auf
dem Luisenstädtischen Friedhof in der Hajenheide sah im Laufe des
Tages Tausende von Besuchern , die des toten Staatsmannes ge¬
dachten . Das Grab ist erst vorläufig hergestellt : ein großes Viereck
von immergrüne » Lebensbäumen umgibt den Platz , aus dem sich
in der Mitte zwischen zwei Rasenflächen der Hügel wölbt . Professor
L e d e r e r ist schon seit langem damit beschäftigt , den endgültigen
Grabschmuck zu formen . Er hat vor wenigen Tagen erst den Ent -
wurf fertiggestellt , der sich der feierlichen Stimmung des Kirchhofes
anpaßt . Er ist ganz in weißem Äiarmor gehalten und wird von
zwei Freikämpfern flankiert .

Der Hügel war von der Familie mit frischen Blumen geschmückt
worden , um die sich bald ein dichtes Band von Kränzen legte . Die
volksparteilichen Organisationen Berlins , seine Mitarbeiter aus dem
Auswärtigen Amt und seine näheren Freunde hatten in großer Zahl
Blumen gebracht . Gegen 10 Uhr erschien auch der Parteiführer
der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , um dem unvergeßlichen
Führer «inen Dankes » und Erinnerungskranz zu widmen .

Wallher
von der Vogelweide .

Zum 700 . Todeslag des gröhlen deutschen
Minnesängers.

Von unserem Wiener Vertreter .
Hau « G . Krämer ,

Heule begannen in . Würzburg , wo Wallber von der
vogelweide begraben liegt , die Festveranstaltungen anläßlichbei 700 . Wiederkehr des Todesialires des großen beulfchmMinneii 'sänMrs und volitllchen Simteis

Die Redaktion .
Herr Walther von der Vogelweide war ein gar rätselhafter

Mann : So wenig weiß man von ihm und so stark war sein Leben
und Wirken , daß es noch heute — 700 Jahre nach seinem Tode —
nachwirkt und in der Vorstellungswelt des deutschen Volkes einen
breiteren Raum einnimmt als manche jüngste Begebenheit . Ist es
nicht seltsam , daß wir von diesem größten deutschen Lyriker vor
Goethe nicht einmal genau wissen , wo seine Wiege gestanden und
auch nur vermuten können , er habe seine letzte Ruhestätte in Würz »
bürg gesunden . Das sagenumsponnene Lusamgärtlein ist längst ver »
schwunden , unsere Gedanken suchen Halt im Kreuzgang des Rai *
Münster und lassen dort den streitbaren Sänger ruhen in Frieden .
Auch des Minnesängers Musik , seine Melodien , sind uns nur geistig
überliefert , die wenigen handschriftlichen Erinnerungen zeigen nur
den Dichter , den aufrechten , gefühlstiefen und bewußten Kämpfer
für sei» deutsches Land , für Freiheit und Volkstum .

Diese Seite des Vogelweiders greift uns heute besonders ans
Herz . Ist doch das Bergland von Südtirol , das bei dem
Gedenken an den Minnesänger vor uns erwächst , verloren gegangen ,
soll nicht mehr deutsches Land sein . Ob der Vogelweidhof bei Bozen
oder die Hintervogelweide im Wojd von Schellenberg seine wirkliche
Heimat gewesen , man kann sich diese Umwelt nicht anders denken
als deutsch, sie nicht anders heißen als Südtirol . . . Das läßt den
Oesterreicher Walther von der Vogelweide noch mehr ans Herz
wachse» . Oesterreich war doch auch sein geistiges Vaterland . „Ze
Österliche lernde ich singen unde .sagen " erklärte er selber , nirgends
hielt es den unsteten Wanderer so lange wie in den Landen der
Ostmark . Er schwärmte für den Babenberger Herzog Leopold , der
Wiener Hof kehrt in vielen seiner Sprüche und Lieder wieder , seine
Auftlahme in Wien und die reichen Ehren und Gaben rühmte
Waltbe / ?on her Vogelweitze noch in seinen alten Tagen . Uebrigens
nennt die einzige sichere Äu/enthaltsangabe

'des Vogelweiders de»
heute noch bestehenden Ort Zeiselmauer in Tullnerfeld zwischen Wie »
und der Wachau , wo er am Mittwoch , dem 12. November 1203 vom
Bischof Wolfger von Passau fünf Silberstücke für ein Winterfell
erhalten habe . Auch unter den erstrebenswerten Dingen , die sich
Walther von der Vogelweide für des Lebens Höhe wünschte , wird
neben Gotteshuld und der Frauen Minne der sangesfreudige und
wunderbare Hof zu Wien genannt .

Es ist daher nur recht und billig , daß Oesterreich an dem sieben -
hundertjährigen Gedenken des geistigen Vorläufers einer viel spä -
teren Zeit gebührend Anteil nimmt . In allen Schulen wird in diesen
Tagen auf Anordnung des Unterrichtsministers auf das Walther -
Gedenkjahr aufmerksam gemacht , vielfach erinnernde Schulfeiern an
das Schaffen des Vogelweiders , die in glücklicher Weise mit dem
Blühen des Frühlings zusammenfallen . Daß auch die österreichischen
Städte ehrend eingreifen und Straßen und Plätze , soweit dies nichl
schon der Fall war , nach Walther von der Vogelweide benennen , ?st
eine Selbstverständlichkeit . Bei der Denkmalsfreudigkeit , die in deut -
schen Landen allenthalben sich zeigt , ist es recht verwunderlich , daß
Walther von der Vogelweide so stiefmütterlich behandelt worden ist.
Endlich wird ihm auch in Wien eine steinerne Erinnerung erstehen .
Nicht von den öffentlichen Gewalten , nicht von Regierung und Ge-

Die Statue Waltiters von der VoKelweide am Franconia -Brunncn
In WürzbtirK , der Stadt , in der Walther seine letzte Ruhestätte

gefunden bat.
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meinde , sondern aus « inem privaten Kreise , vom österreichisch -deut -
schen Vcklksbund , ist die Anregung zur Schaffung eines monumentalen
Bruitnen » für Walther von der Vogelweide ergangen . Die Körper -
schaft führt die Idee auch durch , das Denkzeichen wird in einer
kleinen Eartenanlage am Alsergrund erstehen , in deren Nähe die
ewigen Wasser des Schubertbrunnens fließen . Damit hat Wien eine
Dankesschuld abzutragen begonnen , jenes Wien , das für jeden San -
ger , für das , deutsche Lied immer viel übrig hatte .

Daß der erste Sänger , der bewußt das Deutschtum betonte und
auch politische Saiten anklingen lieh , so lange warten mußte , ist eine
eigenartige Erscheinung . Da geziemt es sich vielleicht , auf die Fest -
rede hinzuweisen , die der große Germanist der Berliner Universität ,
Karl Wein hold , bei der Enthüllung des Waltherdenkmals in
Bozen am 14 . September 1869 gehalten hat . Vor Männern aus dem
ganzen deutschen Sprachgebiete führte Weinhold damals aus : „Wir

begehren nicht des fremden Hauses und Gutes , aber den eigenen
Herd mit der Flamme deutschen Geistes wollen wir hüten , daß er
nicht von der Stelle gerückt und zerschlagen werde . Wir sinnen nicht
aus Raub und Einbruch . Aber was unser ist von den Vätern her ,
wollen wir verteidigen bis zum letzten Blutstropfen . Diese Berge
und diese Täler sollen deutsch bleiben ". Wie damals der Bürger -
meister von Würzburg an der Denkmalsweihe in Bozen teilnahm ,
wird bei den festlichen Veranstaltungen von Würzburg der LanZes -
Hauptmann von Tirol zugegen sein . Mit ihm werden viele Oester -
reicher zum Neumünster von Würzburg wallfahren , darunter die
Bürgermeister von Eisenstadt , Klagenfurt , Graz , Linz und Salzburg ,
oder in Drahtgrüßen des Vogelweiders gedenken . Und ein Promi -
nenter aus dem Lande , in dem Walther von der Vogelweide singen
und sagen lernte , Bundeskanzler a . D . Ernst von Streeruwitz
wird bei der Eedenkversammlung eine Festansprache halten .

Das
Tücdtfiec-Denkmai

in tBazen,
der Hauptstadt der an Italien ver¬

lorenen deutschen Sfidmark .

Vorspiel zur Genfer Abrüstungsdebatte :

Frankreich beschuldigt Italien
Flottenparaden und Friedensreden / Kenderson bei Briand.

B. Paris , 10. Mai . ( eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) Im Anschluß an die Niederlegung der Ratifikation ?-
Urkunde des Haager Abkommens gibt heute der „Matin " seiner
Meinung Ausdruck , daß nunmehr eine Periode folge , die für alle
Unternehmungen im Sinne einer friedlichen Entwicklung der
europäischen Entwicklung günstig sein werde . Auch bei der

gestrige « Unterredung zwischen Briand und Henderson habe
man dies konstatiert und wolle nun

Italien gegenüber erhöhte Ansprüche auf Flottenbeschränkung

machen . Die Besprechungen mit Italien werden sich aber nicht nur
auf das Flottenprogramm , sondern auf alle französisch- italienischen
und internationalen Fragen beziehen , die irgendwie für Italien
von Belang sind.

Die vorbereitende Abrüstungskommission des Völkerbundes
wird erst für den 3. November einberufen und so hat man reichlich
Zeit , das französisch- italienische Problem zu behandeln . Zu diesen
reichlich ' späten Versicherungen Frankreii ^ , es wolle mit Italien
zu einem Flottenabkommen gelangen , steht allerdings in einem

Gegensatz , daß heut « der Präsident der Republik in Algier eine

Riesenslottenparade abnimmt . Sämtliche der radikalen
Partei nahestehenden Blätter führen im übrigen heute einen

Eeneralangrif gegen Italien aus . Sie richten gegen
Italien heftige Angriffe , das durch sein« Flottenrüstungen und
durch seine ständige Ablehnung des Friedensgedankens den Frieden
der ganzen Welt bedrohe . Das Parteiblatt der Radikalen , die

„Republique "
, zeigt sich insbesondere über die lebhafte Tätigkeit

der jungen faszistischen Diplomatie besorgt und stellt die Be -

hauptung aus , man stehe vor dem Abschluß eines neuen deutsch-

italienisch -ungarischen Dreibundes .

Bezngskarten und Rationierung in Ruhland.
TU . Kowno , 10. Mai . Der verhängnisvolle Mangel an Ee -

brauchsartikeln des täglichen Lebens , der sich mit jedem Tage mehr
bemerkbar macht , hat nach Meldungen aus Moskau , das Voltshan -
delskommissariat dazu veranlaßt , eine neue Rationierung
dieser Artikel durchzuführen . Es ist eine neue Verkaufsordnuim fest -
gelegt , die am 10. Mai in Kraft tritt . Danach werden alle Waren
und Artikel des täglichen Gebrauchs in drei Gruppen eingeteilt .
Zur ersten Gruppe gehören : Woll -, Baumwoll - und Leinenwaren ,
Garne , Wirtschaftsgegenstände u . a ., zur zweiten : fertige Kleider ,
Trikotagen , Gummischuhe und anderes , und zur dritten alle übrigen
Gebrauchsartikel . Das Bezugsrecht auf die Erzeugnisse der ersten
Gruppe besitzen nur Arbeiter auf Grund auf der auch für die
Lebensmittel bestehenden Bezugskarten . Die Artikel der zweiten
Gruppe werden in „Ladenordnung " verkauft , d . h . sie können , soweit
vorhanden , frei erworben werden , wobei aber die ausgesprochenen
Arbeiterviertel in den Großstädten brzw . die Arbeiterstädte in erster
Linie berücksichtigt werden . Das sind also die Gebrauchsartikel , nach
denen der sowjetrussische Bürger wird „anstehen " müssen . Lediglich
der dritten Gruppe der Waren (das sind also in erster Linie die
Luruswaren . die sehr teuer sind und die nur einen geringen Absatz
ausweisen ) ist für den Verkauf vollkommen freigegeben .

Ein Sabotageprozeß in Rußland.
B . Moskau , 9. Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ." )

Der Vorstand des Obersten Gerichtes in dem Prozeß gegen die ins -
fischen Minenarbeiter der Lena Goldsiels Konzession , denen Anteil -
nähme an Sabotageakten vorgeworfen wurde , lehnte
den Antrag des Staatsanwalts auf Todesstrafe ab und verhängte
ausschließlich Freiheitsstrafen . Nur ein Vorarbeiter auf dem
Zink - und Bleigruben wurde zunächst zum Tode verurteklt , doch mil -
derte der Gerichtshof selbst dieses Urteil auf zehn Jahre Freiheits -
strafe angesichts des geringen Bildungsgrades des Mannes , der nur
blindes Werkzeug in den Händen des Engländers Georg E v e ge-
wesen sei. Eve , der sich außerhalb Rußlands befindet , wnrdc in der
gleichen Verhandlung als der H a u p t a n st i f t e r hingestellt . Die
Bemühungen der Gerichtsverhandlung gingen dahin , das Bild eines
groß angelegten Schädigungsplanes zu entwerfen , hinter dem aus -
länoische Interessenten ständen .

Regierungskrise in Schweden ?
TU . Stockholm , 10. Mai . Der Landwirtschastsaus 'chuß des schwe -

bischen Reichstages hat die Zollvorlage der Regierung zum Schutze
des Getreidebaues bei der ersten Abstimmung abgelehnt . Die Recht «
und der Bauernbund stimmten sür die Regierungsvorlage , während
die Sozialdemokraten und die Freisinnigen , die die Mehrheit besitzen,
die Vorlage ablehnten . Damit dürste das Schicksal des konservativen
Kabinetts Lindman entschieden sein , da die landwirtschaftliche
Zollvorlage zweifellos auch bei den Verhandlungen in den beiden
Reichstagskammern zu Fall kommen wird . Eine Regierungskrise
scheint bevorzustehen .

Sin gefährlicher Tag in Indien .
Lustdemonsiralioneu zur Beruhigung .

H . London , 10. Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die britische Regierung in London sieht den Ereignissen des heuti -

gen Tages in Indien mit schweren Besorgnissen entgegen , da die
Nationalfeste der Mohammedaner und Hindus gleichzeitig stattfin »
den . Diese begehen den Jahrestag des indischen Aufstandes des
Jahres 1857, und man nimmt als sicher an , daß es dabei zu großen
anti - britischen Demonstrationen und neuen Zusammenstößen kommen
wird , zumal die Verhaftung Gandhis weiterhin auf die Masse
wirkt . Vor allem aber wird die Möglichkeit von Kämpfen zwischen
den beiden feindlichen Parteien Indiens ins Auge gefaßt . In allen

größeren Plätzen des Landes wurden die Behörden angewiesen ,
äußerste Sorgfalt zu tragen .

Heute wurde über dem Gebiet des Fürsten von Turangzai , der
bekanntlich mit den Nationalisten in Peschawar im Einvernehmen
steht , eine Luftdemonstration mit nicht weniger als vierzig
englischen Flugzeugen ausgeführt . Die Demonstration soll einen

sehr beruhigenden Einfluß auf die feindlichen Stämme ausgeübt
haben .

London gib! sich zuversichtlich.
H . London . 9. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Der Staatssekretär für Indien teilte heute dem Unter -

haus mit . daß die Lage in Indien , trotz der Unruhen , die im An -

schlug an die Verhaftung Gandhis an verschiedenen Plätzen aus «

brachen , von den Behörden beherrscht wird . Der Geist der Truppen
und der Polizei sei ausgezeichnet . . , , ..

Auch in Sholapur scheint die Ruhe völltg wieder hergestellt
zu sein . Die flüchtigen Frauen und Kinder sind inzwischen ' N

Poona eingetroffen und haben dort von den schrecklichen Ereignissen
des gestrigen Tages lebhafte Schilderungen gegeben . Es Heißt , daft
alles in allem nicht weniger als fünfzig Menschen get i> te »

und vierhundert verwundet sein sollen . Allerdings ist es nicht aus -

geschlossen, daß diese Ziffern auf Übertreibungen beruhen . In
Talegaon , einer Stadt in der Nähe von Poona , wurden samt -

liche Europäer aufgefordert , d-i« Stadt zu verlassen , da man nin
einem Angriff der Masse auf das Fabrikgebäude rechnet .

In England gibt man sich nach wie vor zuversichtlich ,
da die britische Herrschaft — kraft ihrer Waffengewalt , auf die st«

sich stützen kann — die Elemente des Aufruhrs schließlich do<Y

niederzwingen werde .

Kairo vertraut auf die Zeit.
H . London . 10. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Der Zusammenbruch der Verhandlungen über den Aegypter - Vertrag
in London hat in Kairo keineswegs verstimmt , da man sie unter
den berrschenden Umständen für aussichtslos hielt . Die Haltung von

Nahas Pascha und seine Weigerung , die Ansprüche Aegypten »

auf den Sudan aufzugeben , wird allgemein gelobt , und der Staats «

mann erscheint im Augenblick als nationaler Held .
Bei einer Zusammenkunft die gestern ,n Kairo zwischen 9JI « '

gliedern des ägyptischen Kabinetts und den führenden Mannern
der Wafd - Part

'
ei stattfand , wurde die Politik der Delegation vou

und ganz gebilligt . Man ist der Auffassung , daß nur noch d
^
e

Sudansrage einer Einigung zwischen Aegypten und England " N

Wege stehe, und daß die Zeit eine Annäherung , n diesem schwierigen
Punkte bringen wird . In den Zeitungen der Wasd - Presse liest man

sehr bittere Angriffe auf den britischen Imperialismus . So schre ' v*

das Blatt „Ai ? ou" : „Die Zeit des Niederganges des britischen
Weltreiches ist gekommen . Seine Größe wurde ° u{ Schandtaten un »

Enteignung der Rechte anderer mit Feuer und Schwert aufgebau ^
Eine mit solchen Mitteln erreichte Macht kann unmöglich andauern .

Ruhe in Spanien.
TU . Paris , 10 . Mai . Nach einer Havasmeldung aus Madrid

hat der spanische Innenminister Pressevertretern gegenüber erklärt ,

daß überall im Lande die größte Ruhe herrsch« . Die Universitär
von Salamanca sei noch immer geschlossen, dagegen habe d -e

Universität von Sevilla ihre Pforten wieder geöffnet .

jDieneue Pädagogisch^
Akademie in 9tatU

an dec SaaCe,
die für die Ausbildung evangelischer
Lehrer und Lehrerinnen bestimmt ist
und heute eröfinet wird . Die Akademie
( im Hintergründe ) liegt in unmittel¬
barer Nähe der Burg Giebichenstei "'
-Seren Hof im Vordergrunde zu sehe »

ist .

Reichskabinett und Tariferhöhung.
* Berlin , 10 . Mai . (Funkspruch .) Das Reichskabinett wird

sich in seiner Samstagssitzung mit der vorgeschlagenen Tarif -
erhöhung bei der Reichsbahn beschäftigen .

Vom Christlich-sozialen Volksdienst.
* Berlin , 10 . Mai . Nachdem nunmehr auch der Reichstagsab -

geordnete von K e u d e l l sich dem christlich - sozialen Volksdienst an -
schloß , besteht die Reichstagsvertretung aus den Herren
Behrens , Hartwig , Hüls er , D . Mumm und von Keu -
bell , die zusammen mit den Volkskonservativen eine Fraktion
bilden . Die kürzlich in Kassel abgehaltene , aus dem ganzen Reich
starkbesuchte Reichstagung schuf Organisation und politische
Richtlinien .

Einschränkungen im Saarbergbau .

t e r t habe und im Juni und Juli noch weiter verschlechtern werde .
Es lägen bereits jetzt 300 000 Tonnen Kohle auf den Halden . Man
müsse daher dazu übergehen , Ende Mai noch zwei Feierschichten ein-
zulegen , dann aber am 1 . Juni 2400 Bergarbeiter zu entlassen .

Revision im „Falke"-Prozeh.
TU . Hamburg , 10. Mai . Im „ Falke " - Prozeß hat die Staats

anwaltschast gegen das Urteil des Hamburger Schwurgerichts
3. Mai Revision beim Reichsgericht angemeldet .

Sechs Tote bei einem Flugzeugabsturz.
* Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch .) Beim Absturz eines F >ug '

zeuges zwischen Aguas Ealientes und Cacateoas in Mexiko ka >ne "
nach einer Meldung Berliner Blätter sechs Personen ums Le^

[ NaÄJrtiches | rtlnerAasser
Wirkt

vorbeugend '
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Stahl am Berg / Do«
Kurl Roschmann.

Offengestanden , nach Oberstdorf zu fahren und dort zum tausend -
undeinsten Male mit schnüffelnder Nase wohlwollend festzustellen ,
daß es auch hier ozonreiche Lüfte gäbe und der Ort sich für winter -
lichen und sommerlichen Kuraufenthalt gleichermaßen wärmstens
empfehle , dazu hatte ich gar keine Lust . Man habe,sprach mit Selbst -
bewußtsein die innere Stimme , bisher mit Erfolg vermieden . Kur -
direktor oder Reklamechef zu werden , irgendwem zu dank irgend
etwas wider besseres Wissen gut und schön finden zu müssen . Man
sei bar jeder Verpflichtung . Ueberhaupt , Oberstdorf , da hinten in
Bayern ! Gleichwohl , es war unvorsichtig zugesagt . Es sollte da
eine merkwürdige Seilschwebebahn auf einen sehr hohen Berg
gebaut werden - Vielleicht konnte man sich an dem Gebilde von
Menschenhand , seiner Sachlichkeit , schadlos halten . wenn einem die
unerhörte Pathetik der Gebirgswelt auf die Nerven fiel .

II .
Die Gewißheit , im regenverweinten Flachland mitternächtlich

den Zug besteigend , gegen Morgen im besonnten Vorgebirge aus -
zuwachen . Gewißheit der Arbeit deS Nachrichtendienstes verdankt ,
stimmt respektvoll vor Organisation , heiter wie vor gelungener
Ueberrumpelung der Natur selbst : Man kann die Natur nicht immer
so haben , wie man sie will , aber man kann sich im Handumdrehn
dahin begeben , wo sie so ist wie man sie will - Erster Grad der Be -
wältigung . Zweiter Grad : Gewollte Setzung als Ersetzung , mit dem
Pathos der Spannung . Beispiel : die brandende Lichtreklame einer
Großstadt , die sich , zäh und erbittert ringend mit der Finsternis ,
in den schweigenden Dom der Nacht hineinbohrt .

III .
Es nannte sich zwar direkte Verbindung , aber es gab drei Mal

Umsteigen und etwa zwei Stunden Aufenthalt , insgesamt in nicht
gerade übermäßig bequemen Wartesälen . Es ist noch immer keine
Reichsbahn , sondern Staatsbahnen . Daß man so oft umsteigen muß ,
veranlaßt , unerlaubt vielleicht , aber zwangsläufig die erfreuliche
Vorstellung , dieses Oberstdorf liege genügend weit aus der bewohn -
ten Welt , um diese einen Moment vergessen zu machen. : privater
und im Tarif unberechneter Beitrag der Bahnverwaltung zur Er -
holung großstädtischer Nerven durch Einflößung beruhigender
Illusion .

An Ort und Stelle zu berichtigen , wenn man beim Verlassen
des Bahnhofs darauf aufmerksam wird , daß auch hier die Fremden - -
Industrie in Schönheit blüht . Warum eigentlich ..Industrie " ?
Soll man etwa zu Wurst und Pöckelsleisch verarbeitet werden ?
Meine Na ê zuckt unwillig , weil das wenig ehrerbietige Wort ver -
rät , daß ich , wenn ich hier zur Erholung herkomme , für die andern
nur ein Objekt bin .

IV .
Die amtliche Stelle erlaubte es mit jenem „Ausnahmsweise '

,
das so angenehm daran erinnert , daß man regiert und also von oben
betreut wird , daß der nichtbetriebswichtige Zivilist , der ich für sie
war , zur Besichtigung des Geländes und der Anlage der im Bau
befindlichen Schwebebahn eine Fahrt mit der Hilfsbahn machen
*>»rfe . Die Fürsorge des Amts hatte übrigens wohlberechtigte bau -
polizeiliche Gründe : kurz zuvor war , in der Dunkelheit der Morgen -
stunde unrichtig eingehängt ein « der Förderschalen , mit zwei Ar -
beitern besetzt, abgestürzt . Resultat : zerbrochenes Nasenbein , zer -
brochene Rippen . Glück im Unglück .

..Morgen früh um sieben können Sie also mitfahren - Bleiben
« ie bis Mittag oder Abend auf dem Berg : es gibt allerhand zu
>ehen ." 24 Smnden später werde ich also einem Moment des
Bingens zugesehen haben , mit der Technik einen Berg bezwang . Ich
verspreche möglichst wenig zu stören . Der eine Chef der den Bau
ausführendenMünchener Firma sieht mich ein wenig mißtrauisch
an . Das Mißtrauen sitzt tief , ist unpersönlich , dafür aber so etwas
wie methaphyfisch verankert . Es sagt : Erst war die Tat , dann das
Wort , das die Tat einsing . Ressentiment des handelnden Menschen
?egen den kontemplativen . Aber ich weigere mich, mich als Tyvus
festlegen zu lassen . Sage , daß ich beide zu schätzen wüßte . Ich hätte
widersprechen können , aber dann wäre es als Selbstverteidigung
herausgekommen , und man verteidigt sich selbst immer am schlech -
^ sten. Aber warum reden ? Worte trennen . Hier wird gehandelt und
" i) will es registrieren .

Zm fahlen Schein einer aufgehängten Grubenlampe taucht nach
bein viertelstündigen Anmarsch voin Trettachhotel aus die .,Tal -
Kation

" auf . Vorher bin ich einmal unter einem Drahtseil , das über
°er Straße hing , weggeschritten , und in der Nähe sprang aus den
Umrissen der Morgendämmerung das Mennigrot der nächsten
? tutzenkonstruktion der Schwebebahn auf . Die . .Talstation "

, das ist
°er untere Auslauf der Hilfsbahn , ist ein offenes Bretterhaus . Beim
Nähertreten eine Handvoll braver , ein wenig verichlasener Gesichter ,° >e den Tagesbefehl abwarten . Den gibt der leitende Ingenieur , der
° >e Gesten und Manieren eines Kapitäns eines großen Lloyd -
Dampfers hat : Offizier , Funktionär , Gentlemen ; wenn die Bahn

gebaut ist, scheidet er aus der Baufirma aus , wird Betriebsleiter des
selbst geschaffenen Werks , Glücklicher , der mit dem Wirkungskreis
zugleich die Heimat sich schasst . . . Es ist dem schon Ergrauten zu
gönnen . Man könnte wünschen , seinen Roman zu schreiben .

Eben fährt eine Schale mit zwei Arbeitern ab . Mit der nächsten ,die drei Minuten später an das Drahtseil angeklemmt wird , kommen
wir dran . Kleiner Trog aus Holz , ähnlich der Haferkiste der Pferde ,die in der Mittagspause vor ländlichen Gasthäusern an den Deichseln
schwankt , nur etwas größer . 40 Ztm . Bordhöhe . Es sitzt sich sehr luftig ,und die Finger , die sich unwillkürlich an den Bordrand krallen , als
es nun angeht , lassen dann nachher trotz fühlbaren Kaltwerdens nicht
mehr gern los . Furcht ? Nein . Vielleicht Schwindelgefühle . Aber es
läßt sich gegen sie durch leichtes Zusammenkauern operieren . Dann
ist der Bordrand nicht mehr so erschreckend nieder . Vorschriftsmäßig
liegt am Bug unserer Kiste das Bergseil . Möglichkeit sich abzuseilen ,wenn unterwegs eine Bö auftritt und die Seitenschwankungen der
offenen Schale es rätlich erscheinen lassen , sie zu verlassen .

Vorläufig geht es aber mit ruhiger Beharrlichkeit aufwärts .
Eine Morgenglocke schickt uns ihren Gruß hinterdrein . Manchmal
gleiten wir nahe über den Boden , bisweilen , östers , in ziemlicher
Entfernung über ihm . Das kommt darauf ' an . ob der Berg an dieser
Stelle steiler ist oder nicht , ob gerade ein Absatz kommt oder nicht .
Kommt einer , so kann es nämlich sein , daß die nächste Stütze sich erst
wieder auf dem nächsten Vorsprung befindet , und dann kann man
an der tiefsten Stelle des Absatzes unter Umständen recht hoch
herunterfallen . Bei der Hauptbahn gelegentlich einmal 120 Meter ,
bei der Hilssbahn 80 Meter . An solchen Stellen hat man wirklich
das Gefühl , im offenen Flugboot zu sitzen . Zumal auch der Höhen -
unterschied gelegentlich rapid zunimmt . 1100 Meter beträgt er im
ganzen bei 4850 Meter langer Strecke ; die größte Steigung ist bei
der Hauptbahn , deren Wagen 20 Minuten für die Fahrt benötigen
werden , 50 pro Hundert : bei der Hilfsbahn , die etwa 40 Minuten be-
nötigt , ist sie oft beträchtlich größer . Das kommt daher , daß die
Hilfsbahn nicht unmittelbar neben der Hauptbahn läuft , sondern
in der Nähe , wo sie aber unter Umständen mit ganz andersartigen
Geländeverhältnissen zu tun hat . Leichter gebaut als die Hauptbahn
weist sie auch viel mehr Stützen auf als diese , die bei uns Pionier -
mäßig aus Holz , dort aus fast zierlicher Stahlkonstruktion sind.

Wir fahren , fahren .
Von der Bruchfestigkeit unseres Seils hängt beiläufig unser

Leben ab . Ich habe unterschreiben müssen , keinen Schadenersatz für
das meinige zu sordern , wenn etwas passiert . Unwillkürlich sah man
sich auf Momente veranlaßt . Ferneres zu überdenken . Vergangenes
und Künftiges . Daß das Seil unser Gewicht spürt , unter dem es wie
eine Sehne aus Darm nachgibt , sehe ich übrigens besonders dann .

wenn »wischen zwei Trägern ein größerer Zwischenraum ist : dann
gleitet die unbelastete Hälfte , das zurückkehrende Seil , das an sich
gleiche Höhe einhalten müßte , hoch über uns weg . gelegentlich
15 Meter : bei der Hauptbahn , die einmal eine Entfernung von
einem Kilometer zwischen zwei Stützen aufweist , aber volle 30 Meter .

Sanft , gleichmäßig , geht die Fahrt . Nur wenn man . an den
Stützen vorbeischwebend . über die Rollenlager gleitet , ist es ein
unangenehmse Gefühl den Rücken hinunter . . . Indirekter , da aus
der Reflexion kommend , ist das Gruseln , wenil man gelegentlich dicht
bei den Pfosten der Stützen am Hang ein ganzes Stück vom Sturm
entwurzelten Hochwalds sieht . Einmal kommt eine Bö seitlich an .
eine Seitenschwankung hervorrufend , die recht unangenehm ist. Dann
ist. in der Bucht der steilen , für Bergsteiger wie Skifahrer nicht
ungefährlichen Seealpenwände , die Mittelstation Seealpe erreicht .

v .

Die Bergstat Ion meldet starken Sturm . Es wird heute den

Stanzen
Tag unmöglich sein , den zweiten Teil der Strecke zu be-

ahren . Das ist eine große Enttäuschung . Aber die Gemmen, die es
weiter oben zu sehen gibt , scheinen mit dem Wetter verbündet . So
muß die Belehrung durch den Führer bei dem einhaken , was es
hier zu sehen gibt . Vorstellung empfänglich machen für das . was
hinzugedacht werden muß . Das Sinnvolle der Anlage wird übrigens
gerade an der Mittelstation klar . Es ist nicht nur (wir freuen uns ja
mit amerikanischer Naivität an Rekordzahlen ) die längste Seil -
schwebebahn überhaupt , sondern auch die höchste in Deutschland . Der
Antrieb für die beiden Abschnitte der Bahn liegt in der Berg -
station . In der Mittelstation ist ein sogenannter Spannübertrieb —
das ist ein « Neuheit , die durch die Länge der ganzen Bahn notwendig
wird — . untergebracht , wodurch die untere Strecke über das Zugseil
der oberen betrieben wird .

Wenn das alles einmal im Gang ist, wird niemand mehr wissen,
welche Mühe die Arbeit hier oben in Sturm und Eis gemacht hat .

Ein nachdenklicher Blick noch in den Belegschaftsraum im See -
alpenhaus . Wer nämlich nicht unbedingt ins Tal mutz, mutz über
Nacht oben bleiben , so schreiben es die Behörden vor , da die Hilfsbahn
nur dem Materialtransport dienen soll. Im Schlafraum Stilleben
von Kehricht , halbleergegessenen Dosen Rollmops , einer Ziehhar -
monika , Kämmen . Taschenspiegeln , Taschenmessern : Masse Mensch,
die geduldige , anspruchslose , bescheidene , eine wenig rohe , Phlegma -
tische haust wohl hier . Und die paar Kleinigkeiten , die zu ihrem
Alltag gehören .

Der Führer ruft zum Einsteigen . Langsam , eine Leibnizsche Mo -
nade , nach allen Seiten Auge , schwebt unser Boot wieder ins Tal
hinab .

Der Man« im Fenster/^-
Wie wohnen einander gegenüber : der Schriftsteller , übrigens

der Mann der beliebten Schauspielerin , und ich. Und da nur die
Breite der Straße und die schmalen Vorgärten beider Häuser uns
trennen , sitze ich, indiskret genug , mit Vorliebe am Fenster und
besehe ihn mir . Ich empfinde das wie Kino : Bewegung , die man
nicht hört . Ein offenes Fenster im Hochparterre . Drei Gläser mit
Alpenveilchen , roten und weißen . Man sieht in die Fenster der
Menschen wie in einen Spiegel . Und die Fenster der Menschen
werden einem mehr und mehr zu Bildern des eigenen Lebens .

In dem zarten Jungengesicht des Schriftstellers stehen zwei
stille , offene Augen . Aus der hohen Stirn zucken feine , Geist ver -
ratende Falten , und die ohnehin mageren Arme und Hände hängen
mit einer müden Grazie herab . Selten erscheint er anders als
lächelnd , nachdenklich . Seine Ehe mit der Schauspielerin , heißt es ,
sei glücklich. Man glaubt das , sieht man sie beide und das Kind ,
das einzige , zusammen ausgehen . Er , bubenhaft lebendig , immer
aber ein Buch unterm Arm .

Deizn Bücher . . . Ich bilde mir ein : er muß sie lieben , wie
man Frauen liebt , so zärtlich und aus Herzensgrunde . Er hat
ihrer , gleich neben dem Schlafzimmer (mit dem Goldlack des Bal -
kons im Herbst ) einen ganzen Harem voll . Und wenn es der Zu -
fall gibt , sitze ich am Fenster und schaue hinüber , gerade , wenn er —
einmal im Frühjahr , einmal im Herbst — abstaubt . Das beginnt
in der Frühe und pflegt ihn bis in den hereinbrechenden Abend
in Anspruch zu nehmen . Liebevoll und umständlich nimmt er ein

Fiele Fischer .
Buch nach dem andern zur Hand und bearbeitet es mit dem Staub -
läppen . Bisweilen tritt er ans offene Fenster und schlägt die
Schmöker gegeneinander , daß es knallt . Seine Augen leuchten . Ich
stelle mir vor : die Hausfrau bittet zum Essen , sie bittet wieder .
„Ach was "

, wird er sagen , „Mittagessen ! Was geht mich das an !"
Wie groß , wie sehr für das Zarte muß seine Seele geschaffen sein .

Jedes neue Buch, das er vom Bücherbrett nimmt , ist eine Ge-
fahr für ihn . Es verheißt etwas , er muß unter allen Umständen
hineinsehen , und die Zeit fliegt . Aber er kann sich nicht trennen .
Er steht am Fenster und blättert , Seite für Seite , in den Büchern .
Memoiren , Hofgeschichten , Tieck, Schlegel , Balzac , Hamsun , vielleicht
auch Altenberg , Walser , Polgar . . .

Am Ende hält er inne , geht Schritt für Schritt die Reihen ent -
lang und wird besinnlich . Vielleicht findet er es tröstlich , daß es
beispielsweise Carl Hauptmann gegeben hat . Daß Hölderlin dasteht
und Jean Paul .

Ob er nicht müde wird ?
Es ist Abend geworden . Draußen sind Kinder , Soldaten , allein -

stehende und -gehende Herren , Liebespaare .
Soll ich es darauf anlegen , bei Gelegenheit seine Bekanntschaft

zu machen ? Es ist wohl besser, wir lassen die kleine Distanz zwischen
uns . So trenen uns nur Straße , Vorgärten und Fensterglas . Ler -
nen wir erst einmai einander kennen , dann trennt uns viel mehr .
Worte gehen die weiten Wege zwischen uns . . .

Belassen wir es also bei der Betrachtung durch das Fenster .

Bosheit in der Anekdote.
. . Heinrich IV . reiste einmal durch eine kleine Stadt , die ihn durch

Deputierten am Tore empfangen und bewillkommnen ließ . Als
Redner kaum angefangen hatte , erhob ein nicht weit davon

Mender Esel seine Stimme so stark , daß das „IA" den Redner
Übertönte . Der König sagte gelassen : „Meine Herren , reden Sie'ner nach dem andern , sonst verstehe ich keinen !" . . .

. Der berühmte Berliner Bildhauer Schadow , war . wie jedes°
j
° Be Talent , ein Feind aller Pfuscher und Mittelmäßigkeiten . In

^
' Ner Gesellschaft kam die Rede aus einen gewissen Maler , der den

bi n »Professor " führte und sich infolgedessen für ein Phänomen
Schadow stiminte weder in den Tadel noch in das Lob über

ein , sondern gab , als man ihn um sein Urteil fragte , die ent -
Mwende Antwort : „Der Mann hat sich in seiner Jugend das^ ichnen angewöhnt !" ^

—
+

Bei der Pariser Premiere von Moliörs „Tartüss " war das
Dealer ausverkauft . Die Vorstellung sollte ihren Anfang nehmen ,
^ wurde sie noch im letzten Augenblick untersagt . Molißre trat vor
£ « .Vorhang und entschuldigte sich vor dem Auditorium : „Meine
Vlatten , wir haben Ihnen zwar für heute die Vorstellung des
ih„ nisf angekündigt , aber unser Premierminister will nicht , daßttn ihn vorstelle !" —

Der bekannte Mnemotechniker Reventlow war ins Theater ge-

ss?»ngen . um sich das neue Lustspiel anzusehen . Es war herzlich
aj ? *

;. Mit höchster Geduld wartete er das Ende des ersten Aktes
Ich» n ergriff die Flucht . Ein Freund rief ihm nach , wohin er so
ich wolle „Um Himmels willen , lassen Sie mich, ich laufe , wenn
zu länger im Theater bleibe , Gesahr , das ganze Stück behalten

Bussen !" , rief Reventlow zurück.
4>

Tarlyle , der große englische Historiker . Biograph Fried -
^ tili • Großen , ging eines Tages mit dem bekannten Maler
foth *

Londoner Hydepark spazieren , als Letzterer ihn auf -
°^ te, sich doch einmal sein Haus anzusehen . Carlyle nahm den

Vorschlag an , und nachdem er die in Millais ' Haus aufgehäuften
Kunstschätze bewundert hatte , fragte er in seiner herben , schroffen
Art : „Haben Sie sich das alles für den Erlös Ihrer Bilder an -
schaffen können ?" „Allerdings "

, versetzte lachend der Maler . „Nun ,
so will ich Ihnen etwas sagen "

, bemerkte der berühmte Geschichte-
schreiber , „dann gibt es doch noch mehr Narren in der Welt , als ich
geglaubt habe !"

*

„Ich habe Dich sicher gelangweilt ? " fragte einer den Aristoteles .
— „Keineswegs "

, erwiderte dieser , „ ich hörte gar nicht zu !"

Ein Herr , der die üble Angewohnheit hatte , unzählige Fragen
zu stellen , begab sich einmal zu Voltaire , wo er schon in der Türe
mit folgenden Worten empfangen wurde : „Mein Herr , ich habe die
Ehre, - Ihnen mitzuteilen , daß

'
ich kein Wort von all den Dingen

weiß , über die Sie mich fragen werden !"

Der Dichter Roy hatte lange Zeit im Gefängnis gesessen, bis sich
eines Tages seine Unschuld erwies und er freigelassen wurde . Als
Voltaire davon vernahm , bemerkte er , recht boshaft : „Als Mensch
wurde Roy zu viel , als Dichter zu wenig gestraft !"

Als Chaplin seiner Frau eröffnete , daß er sich von ihr scheiden
lassen muiie , meinte sie : „Wenn ich nicht mehr da sein werde , wirst
Du nie mehr so eine Frau , wie mich , bekommen !" „Das allein ist
schon ein Trost !" gab Charlie zur Antwort .

*
Ein junger Mann hielt Chaplin einmal auf der Straße an .

„ Erkennen Sie mich noch ?" fragte er Charlie , „ich bin John Driser ,
wir haben zusammen in London auf einer Schulbank gesessen !" —
Charlie erwiderte ganz gelassen und gleichgültig : „Soso , es kann
schon sein !" — . .Und die Lee Ponny kenneu Sie sicherlich auch !" ,
subr der junge Mann fort . . .sie ist meine Braut , und wir werden
bald heiraten !" Charlie Chaplin , der sich recht belästigt fühlte ,
meinte : „O . die Lee Ponny ist aber sehr kchlau !" — „Ja . die hat
Verstand für zwei !" jubelte der erfreute Bräutigam . Chaplin reichte
ihm die Hand zum Abschied und sagte : „Ach , deswegen wollen Sie
sie heiraten ? !" —

Kumor.
Ein Handwerker rief des Nachts den Arzt , der sich nur ungern

stören ließ und obendrein fand , daß der Fall auch bis zum nächsten
Morgen hätte warten können . „Weshalb holen Sie mich mitten
in der Nacht wegen einer solchen Bagatelle ?" fragte

' er ärgerlich .
„Ja , sehen Sie , Herr Doktor, " erklärte der Mann treuherzig ,

„zahlen kann ich Ihnen nichts und da Hab'
ich gedacht , wenn ich Sie

in der Nacht hole , versäumen Sie doch keine Zeit am Tage ."

Prinzipal (ironisch zum Buchhalter ) : „Was werden Sie jetzt
vorbringen , um Urlaub — natürlich für ' s Pferderennen — zu
bekommen ? Im letzten Jahr ist dafür Ihr Grotzvater viermal
gestorben .

"

„Oh , zum Glück hat die Großmutter wieder geheiratet .
"

« -

Sommerfrischler (im Gespräch zu einem Dorfwirt ) : „Ja , die
Weiber können jetzt alles , was wir Männer tun . Nur eins nicht ."

„So ? Was denn ?"

„Bauchreden .
"

Wirt ( erschrocken) : „Um 's Himmelswillen ? Sagen Sie das nicht
meiner Alten ! Wenn die wüßte , daß man auch mit dem Bauch
reden kann , tät sie

's sicher probieren .
"

Modern , bequem , hausnaschbar . — Uberall erhältlich .
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Neues aus aller Welt.
Großer Lolleriebetrug in Wien.

TU . Wien , 10 . Mai . Die Wirtschaftspolizei hat in den letzten
TaZen betrügerische Machenschaften einer Losfirma aufgedeckt . Der
31 jährige Hans Hayek leitete die Spar - und Kreditkasse „ Uni -
ve ^ sale '

, die sich auch mit dem Losvertrieb befaßte . Hayek hat die
vollbrzahlten Lose nicht geliefert , sondern zumeist zum eigenen Vor »
teil beleihen lassen . Gegenwärtig warten , soweit im Augenblick fest-
gestellt werden konnte , nicht weniger als 1100 Loskäufer , die nur
wertlose Bezugsscheine in ihren Händen haben , aus die Originallose .
Das einzige Aktioum der Genossenschaft ist ein nur zum Teil
bezahltes Personenauto . Hayek hat einem seiner Kunden einen
Haupttreffer von 300 000 Schilling veruntreut . Die Kreditkasse ist
eine Gründung des aus einer früheren Strafsache bekannten Vor -
standes Eichner , der Hypothekar - und Kreditgenossenschaft , der bereits
1927 wegen Wucher - und Betruges eines Losratengeschäftes zu vier
Monaten strengem Arrest verurteilt wurde . Eichner hat einen
Betrag von 800 000 Schweizer Franken , den er offenbar aus dem
Schiffbruch seiner ersten Genossenschaft gerettet hat , in die „Uni -
versale " in der Form eingebracht , das einen Schweizer Geschäfts -
mann als Geldgeber bezeichnete . In Wahrheit hatte der Schweizer
Geschäftsmann überhaupt kein Kapital zur Verfügung gestellt . Er
wuszte von der ganzen Angelegenheit nichts . Hayek wurde verhaftet .

JUnnfahcec Steqmaiut

iö -dtich jaetmqiückt .

Beim Training zu dem Bergrennen , das auf der Strecke König »
saal —Jllowlscht bei Prag am 11 . Mal stattfindet . Ist einer der
besten deutschen Motorradrennlahrer . Stegmann - NeuOlsnltz .
so unglücklich gestürzt , daß er — ohne das Bewußtsein wiederzu¬

erlangen — seinen Verletzungen erlegen Ist.

Der Dichter Dvorak verhaftet.
Wegen Amtsvergehen als Militärarzt .

m . Berlin , 10. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In Prag wurde der Oberstleutnant des Sanitätsdienstes
Dr . Arne Dvorak , einer der erfolgreichsten Dramatiker und
Romanschriftsteller , unter dem Verdacht des Mihbrauchs
der Amtsgewalt verhaftet . Er soll ihn dadurch begangen
haben , das; er als Chefarzt des Bezirksergänzungskommandos in
Prag militärdienst - taugliche Personen gegen Bestechung bei der
Musterung für dienstuntauglich erklärte . Die Untersuchung , bezieht
sich vor allem auf die Entscheidung von vier Dienstpflichtigen , durch -
weg Söhne bekannter Persönlichkeiten der Prager deutschen
Gesellschaft . Nach der Verhaftung Dr . Dooraks wurde in seiner
Wohnung eine Haussuchung veranstaltet , bei der angeblich in
grohen Mengen belastende Korrespondenz und 60 000 tschechische Kro -
nen Bargeld beschlagnahmt wurden .

Die vier Wehrpflichtigen , die von Dr . Dvorak angeblich vom
Militärdienst befreit wurden , sind gestern von der Polizeidirektion
verhört worden , außerdem auch ein Zivilist , der den Vermittler
zwischen ihnen und Dr . Dvorak gebildet haben soll. Doch wurden die
Verhörten wieder entlassen . Wie es heißt ^ ind auch wichtige amtliche
Akten über die in Prag stattfindenden Musterungen verschwunden .
Die Untersuchung wird von den Militär - und Zivilbeamten mit grög -
ter Beschleunigung geführt . Es sollen mehrere Offiziere und Zivilisten ,
deren Verhaftung unmittelbar bevorsteht , durch sie schwer belastet
werden . Insbesondere soll man entdeckt haben , dag Dr . Dvorak seit
Iahren die Manipulationen durchgeführt und etwa 40 Dienstpflichtige
auf ungesetzlichem Wege vom Militärdienst befreit hat . Aus seiner
luxuriösen Lebenshaltung läßt sich schließen , daß die von ihm ent -
gegengenommenen Bestechungsgelder eine ansehnliche Höhe erreichten .

Dr . Dvorak war zu Oesterreichs Zeiten Regimentsarzt bei
einem Feldkanonenregiment , während des Krieges geriet er an ver
russischen Front in Gesangenschaft und wurde Legionärosfizier . Bis
jetzt war er Oberstleutnant des Sanitätsdienstes beim Prager Mili -
tärkommando und begleitete jahrelang d' e Funktionen des Vorsi ^en -
den der Musterungen in Prag . Interessant ist . daß er in seinen
Krie ^ serinnerungen als nationales Verhalten rühmte , daß er viele
militärdienstpflichtige tschechische Nationalisten aus dem Schützen -
grabendienst entfernt habe .

Zum Angliick in der Aukorennbahn .
H. London , 10 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Bei der furchtbaren Katastrophe , die sich gestern abend bei einem Auto -
rennen in Brookland abspielte , wurden zwei Menschen getötet , wäh -
rend zwanzig erhebliche Verletzungen davontrugen .

Der Schluß des Zwölfstundenrennen war nahezu herangekommen .
Plötzlich vernahm man einen furchtbaren Knall , Flammen schlugen
auf und im gleichen Augenblick mußten die entsetzten Zuschauer bereits
erkennen , daß zwei Talbot - Rennwaaen zusammengestoßen waren , von
denen der eine sich auf der Rennbahn überschlug , während der andere
über das Geländer hinweg in die PläZe der Zuschauer geschleudert
wurde und dort eine unbeschreibliche Panik hervorrief . Frauen
wurden ohnmächtig , andere stießen angsterfüllte Schreie aus . Die
Massen stürmten nach den Ausgängen . Es ist ein Wunder , daß nur

" - •*- - "" c en Tod fand , während die beiden. . . aa >
Lenker und der zweite Chauffeur mit dem

war daß Menschenleben zu benagen waren .

eben davonkamen . Das
en «
as

zweifelhaft

Stätten feit das Jleichsehcenw at .

Von den Hunderten von Stätten , die für die Errichtung des
Reichsehrenmals vorgeschlagen wurden , sind vom Ausschuß zur
engeren Wahl gestellt worden : Berka . Elsenach . Goslar . Rinteln ,
der Reinhardswald , die Rabe'nklippen bei Höxter , Grafenwerth *
Eisenbolz , Lichterkopl , Lorch . Feste Ehrenbreitstein und Hammer «
stein . An erster Stelle der Wahl stehen gegenwärtig die Raben «
klippen und der Ehrenbreitstein — sodann Berka ,

auf das die Frontkämpferverbände sich geeinigt haben .

Ein Mißgriff der Prager Polizei.
D . Berlin , 10 . Mai . Die Prager Polizei hat am Donnerstag

einen peinlichen Mißgriff getan . Sie verhaftete , wie die „Voß " aus
Prag meldet , den Berliner Kaufmann Hermann Rothe , den In -
Haber der großen Blumenfirma , und seine Frau . Das Ehepaar Rothe
wurde für die bereits in Polen verhaftete Berliner Juwelendiebin
Frieda Rothe und ihren Begleiter angesehen und einem strengen Ver »
hör unterzogen . Die Verhaftung erfolgte auf einen Funkspruch des
Landgerichts Löbau , der in Prag bekannt geworden war und der die
Mitteilung der Amsterdamer Polizei enthielt , daß ein Ehepaar Rothe
aus Berlin in einem Amsterdamer Hotel gewohnt habe , und daß das
Ehepaar ein Auto benutze , das die Nummer IA 1495 trage . Das Ehe¬
paar dürfte mit der Juwelendiebin Rothe und ihrem Begleiter iden »
tisch sein . Das Ehepaar Rothe befand sich schon nach kurzer Zeit in
Händen der Polizei und wurde zunächst festgehalten , obwohl der dem
Kaufmann befreundete Direktor einer großen Prager Bank inter «
venierte , und ein Oberpolizeirat , ein Freund des Bankdirektors , alle
Hebel in Bewegung setzte . Erst nach langer Zeit ließ sich die Prager
Polizei davon überzeugen , daß sie es nicht mit den gesuchten — m «
zwischen festgenommenen — Dieben zu tun hatte .

Bei dem Verhör benahm sicĥ wie die „Voß " weiter meldet ^ der
diensthabende Komm ' ' "

der Prager Vorstadt
mit der deutschen Gesandtschaft in Prag bezw . dem deutschen Konsul
in Verbindung zu setzen . Dieser Uebergrifs der Prager Polizei wird ,
so vermutet das Blatt , noch ein diplomatisches Nachspiel haben .

Aeberschwemmungen auf Ceylon.
TU . London , 10. Mai . Der nördliche Teil von Colombo auf

der Insel Ceylon ist von großen Ueberschwemmungen heimgesucht
worden . Zehntausend Menschen sind obdachlos . Die Kraftstation
steht völlig unter Wasser und ist außer Betrieb gesetzt.

vsn eleganten Maß - Anzug
fertigt

Franz Utke
Vornehme Herren - Schneiderei
Amallenstraöe 39 Telefon 4194

V. .

Blumenkasten
und

Pflanzenkiibel
«IIS farbig . Kunststein ,
sicinrot und fteinflrün
in allen Gröben , low .
Gartenlies (SilberlteS )

Torfmull
Torfstreu

liefert billigst <1231»!
K . Gössel

Baumaterialien
KarlSr ., llriecisstr . 97.

Telefon 6938/39 .

UJonnungstausch

Zum Tausch geboicn :

3 Zim .-Wohmliig
Smdellsnmte

1000 Mark
In best . Weststadtlag «,
niit Zubehör (Malis .,
Speich . , Keller . 2 Bal -
kons , B -ld . den . 2 .)
gegtn Uinzugsvcrgü «.
Gesuch «: ä—3 Zimm -
K' Cflmmg mit allem
Zubehör , nur in gl» .
Hause . Weststadt . von
riiliiacn Mietern <2
Pers .) . Zuschrift , unt .
ti728 (ia an Bad . Pr .

Ach. sonn . 8 8 -Ali -
woi ' niing , m , Balkon ,
Veranda . Bad . Mails ,
m . Baik . . 0. Wcststadt -
lage . 2: £ t „ geg . eben
solche tn nur gt . Hause
S od 4 . St . von sehr
ruh ., kdl. Beam rn -he
paar zu tauschen ges.
Slngeb . u . Nr . © "*>07
an die Bad . Presse .

Lagerräume
Büro , Ztalllina . für 2
Pserd « , neos ! Zubehör ,

S
et sofort zu vermiei .
ngeb . u . Nr . NSS13

an die Bad . Presse .

kiiiro mit Laaer od.
Kerkttätte mit El . .
Gas u . Wasser » vm .
LeMngstrabc 3. III .

Herrschafls -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Vor -
Holzstrabe , 2 . St ., Ein -
gang Vorholzstr . 35.
bestehend aus 7 Zim .
nebst grob , lwohndiete
u . sonstig . Zubehör , ist
aus l . Jull 1930 zu
vermieten . Näheres
nur Vorholzstr . 33, 1. .
Telefon 693 . ' 3730 )

Lager
54 und 159 qm , Mil
Werkstätteplav , zu ver¬
mieten . (S3504 )
Knödel , Hirschstr . 15.

Laden
in der Anlalieilstrave ,
besonders für Frtseur
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Oss« rten unt .
Nr . (212435 an die Ba -
dlsche Presse .

Schöne helle (S8503)

Werkstatt
m . Licht u. Kraft , aus
l . Juni zu verrnie .en.
I . Rees , Goelhest . 8,1 .

MMle
SO. MeniW
von ca . 100 qm , mit
elektr . Licht . Kraftan -
schlutz, grober Hof u .
breite Toreinfahrt , eo .
m . Garage , aus sofort
in vermieden . Näver .

Riivvurrerstrake 2« .

Werkstatt
mit Hof . Werderstr 'lbe .
sofort zu vermtet . Näh .

Büro Kult ,
flaUerttt . Hl ) (12714 )

Garage
evtl . für Lastwagen ,
mit freier Einfahrt , zu
vermiete » . (8223 )

Müller ,
Rüppurrerftraste 18.

Hochtlerrschostliche
8 Zimmer -
Wohnung

tn d zentr Kriegsstr ..
ohne viS -z -viS , für
220 Marl (aus Wunsch
mit Auio <larage ) , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . OI2552 an
dt - Badisch « Press «.

LADEN
ca . 45 qm . In best., ver -
lehrsr . Lag « , ev . m .
Ladcneinrichtg ., sofort
,u vermieten . Aug . u .
P5S9S a . d . Bad . Pr .

Durlach .
In zentral . Laa « . am
Schloßplatz , geräumig «
5 Zim .-MWng
mit Bad u . Zubehör .
preiSivert zu vermiet .
Offert , n . Nr . JIM »
an die Bad . Presse

Neubau Sutlßff)
Sehr schöne sonnige

Wohnung 3 Zimmer .
Küche , Bad u . Zube
hör , zum PreiS von
72 .50 Mark pr . Monat
zu vermieten . Angebote
unt «r Nr . B1S57S an
die Badische Presse .
sonn 4
Rüvpurr .T
mit Bad . Speise - und
Befenkimmer .Bcranda
u . Garteuant . zu vm .
?

I . Driverth . Ecke Dia -
onissen - und Herren -

alb « rstr . . III
Schöne , sonnige

4 M .-MWllg
mit Bad u . Mans ., a .
15 . Mai zu vermieten .
Ecke Gluck, u . Maran -
str . Rädere » : (B565

Konditorei
Schöne

3 Zim .-Mhnm
mit Küche und Znbeb .
auf 1. Juni zu verm .
Näheres ( FH 3721

Dnrlach -Aue .
Frledenstr 4,1 . Stock .

ixz Zimmer -
Wohnungen ( Neubau )
mit Bad . Mansarde u .
all . Zubeh .. sehr gut
ausgest . . tn heul , ruh
Lage , sofort zu verm .
Näh . RüPPurr , Graf -
Eberstetustratze 59 . l
. ( 8414 )

Wohnung
im 2 . Stock , v . 5 Alm ,
Mansarde u . Zubehör ,
aus 1 Juni . N -ibe
Milblburger Tor . Mo -
natSmiete 87 M . zu
verm . Angeb . u Nr .
1*.» 3?3<) a » Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

erstklassige '
Harken find
WEBEP5
GOLD - ROSA "

Stumpen rund
und NEPTUN
Stumpen gepr .
inQoldpackung

WEBEk SÖHNE A . G . .« MENZIKEN
SCHWEIZ

WEBER SÖHMEGnbHSCHACHEN
BADEN

3 Zim .-WOnunll
aus 1. Juni oder 1.
Juli im Weiberfeld z.
verm Martin Rieaer .
«jorbolzstr . 45. «B389 >

Schön«
3 Zim .-WoliWNg
mit Mansarde . Bad u
Martenanteil , aus 1.
Aull zu vermieten . Zu
crfr . Vn ktr. 15 . Lad
tWeiherfeli » . (B513

3 M .-MhllUNl,
Weiherseli », Dreisam -
str . 1«. II ., geschlosf.
Loggia , ver 1. Juni
zu verm Anzusehen
40— 12 u . ab 18 Uhr .

(« 4991

(SHit möbl Zimmer
sofort öfter ton !er , n
permiclen (SU 99)
Durlacher -Allee 19, r .

Für sich abgeschlossene
2 gut möbl . Zimmer
m Bad b . aitcinsteb .
Dame zu vermieten .
Zu erir u . R 7.442
in de , Bat -ischen Ps

Leeres Zimmer
pan . . sep . , . 15 . Mal
oder 1. Juni zu verm
Zu erfraa . unl . C5553

tn der Bad . Presse .

Gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

i' vll mit Garag «, tn
schöner Laae . Nähe
Bahnhof zu vermiet .
Zu erfragen : ( 1290t
Belertheimer Allee 58.

Schön möbl gem Zim .
fof . 0 . >5. Mat z vm.
Lniienttr . 24. II . r.

tBM9 >

Leer , beizb . Mans .-Z .
fof . verm . ( KHZS79
L essingstr . !>, Z. Stock .
Schön möbl . Maus .»
Zim . 6.# vro Woche
zu vermtet . ( B5SS )
Dnrlach .- Allee 29a .
Gemütl . möbl ^ Heim

Wohn- u . öchlck.
2 ÜJe ' t ., KüchenbenNtz .,
bei bernfStät . Dame p.
sos . od . spät , zu verm .
BrahmSslr . IG . S . St .

, (5S >:}669i
^ reundl . möbl . Maus .
Htm . (Bdh .) j . verm
Setter , Herrenstr . 54.

(» 511)

s .

gut möbliertes
Zimmer

m . Badben ., el .
Licht , tn gutem
Haufe , auch vor -
Übergeb . sof. zu
verm . Anzusehen :
Dürr , Klosestr.88
vart ., l . ( FH8729

Lebensabend .
Alldrcfleh . Dam « od .

8tt . findet bei netten
Leuten sehr schönes
Zimmer , el . 2 ., Bad ,
in gut . Hause b . Klih
leu Krug . Fam . An
schlub . gute Penston
b. bescheid . Bez Kann
stch auch im Haushalt
betältgeu . Osfert . unt .
K5.W an Bad . Pr .

riane Hauiuosi
I gut möbl . Zim ., !

el . L ., Zentralb .,
an bess . Herrn z

^ verm . , auch vor - j
übergeh . Erbvrln -

! zenstr . 29, S Tr . I
Möbliertes Zimmer

, u vermiet
Marienstr . 72, part .
Gnt möbl . Zimmer

in schöner , freier Lage
an best ., solid . Herrn
zu vermiet . 112918)
Jollnstra ke 47 , 1 . St

TutmW . Zimmr
evtl . mit bester P ^n -
sivn , l>. kinderlosen
Leuten z. vermie en .
Anzuseb lv —4 Ulir ,
Ritterstr . 42. II . , lks .
h . d. Garteustr . ( 1291K
Frdl . mölsl . Zimmer
an bess . Herrn aus 15 .
zu verm Kaiservlatz ,
Amalieustr . 81 . varl .

(B '>49 >
Se » .. möbl Zimmer
zu »ermiet ^ <»>H 3723 >
LeNingstrafte 23. vart .
Wut möbl . Zimmer
lofvrt z vm . (963717
(<naelbard («orten -
strafte 11 , III .

Möbl . Zimmer
zu vermieien . (B554
Uhlandjtrabe 2. 2 . St .

Ein schönes , geräumiges

Herrin-
in bester Lage in einem JndustrieftSStche »
Oberhaans auf 1. Juli mit oder ohne Wv &>

uung zn vermiete » . Angebote find zu rtch><"

unter Nr . L 7Slva an die Badische Presse «

LADEN
mit Nebenraum etc . . sofort od . sväter zn
mieten . Babnhosirrane Nr . 36. NäbereS .
« lauvrecktstr . Nr . 9 . « uro . Tel . 1815. (lim

In guter Lage in Karlsruhe sind grob ««
modern eingerichtete

BORORäOME
ver sofort zn vermieten .

Angebote unter Nr . U123S8 an die
dische Presse .

*

i Zimmer* «
ver 15. Juni oder sväter an vermieten .

Am Stadtgarten Nr . 7. IV . ( Neubau ), obn «

viS -ii-vtS , mvd . ausgestattet . Et .-Hetzg . »f»*

Näh . Tel . 1815 oder Büro Klauvrcch -. ttr
^ H

Herrschaftliche

4 Äm . -^VolinuoK
in Zwetsamtlien -Villenhaus , In vornehm ^
Lage der Stadt , mit allein Äomiorl 0^
Neuzeit auKgestattet , vollständig modern nio>>
liert, mil Wäfche und Silberbenützuug. v
1. Juni zu vermiete » .

Anfragen und zn richten unter Nr . SIl ^^
an die Badische PreNe . ^

In zentraler Parklagle

M MI . fennincs limwpr
aus 1. Juui au berusstät . Frl . , n vermies
Preis einschl . Frühst 49 9) 3)1.
Stern Herrenstr 47,a . ebem Kavalielva

4 Lm .-^Voliaune
Tulveustr . 84. M ., bei gnt ansgest . m .
Sveise . und Besenk . . Mans .. Beianda ,
kon . sehr vreisw ans l Juli d Js zu v«»>̂

Nähere ? Architekt Änt . Brann .iia „ ,g)
Telefon 896 . d * ' 4 '

Grobes Zimmer
m . 2 Bett ., el . L . an
bernsSl . Ebevaar mit
Milchenden Abendbr
sof. zu vermiet lB544
Hebelstrabe 3. III ., r .

An « kleinst .
Zim mit Küche ^
l . Juni zu vermiete ^
Zu erfreiße » unt
T . 5(14fi In der
dische» Presse .
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Aus der Landesyauptflaoz .
Xa » l » » » h « . d«u >0. Mal 1930.

Die deuNchen Makler in Karlsruhe.
In wetten Kreisen de« Dolle » wird der Berus de» Makler » tn

« n legten Jahren immer mehr gewürdigt .
Insbesondere durch den Zusammenschluh der besten MaNer -

Nrmen der einzelnen Ortsvereine im Deutschen Neich , dem heute über
*000 Mitglieder angehören und die im Reichsverband Deutscher
Makler für Hypotheken und Finanzierungen e . V . (R .D .M .) in
Merlin ihren Yauptsit , haben , besteht die Tatsache , dah der Einfluß
^es berufsmähigen Maklers nicht mehr im beutiaen Wirtschastspro -

ausgeschalte » werden kann . Dem Publikum ist durch den
^ > D .M . -Makler die Gewähr geboten , daß es bei Kauf oder Verkauf
^

>nes Grundstücks , oder der Beschaffung beM . Anlage von Hypothe -
«« nkapital sach- und fachgemäß beraten wird . Wenn in den Borgwn -
!!en ' nnerhalb des Berliner städtischen EruiU >stiicks - Dezernats bei den
^ rundstllcksgelchäften des Magistrats eine unerhörte Korruption ?-
'» lrtichaft aufgedeckt worden ist, die teilweise in sechsstelligen Prooi -
iwnsbeträgen ausklingt , die skrupellose Geschäftemacher für sich aus -
«ubeuten wußten , eine Beteiligung von gewerbsmäßigen Makler -
" rmen aber nicht festzustellen war , wenigstens nicht von Mitgliedern

Makleroereinigungen , so können solche Vorkommnisse nur dazu
»irnen , den verantwortlichen Stellen klar und deutlich zu machen , daß°e > leder Verhandlung über Aenderungen im Erundbesit , und in sei-

Rechten die Hinzuziehung eines berufsmäßigen Maklers nicht
« ntdehrt werden kann . Denn der Grundstücks - und Hypothekenmukt « r
? » t nicht nur die Aufgab « , die Vertragsparteien zulammenzuführen ,
londern daß auch beide Parteien mit seinen langjährigen Ersahrnn -

und seiner Fachbildung richtig und gut beraten werden . Die
-vlitioirkung illegaler Elemente , wie sie im Berliner Grundstücks -
uandal zutage getreten sind , kann das Ansehen der R .D .M . - Makler
« »n dem Beruf nur heben und ihre wirtschaftliche Stellung nur stär -
w Gebühr des Maklers , wie solche in den ortsüblich !» Ge-

uhrentarisen festgelegt ist , dürste in jedem Falle durch den Vorteil
korrekten und sachgemäßen Bedienung aufgewogen sein .

* ,U Ortsgruppe des Reichsverbandes Deutscher Makler in Karls -
Ii m» zugleich mit dem Badischen Landesverband am li ). und
i>°>.

*n Karlsruhe das zehnzährige Bestehen , wozu sich
. Deutende Juristen und behördliche Vertreter als Redner angemeldet
»öden , deren Vorträgen großes Interesse entgegengebracht werden

"
™

— Unserem deutschen Vaterland mögen , nach dem Bismarck -
yn Wort , „die ehrlichen Makler auch fernerhin ihr Bestes bieten "

,
tu nJ ?? ' '€öer 'eine Vilich ! am Aufbau des Vaterlandes und an sei-

Mitmenschen erfüllt . S.

Die Karlsruher Demokraten
und die Aeichspolilik.

Vertrauen für die Reichstagssrattion «nd Minister Dietrich .

d- außerordentlich stark besuchten Mitgliederversammlung
v s Karlsruher demokratischen Vereins , in welcher der Landtagsabg .

Leers über die Hauptvorstandssitzung in Berlin referierte .
m' * überwältigender Mehrheit die Entschließung des Haupt -

"Hurndes der D .D .P . gebilligt .
Die Entschließung lautet :

„Der Parteivorstand der D .D .P . billigt das Verhalten der
-'ieichstagsfraktion bei den Abstimmungen im April . Der Partei -
vorstand hat zu der Reichstagsfraktion und zu dem demokratischen
^ eichswirtschaftsminister das Vertrauen , daß sie in der jetzigen
Kombination die Grundsätze der Partei wahren und aus deren
etwaiger Verletzung mit Entschiedenheit die Folgerungen ziehen
werden .

"
. . Die der Abstimmung vorausgehende Aussprache war äußerst
L 'haft . Neben den Eintritt in das Kabinett Brüning billigenden
^

^ ' nungsäußerungen kam auch eine ablehnende zu Wort . Änter -
^ nt war , daß der Vorsitzende der badischen Jungdemokraten den
I» -

der Demokraten in die Regierung Brüning billigte und in
Avisen Worten für eine stärkere Betonung des natio -

alen Gedankens innerhalb der demokratischen Partei eintrat .
«-

«>. Reichsminister Treviranus übe, die Grenzlandsorgen des
Mens . Die wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmeroer -
v Badens , die die Spitzenorganisationen von Handel und ? n-

ii* - Handwerk und Landwirtschast umfaßt , hält am 28. Mai
jP * Jahresversammlung in Karlsruhe ab , bei der Reichsminister
^ viranus einen Vortrag über „Die Gesundungsarbeit der Reichs «
^ ' ening und die Grenzlandsorgen des Westens halten wird ,

»n,
3um Muttertag ? Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist, findet

^ Sonntag , nachmittags 3 Uhr , ein Festakt zu Ehren der Mutter
in der Festhalle mit , für diesen Zweck ausgewählten Programm .

Muttertag findet sodann Platzkonzert statt . Es spielen : am
erderplatz der Musikverein Karlsruhe , am Schloßplatz die Feuer -

^ yrkapelle , auf dem Ostendorfplatz Rüppurr die Kapelle Huber , um
/ ^ nadierdenkmal spielt sodann die Musikkapelle Harmonie . Die
A "ste Feier aber möge in der Familie stattfinden , wo alle weit -
. lern , der Mutter Freude zu bereiten , ihr an dem Tag alle Sorgen

Kümmernisse fern halten .
®cr Funkspruch im Dienste der Polizei . Ausgrund eines Funk -

^ Uchez der Kriminalpolizei Dortmund nahm die Fahndungspolizei
»

n-n
. verh . Buchhalter aus dem Elsaß in einem hiesigen Hotel sest

lieferte ihn ins Gefängnis ein . Er hatte einer Verwandten in
vrtmund ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von 837 Mark ent *
Sn oet und von dieser Einlage 600 Mark abgehoben .

» ,Verkehrsunfälle . Ecke Lamm - und Zähringerstraße stieß am
Freitag nachmittag der Führer eines Lieferkraftdreiradis aus eigener
r ? uld — Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts — mit einem Rad -

otm Zusammen . Dieser stürzte und verletzte sich am linken Ober -

när
~~ ® ' n Hausdiener , der mit einem Handwagen , ohne die

Itjl 'ße Vorsicht , die Kriegsstraße beim alten Bahnhof überquerte ,
Iii x einem Motorradfahrer zusammen . Es entstand ein Sach -
Im« in Hähe von etwa 15 Mark . — In der Rastatterstraße verur -

ein Kaufmann aus Frankfurt mit seinem Personenauto einen
^ ammenstoß mit einem anderen Personenkraftwagen , an welchem

Steuerung erheblich beschädigt wurde ,
j . « nfäfle . Am Freitag vormittag erlitt ein 39 Jahre alter Ar -

6crt r ' n e ' ner hiesigen Fabrik beim Brennen von Metallteilen er -
sx

" che Verbrennungen an den Armen und im Gesicht. — Die Ehe -

fle Ü e ' nes Schlossers kam in der Dammerstockstedelung aus einer srisch
. kyotterten Straße durch einen Fehltritt zu Fall und brach sich

°ei den linken Unterarm .
„ Fahrraddiebstähle . Gestohlen wurde ein Herrensahrrad im Werte
tJJSO Stark Ecke Lamm - und Zähringerstraße , ein Herrensahrrad
w' <Lerte von 40 Mark in der Adlerstraße , ein Damensahrrad im
bem V 00n 60 Mark in der Karlstraße . In einer Sandgrube hinter
».

'
^. Friedhof wurde ein Herrenrad ausgefunden . In zwei Fällen
rven von Fahrrädern die Lampen gestohlen .

«in ^ «enommener Fahrraddieb . Am Freitag vormittag entwendete
!cihf . I ^ ahre alier Schmied von hierein der Südendstraße ein Damen ^

tet • u>urde aber dabei von der Eigentümerin des Rades beobach -
^ ah ?

n
t Unterstützung von zwei zufällig des Weges kommenden

Wahrem verfolgt . Im Gartengelände zwischen Karlsruhe und
»eb? ^ eim gelang es den Radfahrern , den Dieb zu stellen , sestzu-
Wii " Unl) auf die Polizeiwache Mühlburgertor zu oerbringen . Die

$» verbrachte ihn ins Gefängnis ,
foirff ®cn Betrugs mußten mehrere Personen der Staatsanwalt -
^ ^ ngezeigt werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Los ! Eine kinderreiche F>amili « in einem der Täler de ?

n Tchwar »wald « s hatte 'm Porjahre dai « rohe Mlild mit Sem
5 'oti L - ®. öer . .groben Jtindfteit "»l ' ottcric RM 5 000 .*- zu gewinnen
P« t cvnn » <fi denkein dost bei den Leuten darstber eine recht aronc Irrend«'

diesem Iakrc ailt cs soaar bare !>iÄ , « U00 - - sn f«'n>iiuien .
«0 21 700 Gewinne im Werte von RM 7^ 000 .— . Ätfion sind iiber -
? ' $ fc> 2 t 18 auch in den ^ roftnödt ^n Im Stralienverkauf oi« lektcn

der ..ftroben Kindheil " im Verkauf Am Achsen Platz
Kiniheit "-LÄe insbesondere bei Lotte ^iebank Mvd üvarenoaus

' « » nfHaus Gchueoer und in allen LoSgeichäilen erhältlich .

Die Regulierung des Oberrheins.
Tin 30 Millionen-Projekt. — Grohschiffahrl bis zum Bodenfee. — 11 jährige © elamlöouer der Arbeiten

Schiffahrt aus dem Rhein wShrend d», ganzen Jahre , *n ermöglichen ,
illusorisch würde . Aber selbst im Falle der Verwirklichuna de» fran .

Zöschen Projekte » bis Straßbura würde stch die Rheinregulierung un -

besingt lohnen , denn der französische Kanalbau erfordert eine Bauzeit ,
die zu der Dauer der Oberrheinregulierung in keinem Verhältnis steht .

Die Oberrheinregulierung verfolgt darüber hinaus aber noch den
Zweck , die Rheinsohle zwischen Jstein und Breisach .
die sich seit Jahren stark vertieft , festzulegen . Dadurch wird einerseits
der fortschreitenden Senkung des Grundwassers begegnet und anderer »

seits werden die umfangreichen Kieswanderungen
aufeinMinimumeingeschrilnkt . Gerade in den Gegenden
bei der Mündung des Leopoldkanals und bei Maxau haben diese Kies -
Wanderungen viele nachteilige Erhöhungen verursacht , die sich in ihrem

bisherigen Zustand zu einer steigenden Gefahr auswachsen wurden .
Die verminderte Kiesbewegung bringt gleichzeitig aber eine Verbesse -

rung des Fahrwassers unterhalb Kehls und Strasburgs . Somit mug
die Regulierung Kehl - Jstein nicht allein vom Standpunkt der Ver -

kehrswirtschast , sondern auch der Landeskultur bewertet werden .
Di « Baukostenoerteilung

erfolgt zwischen Deutschland und der Schweiz tn der
W e i s e. daß die Schweiz KO Prozent und Deutschland 40 Prozent des
erforderlichen Aufwandes trägt . Deutschland übernimmt aus seinem
Staatsgebiet die Unterhaltung der regulierten Strecke und gleichzeitig
die Verpflichtung , etwaige schädliche Folgen für den bereits regulier »
ten Teil der Wasserstraße unterhalb Strasburgs zu beheben . Frank »
reichbeteiligtsichnichtandenVaukoste n . sondern nur
an der Unterhaltung der regulierten Strecke auf seinem Staatsgebiet ,
aber erst nach S Jahren , wenn stch die Bauwerke befestigt und bewahrt
haben . Pro Kilometer und pro Jahr zahlt Frankreich dann 10 00»
Francs an Unterhaltungskosten . ^

Der abgeschlossene Drei - Staaten -Vertrag enthält weiterh -.n den
Passus , daß über die Ausführung der Oberrheinregulierung hin »

ein

A Seit 27 Jahren soll da » geniale Werl Johann Gottfried
Tullas mit bei Regulierung de» Oberrheins gekrönt werden , seil
dem Jahre 1S03 bemühen sich die verantwortlichen Instanzen
unausgesetzt um die Durchführung des Projektes , das iu seiner
letzten Auswirtung die Eroßjchiffahrt zum Booensee
bringen soll . Vor g Jahren setzte die letzte r ^ ^ eidende Etappe
mit der Wiederaufnahm « der Schlußoerhandlun ^ ?. , zwischen d«n
drei Staaten Deutschland , Frankreich und der Schweiz ein . Und
endlich ge . ang es im Älärz 1920, das Veriragswerk zu beenden ,
dessen Urkunden in diesen Tagen ratifiziert werden dürsten . Damit
iisl es möglich geworden , das von Tulla begonnene Werk seiner
Vollendung entgegenzuführen .

Die Vorarbetten für den ersten Bauabschnitt der Rhein -
regulierung Kehl — I st ein haben , wi« Oberregierungs -
baurat S p i e s von der Wasser - und Straß «nbatwireltion während
seines interessanten Lichtbildervortrages im Mittelbadischen
Architekt «» - und Jngenieurverein ausführte , soeben ihren Ansang ge-
nommen . Ein halbes Jahr dürft « es dauern , bis die notwendigen
Arbeitsgeräte . Bagger usw . herbeigeschafft sind , um mit den ersten
Arbeiten beginnen zu können . Es wird also Winter werden ,
ehe om Oberrhein mit der Verwirklichung eines Jahrzehnt « alten
Projettes begonnen werden kann .

Oberbaurai Spie » nahm im Lauf « fein «» Vortrag » Gelegen -
^eit , die schon des öfteren aufgeworfen « Frag « zu beleuchten , ob «»
in der heutigen Zeit gerechtfertigt sei, große Summen für die
Oberrheinregulierung

— vi « Gesamtkosten ( «tragen für di« » jährig « Bauzeit
S0 Million «« RM . —

aufzuwerfen und der Reichsbahn und d«r Frequenz der eigenen
Häfen Abtrag zu tun . Der Redner war der Ueberzeugung , daß es
m dem vorliegenden Fall « vollkommen falsch gewesen wäre , den
natürlichen Entwicklungen einer großen Vertehrsstraße
und auch der südwestdeutschen Wirtschaft Einholt gebieten zu wollen .
Der große Reichtum an Misserkrästen . den das slldbadische Gebiet
auszeichnet , Hai für die Industrie besondere Bedeutung . Vorbe -
dingung hierzu ist jedoch

der Ausbau der Wasserstrahl bis Basti ,
von wo aus später ein Kanal bis an den Bodensee führen
soll . Gerade an diesem Projekt ist die Schweiz besonders interes -
siert , da sie danu ihren alten Jndustlie - und Handelsplatz Basel
wieder seiner srüheren großen Bedeutung zuführen kann . Der
befürchteten Abwanderung der Massengüter vom
Bahn - auf den Wasserweg werden hochwertigere Güter aus den
künftigen Industrien einen durchaus gerechten Ausgleich bringen . Der

Kehler Hafen wird zwar einen vorübergehenden Berkehrsausfall

für diejenigen Güter haben , die von dort aus von dem Wasserweg auf
den Bahnweg übernommen werden und nach der Schweiz und Italien
gehen . Die Erfahrungen , die jedoch die Vorkriegszeit mit dem Mann -
heimer Hafen brachte,

'
als im Jahre 1911 durch die Rheinregulierung

Sondernheim —Straßburg erstmals ein ununterbrochener Schiffahrt ?-
verkehr bis Karlsruhe und Kehl - Straßburg möglich war , haben ge-
zeigt , daß ein Ausgleich schon in den allernächsten 3oh «
ren durch andere Verkehrsmöglichkeiten geschaffen
werden konnte . Wenn Mannheim trotzdem nicht mehr die alten
Verkehrsziffern aufzuweisen hat , so ist diese Tatsache in den ungünsti -
gen Eisenbahntarifen begründet .

Neben dem Projekt der Oberrheinregulierung ist vor Jahren «in
französischer Plan ausgetaucht , der «in «n Seitenkanal führen will .

Oberbaurat Spieß schätzte die Kosten dieses Kanals auf 7 0 0 M i l -
lionen Mark . Er erhebt sich dabei nun die Frage , ob zwei
Wasserwege nebeneinander , eben die Rheinregulierung
und der Seitenkanal , m ö g l i ch s i n d , und ob sich weiterhin die Regu -
lierung bei Verwirklichung des französischen Planes rechtfertigen lasse.
Bekanntlich hat Frankreich nach dem Bersailler Vertrag das Recht ,
diesen Kanal zu bauen und das notwendige Wasser dem Rhein zu ent -
nehmen . Die Erfüllung dieser Bestimmung würde jedoch dem Rhein
derart viel Wasser entziehen , daß die Schiffahrt auf vier Mo -
nate imJahr beschränkt und damit der große Plan , die freie

aus
Großschiffahrtsweg bis zum Bodenfee anzustreben fei.

Bei Eintritt stabilerer wirtschaftlicher Verhältnisse soll über diese »
Projekt verhandelt und ein entsprechender Vertrag abgeschlossen
werden . Dt « Schweiz wird inzwischen in Gemeinschaft mit dem
Lande Baden die Erstellung von Kraftwerken im Rhein als Vor «
läufer der großen Schiffahrtsstraße fördern .

Entgegen dem ursprünglichen Plan wird die Regulierung nach
dem Beschluß der Zentralkommission vom April 1929 b e i S t r a ß»
bürg begonnen und von dort aus stromaufwärts geführt Der
gleichzeitige Bauabschnitt bei Hartheim führt ström »
auf - und -abwärts . Diö dadurch entstehenden drei Bauabteilun ^ e«
können im unteren Gebiet eine jährliche Baustrecke von 8. ü Kilo¬
metern , im oberen von 7 .5 Kilometern bewältigen . Eine Leistungs -

steigern na kann auch 12 Kilometer jährlich bringen , zumal wenn
einzelne Teilstrecken durch vorübergehend ungünstige Gestaltung dei
Sohle eine Zurückstellung der Verbauung bedingen .

Im Rahmen dieser Regulierung wird auch die
Herstellung dr» Riederwalserbettes von Kehl -Straßburg bis zur

Isteiner Schwelle
erfolgen . Die dadurch bedingten Aenderungen und Sicherungen der
Mündung von Seitenaewässern wird ebenso berücksichtig wie die
Wisserein - und -Ausläufe .

Die Bauleitung führt die Badische Wasser - und
Straßen ba udirektion Karlsruhe . Eine Kommission über »
wacht die Ausführung der Regulierung in technischer und verwal »
tungstechnischer Hinsicht . Sie besteht aus je zwei Mitgliedern der
drei Vertragsstaaten . Ein besonderer Ausschuß aus je zwei Ver »
tretern der Schweiz und Deutschland regelt die Finanzen . Frank »
reich ist in dieser Kommission nicht vertreten , da es sich nicht an
den Baukosten beteiligt . Die einzelnen B » abschnitt « betreuen tret
Bauabteilungen , von denen zwei dem Rheinbauamt Fr ei bürg
und eine dem Rheinbauamt Offenbura smit dem Sitz in
Kehl ) angegliedert find . Nach etwa sechsjähriger Bau¬
zeit wird die dur ^ neb nde S 'b bis fniel möglich en . wei¬
tere vier bis fünf Jahre werden für die Befestigung der Bauwerk »
gerechnet , so daß insgesamt in etwa 11 Iahren die Ober »
rheinregulierung beendet sein wird .

Voranzeigen der Veranstalter .

X . ziufoniekouzert des Bad . Landcstheaters , Ta ! ' levt « «rrofte unkli -
kaiische C-reiani » deo Winters ftebt mit der AuMbrnn « von Beethovens
neunter Sinfonte am kommenden Montaa , den 12 . Mai , im Rahmen des
X . © iiifoiriofoiMertei ' bevor . b« s damit die Reihe der oiesjährigen El » »
fonie -Abendc durch eine be>soiU>ere> imposant « und stets wieder stark An -
ziehnnaskraft ausübend « Ausgabe beichl cht . DeSbatb findet das Konzert
auch nicht im Vandec'theater , londern in der stiidt. Festhalle Natt . Der
Aiifsitbruug der Neunte » , bei der anner dem Bachverein , dein £ ' »«- und
■OiIf« l)or dei ' LandeSrheaterS im Mnate iolistijch betellmt sind Mary v.
EsselSuroth -Ernst lsovran », Ma «da Gtrack (Alt ) . Wilhelm Nentlvla
<Tenor > und ,\ raiw Hchnster iBav ) . «cht einlcitend unter Generalmus « »
direkwr Joses KrivS eine gerade in solcher Geaeniiberstellnna äunerst >nt «r .
essante Wiedergabe von Beethovens erster Zlnsonie voraus . Beginn d« S
Konzertes wie gewöhnlich 2(1 Uhor . Ende gegen 22 Uhr , i

'odaft auch ans -
wältige Besucher recht ^e >tia ihre Anschluhzüge erreichen können .

A Ringkampfe im (Jolofsenut . Der Kampf Kop gegen einen Stier
brachte dem Kolosseum einen sehr guten Besuch . Schon nach einigen Mi -
nuten gelang es Kov , den Stier ans den Bi .de » zu zwingen . Durch sei-
nen schnellen Erfolg ermuntert , nahm Kov den Kampf mit dem Stier
nochmals anf und trotzdem dem Stier die Maske abgenommen war , kam
jkop anch zum zweiten M .,le ziemlich schnell »nm Erfolge . Der in Frage
koinniendc Stier hatte ein Gewicht von nahezu 12 Zentner . Bei den
Ninakämvse n blieb die Begegnung zwischen dem Oesterreicher
$ i l ch und dem Deutschen Meister Grunewald nach wechselvoller
Partie nnentschteden . Sachs hatte bei B n d r n s nichts zu bestellen ,
^ ndrns siegt« durch Ausheber mit nachfolgender Mühle in ö Minuten .
Im Entscheldungskamm '

c B a ch r a t o gegen den Holländer v . Dyck ,
zeigte der Holländer eine glänz 'nde Form . Trotz seines leichteren Ge -
ivichtes siegte v . Duck nach 48 Minuten durch hinteren llntcraritf mit
nachgesagten Halbnelson . Der Holländer erntete lebhaften Beifall . — Der
heutige Abend bringt Großkämpse . I . Fortsetzung des wegen Polizei -
stunde abgebrochene Entscheidnngskamvs Grunewald — Wehram . Dieser
Kampf geht ohne Pause bis zur absoluten Entscheidung . S. Im Ent -
scheidnngskamvfe treffen sich v . Dyck und Äilch . S. Sachs ringt mit dem
nen in den Wettbewerb eintretenden Hamburger Schwarzbauer , dem der
Ruf des besten Ringkampstechnikers vorausgeht . 4. Der Großkampf bis
zur Entscheidung Bndrns gegen Kov .

Filmschau .
X Der „ Snhrmaua des Todes " als Film . Im Städt . Konzertßau »

gelangt am Donnerstag , den 1f>. Mai . abends 8 Uhr , der „ Fuhrmann
des Todes " nach der Legende der bekannten nordischen Dichterin Telma
Lagerlöf zur Aufführung . Zu der Veranstaltung laden ein : Karlsruher
Aerzteverein . die (Gewerkschaften , Polizeidirektion , die Kirchengemeinden ,
Caritasverband und Evangel . Jugend - und KohlsalirtSdienft . Post - und
Pvlizetdirektion , Ttädt . Kürsorgeamt . Allgemeine OrtSkrankeikasse n . a.
Die Legende von Selma Lagerlös und der darnach entworfene Film
schildern in packender Weise den moralischen und wirtschaftlichen Zu -
sammenbrnch des einst braven Handwerkers David Holm , der der Trink -
gewohnheit ' m Kreise von Gefinnnngssreunden und „ Freunden " erliegt .
Das furchtbare Schicksal zieht an unserem Ange vorüber , dah auch über
die Famile des David Holm durch den dem Alkohol erliegenden Bater
heraufbeschworen wird . Das Geschehen dieses Films — halb wirklich ,
halb mystisch, mit einer grausigen nordischen Sage verwoben — ist von
so hinreihender Eindruckskrafi . dah er ohne weiteres zu den besten
Kulturfilmen gerechnet werden kann . Der Film wird nur einmal auf -
geführt .

x Gloria - Palast . am Rondellplatz bringt im neuen Spielplan den
grofien vustspielschliiger .Soldatenleben , das heint lustig sein . . ."
Wirklich lehr lustig ! Mit der beliebten Künstlerin Laura la Plante tn
der Hanvtrolle ^ Ihr Mut ist fabelhaft , sie schneidet Grimmasten » nd
stülpt ihre Lippen um . sie verzieht das (Besicht zu einer drastischen Komik
ihr Körper verbiegt sich, kurzum sie ist ein glänzender Flown . Am
schönsten ist aber , dak ihr Spiel bei aller Steigerung und Beliemen » des
Ausdrucks von einem wunderv .' llen Eharme . von einer kühnen Grazie
bleibt und nie derb wird . Aftre Partner in diesem Sviel sind durchweg
prachtvoll . Aufierdem wird noch b''t Lokalfilm ..Der Liebreiz unserer
Oind ^r im Film " gezeigt . Die A » fnabmen von den Kinderfesten
im Felseneck » nd in der Fliegerklanle sind vortrefflich ge .
( iinorit . Jede einzelne Grnnoe ist deutlich z» erkennen und w "nn auch
die kleinen Sfiinftler keine sogenannten Filmstars sind , bring ! der Film
doch eine grobe Anzahl von reizenden wirklich ausgezeichneten lebende »

Bildern . Die Besucher selbst find Preisrichter . Die vielen Aufnahm ««
von hiesige » Ĝefcbäften sind ebenfalls sehr gut gelungen . ES ist ein auS «
gezeichnetes

) ( Pal, , .
den künstlerisch -
dr«i ZirkuS -Königei . ein deutscher Spielfilm , » er handlungsstark aufge¬
baut , und das Interesse des Publikums von Szene zu Szene zu steigern
weih . Evelyn Holt , die bedeutende Künstlerin , spielt ihre Rolle sehr
eindrucksvoll . Henrn Edwards ist erfreulich » nd nnttbertrteben liebens¬
würdig John Hamilton führt sich als iugendhafter Liebhaber gnt ein .
Die ausgezeichnete Photographie Nikolaus FarkaS , dem die glänzend ge-
lnugenen Aufnahmen des Brandes im Zirkus zu verdanken sind, muh
besonders lobend hervorgehoben werden . Der zweite Film „ Ruth Mix ,
der Teufel von Texas " zeigt interessante , spannende Aufnahmen im
Rahmen einer flott gespielten Handlung aus dem wilden Westen .

In neuer Aufmachung

foavn tonywitittynß mnfyt / WCU

Au haben in den Hui -lihniiilluiieen . in ur^ wer Haupt
tresrliäftHStelle I »̂ i» » i » Ir Ecke Zirkel in unseren Zweig
stellen Werderplutz 34 u K 'iiserstr 148 nrt'* e ') IIWbr

Pfiale nun Hauptpusti snwie hei unseren bekannten Kiualen Acren
• I Clo IIUI turen Träger und VerkHufer . Her Versand nach aus¬

wärts erfolgt gegen Einsendung vod 60 Pfg postfrei
(Postscheckkonto Karlsruhe 845#) .50 Pfg.
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^ijli^esfcjeutsctie^nijuzfn'eunl ! Wlitschaffs-Zeitung
Berliner ßörse .

Berlin , 10 . Mai . lFuukivruch . » Die Stimmung an btr © Brfe wurde
heute durch freundliche Auölandshörsenmeldungen . insbesondere den festen
Berlanf der Newriorker Vörie angeregt . Angesichts des wesentlich ruhi -
geren Geschäftes an den Rentenmärkten waidte sich die Spekulation un -
ter Bevorzugung v » n Tvezialwerten wieder in stärkerem Make dem
Aktienmarkt zu . Auch von PublikumSseite wollte man Kauforders bc -
merkt haben . Sehr fest lagen wieder Kaliwerte , die unter Berücksichtigung
der Dividendeuabschläge Kurssteigerunaen bis zu 6 Prozent aufwiesen .
Am Schifsahrtöaktlcumarkt machte die Kreigabehausse weitere Fortschritte .
Aku konnten von Meldungen , das? die Gesellschaft die Ausnahme einer
Ausländsanleihe plane , profitieren . Auch Rhein . Stahl waren aus den
bekannten Gründen weiter stärker beachtet. Hirsch - Kuvfer fetzten S Pro -
zent höher ein . Wie verlautet , soll ein Paketwechsel im Gange sein, siir
den ein hoher Kanfkurs erstrebt wird . Kupfcrwcrte konnten von der
Belebung an den Metallmärkten weiter profitieren . Der günstige Mo -
natsbericht der Dresdner Bank sand in seinen Ausführungen über die
Situation des Effektenmarktes gleichfalls Beachtung . Jedenfalls ist man
an der Börse im Augenblick wieder etwas optimistischer ge -
stimmt .

Am Verlauf der Börse wurde das Geschäft «twaS ruhiger , da neue
Käuierschichteu nicht am Markt erschienen Die Kurs« bröckelten teilweise
etwas ab . doch setzte später vom Kaliaktienmarkt ausgehend ein« neue
Erholung und Belebung ein . Salzdetfurth könnt«» nach dem
ersten Kurs weiter « 5 Prozent gewinnen . Schiffahrtsaktien waren etwas
rnlnger . Lloyd und Hapaa notierten 116%—115%—116% . Am Montan -
aktienmarkt gewannen Gclscnkirchen und Harvener 1 , Ber Stahlwerke 0,5 ,
Bemberg und Abu waren je lji höher . Erdöl besserten sich um 1. Farben .
Siemens und AEG um O.g . Danatbank . Lorenz und Gobdschrwidt konnten
sich noch um 1 befestigen . Dagegen waren Stöhr 2,5 niedriger . Auch Pol »-
phon verloren 1% und Zcllstosf Wabdhos 1!4 . Fest lasen Conti , die 2,25
gewannen .Die Börse schloß etwas abgeschwächt , doch lagen Kaliwerte
und Kunstseideaktien weiter fest . Auch für Montanaktien machte sich In -
teresse bemerkbar . Hirsch -Knpser schloffen ans den anfangs erwähnten
Gründen 13 Prozent über dem gestrigen Schlnßkurs . Stöhr waren star-
ken Schwankungen unterworfen . Die Aktien waren zeitweise 4% schwä¬
cher. später 2 Prozent erholt . Rheinstahl litten unter Realisationen der
Mitläufer . A .E .G . waren fest und nachbörslich mit 171 gesucht . Ferner
börte man : Aku 11SW , Nordd . Lloyd und Hapag je 115%. Farben 182% .
Rheinstahl 120% , Salzdetfurth 402 , Siemens 246 , Bereinigte Stahl 97%
Geld , Harpener 12HV1, Gelsenkirchen 140% , Reichsbank 299 , Ne .ibesitz 11.9 .
Altbesitz 59.8 , Stöhr 96, Berger 304.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 10. Mai . «Eigenbericht . ! Nach lebhaftem vorbörslichem

Verkehr , vor allem in Nheinftahl , eröffnete die Wochenschlubbörse in
freundlicher Haltung . Der feste Verlauf der Auslandsbörfen
regte die Börse an . Auch die Bewegung am Metallmarkt stimmte giin -
ftifl . Nach dem die Aufwärtsbewegung an den Rentcnmärkten weiter
etwa ? abflaute , machte sich für die Aktienmärkte ein gewisser Optimismus
bemerkbar . Der heute veröffentlichte Monatsbericht der Dresdner Bank
sllmmie gleichfalls günstig . Stimulierend wirkten auch die Geldmgrktver -
bältnisle . Bei dem amtlichen Beginn lagen Farben 1 Prozent befestigt.
Bon den übrigen Chemie,iktieu Deutsche Erdöl % , Rütgers % Prozent .
Am Montanmarkt war für Rheinitahl weiteres Geschäft, die 3 Prozent
anzogen . Die Belebung flaute später etwas ab. von den übrigen Mon »
tauwerten Stahlverein % , Otavi gleichfalls % Prozent . Bankaktien
durchschnittlich gut behauptet . Am Elektromarkt Schlickert im Vorder -
grund des Interesses . Tie Aktien gewann im Verlaufe insgesamt 1%
Prozent . Auch Siemens stärker um 2 Prozent gebessert. A .E .G . 4 Pro -
zent höher . Sehr fest waren Kali bei KurSbefferungen von 3 Prozent
Bei der heutigen Notiz ist ber Dividendenabschlag beim Salzdetfurth -
Konzern zu beachten. Am Zellstossmarkt waren Waldhof um % Prozent
niedrer . Von Warenhausaktien gaben Karstadt % Prozent nach . Kunst -
seidewerte weiter freundlich auf die bekannten Gerüchte über Anleihe -
aufnähme 1 Prozent höher . Auch Schiffahrtsaktteu in Freigabeerwartnng
Hapag % und Nordd . Llond 1 Prozent höher . Von Einzelwerten gewan -
neu süddeutscher Zucker IV», Metallgefellschaft % . Am variablen Markte
waren Reichsbankanteile stärker beachtet und 3 % Prozent höher . Auch
Wank, ii. Frevtag 1 % Prozent , im Hinblick auf die unverändert « Divi¬
dende. trotz erhöhter Abschreibungen , befestigt. Im Verlauf war das
Geschäft zwar klein , die Grnndstimmung jedoch freundlich . Am Renten -
markt Altbesitz 3 Prozent nachgebend, auch Neubesitz angeboten . Schutz -
gebiete dagegen nach weiteren Abschwächungen wieder 0.30 fester.

Schwetzingen. S. Mai . Svargelvrelse . Zufuhr : 18—20 Zentner .Häufigster Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1. Sorte 80, 2 . Sorte 50. Sup -
venspargeln 30. Marktverlauf : ruhig .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin . 10. Mai . «Funkspruch . » Geld war weiter leicht. Tage ?-

geld 35 Prozent . Monatsgeld 5—8 Prozent , Warenwechsel 4%. D :r
Dollar war mit 4. 1910, London - Kabel mit 4.8585 zu hören . London -
Paris 123.86— 123.87. London - Berlin 20.36%.

Der Privatdtskont wurde unverändert 4 Prozent notiert . Da
kein Material da war , war die Notiz rein nominell . Auch Reichsschatz -
Wechsel standen nicht mehr zur Verfügung .

Frankfnrt , 10 . Mai . fFnntsprnÄ . » Am Geldmarkt ist Tag «saeld
uuveräudert . Leicht bei S% Prozent . Von Devisen nannte man Lon-
don gegen Mark 4 .19075, Pfunde gegen Mark 20 .36% , London -Newyork
4 .8585 .

Berliner Devisennotierungen vom 10. Mal 1930.

nmfterb.
® ucn . AI ,
Söt..ilntra
CSlo
« openhag
Stockholm
Hellings.
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Aapan
Rio de I .Wien

0 Mai
« eld Brief
163 .46

I .SIL
58 .391?
111 .98
llv . 0
11S.Z -;

10.P4
21 .945

20 .34
4 .188 /

16 .42
81 .08
51 .10
9 .068

0 .498 .
59 .055

168,80
1 .622

58 .516
112.2
112 .2
112 . ( 8

10.- 6
21 .98

50 .3
4 .1997

16 .46
81 .24
51. '->
9 .07

i .5o :{
>9 .175

10 Mat
Geld Brie ,

'. 68 .4g 168 .8 ^
1 .6 8 1 .61?

58 .105 58 .52!
III 99 112 .21
112 .00 112 .22
112/9 112 .61
10 .542 10 .56k' 1 .945 71 .98
N .343 20.383
4 .187 4 .195

t6 .4l5 16 .455
<1 .02 81 . 18
51 . 15 51 .2
7 .070 2 .07"

>4955 0.497
59 .0 i 59. 17

Pro»
Augosla».
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstant.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island
Redal
Riga
Bulare»
Lown»

9 Mat
Seid Brie

12 . -0» 12 .42?
7 .403 7 .417
73.16 73 .30
3 .036 3 .04!
18 .78
81.32

5.4Z-;
4.173
3 .856
20 .86
92 .03

111 .49
80 .65
2 .486
41 . 77

18 .8
81 .48

5.44 '
4.1 Si
3 .86"
20.9c
92 .21

1117
80.81
9.490
41 .85

10. Mai
« eld « rief
2 .40712 .42 /
7 .403 7 .417
73 .16
3 .036
18 .78
31̂ 32

5 .435
4 .173
3 .856
20 .86
92.03

111.19
80 .67
2.487
41 .78

73 .30
3 .042
18 .82
81 .48

5 .446
4 .181
3 .8fc4
90.90
92 .91

111 .71
W
41 .86

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
tondon :

Kabel
Pari «
Stttffe !
«msterda«
Mailand
Madrid
« openhage»
CSU

f . ▼. 10. V.
4 .8587 4.8583
123 .85'/» 123.86 %

34 .82 34.81' /.
12 .07»/« 12.07 ".
92 67 92 .66
39 .85 39 .83
18.161*» 18. 16«/»
18 .16 18.16

'vahel Newyork : ». V. 10 . V.
»« ' ich
Rmsterda«

6 .1632 5.166%
2 .43dl 2 .4852

Warscha» 8 .91? 8 919
Berlin 4 .191 4 .1911

Ti>« > Geld 3—Vi. 3 - 5"«
Monatsgeld 6% -8 'Vi. 5 - 6°^
Relchsbankdislo «! ab SS. >. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 10 . Mal 1930.
? »,»

ondon
«rmyort
Srlgien
Ztalie «
Spanien
Hoilau»
Berlin
Wien
Täglich

S. b
20.251.
25 08' ,

il6 3 »
11 02 '/!
a 07
63 2o

207 7k-
123 .22

79 83
Geld 2

10 . o
20.26'
25 .lu' 16 65
>2 10

7 UM»
63 .10/07 .87V!

123 .28
72.85

Pro, „ MonatSgeld SM Pro »«

stock»
Cd «
Höpen »
Sofia
Prag
Wart»
Buda »

9 o
138 .55
13810
138 .10

3 .74
15 .29 '^
57 90
90 .23 '/!

0.
138
138 .
L38 .

3.
15
37 .
90.

Berliner Produktenbörse.

« ei»,»»
««he»
« onstan
Biliare «
Heising!
P, . .DISI
Buenos
Aa»an
c « Disr

Dreimonatsgeld 8'A

it »

« 5 .
9 .12',!
6 .7f
2 "

13 00I
3

10. 5
» .121.
6 .70
2 .45
3 .07

1300
2.75
1 99
2.5o
3
Pro »

B « n « , 10. Mai . igunksprnch . » Der Berliner Getreidehand «! steht
für Roggen seit Tagen wieder im Zeichen einer Unsicherheit, die itiren
Ausgang in der Erwartung weiterer Maßnahmen zur Hebung der Rog -
acnpreise nimmt , dann aber auch von verschiedenen anderen Gerüchten
beherrscht wird . Für heute hatte sich die Haltung in Fortsetzung der
gestern begonnenen Aufwärtsbewegung für diele Getreideart weiter all»
gemein befestigt. Das etwas mehr angeregte Roggenmehlgeschäft hat
gröbere Ankäufe von Roggenladunaen veranlaßt und im Prompthandel
einen höheren Preis durchgesetzt . Ans dem gleichen Grunde wurde auch
Lieferung in Deckung gefragt und besonders für laufenden Monat stellte
sich der Anfangskurs um 4 RM . höher . Juli wurde um etwas über
3 RM ., September um 2 RM . höher notiert . Weizen eröffnete mäkig
befestigt. Die besseren amerikanischen Notierungen , die tn den ungün -
stigen Zahlen des neuesten amtlichen Saatenstandsb «richtes begründet
waren und denen sich auch der Livervooler Getreidemarkt voll anschloß,
blieben im heimischen Weizengeichäst nicht ohne Eindruck . Das An-
gebot des Inlandes ist für prompte Abladung umfangreicher , dagegen

vat die Kauflust der Mühl «« bei dem schwierigen Meblgefchilft sich wei '
terhin znrlickgehalten.

Bern « , 10 . Mai . (Fnnksprnch . i Amtlich« Prodi , klev-Notiernuac »
Mir Getreide und Oelfgaten ie 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Stativ » ' '
Wetzen : Mark . 282—284 , Mai : 293 , Juli : 300 , Sept . : 206—2B5 BrM>
Tendenz etwas fester : Ä o g g e n : Mark . 72 Kg . 158—160 , Mai : 1j »
Juli : 180, Sept . : 183—184, Tendenz fest : G e r st e : Braugerste 190—20?
Kutter - und Jndustriegerste 173— 186 . Tendenz ruhig ; Hafer : Mar »-
152—161, Mai : 176— 175 Br . . Juli : 176 , Sept . : —. Tendenz fest : Weizen '
mehl 31 .50—40, Tendenz befestigt: Roggenmehl 23—25 .W , Tendenz
festigt: Wetzenkleie 9.25—9 .50, Tendenz ruhig : Roggenkleie 9 .Ai—10. Ten
den, ruhig : Viktvriaerbseu 24.50 —SO- Kl . Sveiseerbsen 21—24 ; Futter
erbsen 18—19 : Peluschken 17—19 : Ackerbohnen 15 .50—17 : Wicken 19 b»'
22.50 : Lupinen , blaue 15— 16 : Lupinen , gelbe 20—22 .50 : Serradella , jj'i
28—81 ; Rapskuchen 12 .75—13 .75 : Leinkuchen 18—18 .5 : Trockcnschnitzel A-
bis 8 .7; Sojaextraktionsschrot 13 .4—14.1 : Kartoffelflocken 14.8—15 .3 SB»1,

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 10. Mai . W- Ikzucker leinschliefillch Sack und Verbralick^

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerv '»/
10 Tagen 2<?,25—26,70 RM . Mai 26,65—26 .80, Juni 26,95 . Tendenz ruttfc
Terminvreisc für Weisnuckcr sinkl . Sack frei Seeschifsseite Hamburg
SO Klio netto «: Mai 7,40 B . 7.30 G . Juni 7,5» B . 7,50 3 . Juli 7,05 ®-
7,60 G . Ana . 7,80 B . 7,70 G . Sept . 7,85 B , 7 .75 G . Okt. 8 B . 7 .90 G-
Dez . 8,35 B . 8 .25 G . Okt .—Dez. 8 .25 B . 8.15 G . Jan .—März 8 .55 » >
8,4ö G . Tend« uz ruhig

★ Bremen . 10. Mai . Baumwolle . SchlnhknrS . American Middl . Un >n.
Standard 28, mm. loco per engl Pfund 17,34 Dollarcents .

Berlin . 10. Mat . lKunkfpruch . f Elektrolytkuvser prompt cif Ha >n/
bürg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . 2»
Elektrolytkupfernotiz ) 119.25 RM .

Nürnberger Hopfenmarkt
Rürnb «rg . 10. Mai . lEigenberichii

Die seit Wochen rkickgängig« Geschäftslage des Hovfenmarktes konn »
sich auch in der heute abgelauscnen Woche nicht erholen und die bis icb '
recht ruhige Tendenz hat vielmehr noch eine weitere Abschwächung e\fahren . Es besteht zwar täglich Nachfrage , doch wird immer nur der »%wendigst« Bedarf gekauft , fodan sich die Umsätze nnr in engsten Grenzt »
bewegen. Auch das Angebot ist nicht mehr so gros!. In der Bert « ' ' ,
woche wurde » nur 30 Ballen zugefahren . In prima Qualitäten sind
Bestände fast ganz geräumt . Wochenumsatz 150 Ballen . PreiogestaltuU'
unverändert : für prima fest , sonst gedrückt. Bei Wochenschlnh notiere»
nach amtlicher Feststellung nominell in RM . per Zentner :

Prima Mittel Geringe
GebirgShopfen 50—60 SO—40 20— 25
Hallertauer Siegel 75—90 46—65 25—30
Württemberg » 75—90 40—65 80—35

Tchluksttmmuua : ruhig , gedrückt.
Auch die Nachfrage für Fremdhopfen war In der BertchtSwol?'

gering : es wurden nur einige kleinere Posten , Backa und Steierer , >'
nach Ware , von 20—28 RM . per Zentner verkauft .

Dem Nürnberger Platz wurden im Aionar April ikit der Ba«»
2123 Zentner und damit ln den ersten 8 Monaten der laufenden Saiso°
157 264 Zentner ( im Vorjahre 179 946 Zentner » zugefahren . Ab NüS '
berg verfrachtet wurden im Monat April 6 691 Zentner , und damit tt »"
ren der Saison bis jetzt 123 145 U42 306I Zentner . „Nach den vorliegenden Berichten sind die H o p f e n a n l a 0 < ?
s L m t l i ch g « r i ch t e t. Es wurde bereits mit dem Anleiten der Rebe »
begonnen . Diese zeigen gesundes und kräftiges Ausiehen . Vereinzeln '
haben die Anlagen unter Erdflohbefall zu leiden und find entfvrechend ""
Wachstum zurück. ,Am Saazer Markt ebenfalls sehr ruhig « Stimmung un» nachlasiend̂ .Geschäft; Notierungen von 500— 650 Kronen . — Französischer Markt
kommen geschäftslos. — Belgischer Markt ruhig , Notierungen unver'
ändert .

Prämlensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

HM .s .flutl .».« .« .
Xanatfianl
Deutsche VI
u .DiSkoNto
Dresdner
Tt. Er»«

ntoi Jim ? « lt Mai füllt lali M. , In « '
% 1 11 . Gelsenkirch . 3 4% 6 Aordd .Ll»«- 3 41>3 5 7 !?arbe»ind .

Hapag
31- 61s 7 CIa»l 1 >» 2t..

3X 5% 5>a 4 Ii 6 BdSnl , 21- 4
1«. Handelsges . 3% 7 'ft Nhelnstahi ? 1> 52' . 3» Harpen«, 3 4ls 6 Siem .Haisl' 61» H%l ' i. 2" . 3 ' Licht « rast 41 ; 7 9% AellstWaldh 4% 73 4 ',i 6 ManneSm . 3 4% 6

>
z.

Berliner Börse

■• Ich und St» l
9. 5. 10. 5.

« »«. « ckiul»
I —III

Neubesitz
f. Tt . Wertb .
R d»o. b 111(10
k dto. 1- 5 $
7 Rei» ?- n >.2!
5 Reich 27
3 !R.S (tiatiE
6 Baden 27
I « »« . 27
Ä Sachien 27
7 Ihür . 2fi
K^ D .ReichS ».
Tt. Sch « tzgeb

60 25 59.7 °
11 .8 11 .8- 95.5

103' /- 10" .
87 86 .9
87 .25 87 .2E
82 .b2 83
84 .75 84 7f
83 8 ? .5
86 86 .5
100V» 100

- 4 .5 .

5 Jlh .ro .» .
6% Horden
INPr .Pland

3940
8 dto. 47
8 dto. 50
8 dt ». Stamm. 93
5 Bad S . St. —
GOt .Xi .lRfim —

74 .5 74
110% 110-

100 .5 101 .5
98 98.
100 5 lol

97

Ausllnd . W «rl»
5 Mex. ab, . 18.2
1 Vtcf . abg. 1^ .62 13 .ot

ceft S . 42 .?» 42
4 Soidr. 26 .62 26 .4
4 Ilronen «. - —
4'/, Silbe , 4 4 -
4 Iftrl . « ». 6 .5 5 .4
4 T .Bagd .l - 6 .6
4 T .Bagd .II -
41 . «oll . 6 .6 » 6
tütI . . V' ofe 12 .5 12A
4H Ung. 13 - 22 2!

4 Ung
"
« o!d«. 24 .25 24 .25

4 » ronenr . 2.45 2.4
5 Ithuoitt . — —
4Mi du. » bg . — —

V*rk*hrvw *rt«
« . .« .I.Bert. 128'!» 129
flog , l' otaifc . 16b 16o ,

üanaoo 31 .5 32.2:
Dl .^ is .B .Bc» 80 .ä 74 .ot
3 Reich «». 95.62 90.5
Homd.Potrtf . 115 1153
Homd.Hochb . 81 .25 8i .87
Homb.Südom i71 -
H« ns« i62 162 !

124' . 1 6
A. rio »d H4 .5 115
Tchaniung 77 77.2t
Sftd .Eil-nb. 1151. Hd >'.

■• nt -Aktlin
«de»
Bod . Bant
Bt ei Werl -
Bt t Brou
Baim. VI».
Bad Hdv .B .

.. Berein »
Berl HdlSae»
vomnierzbl .
Dan » Priv
Taimft .Bt
D .?Ifiot.Bl
De -Ti -Bt
Tt .HUVBI
T Ueb « Bl
Dre«dn .Bl
« otdnMrund
Vu » !>nler .
Mein H»V.
Mi » Bod .C.
cc». erc»it

115
152 .5
136
lb/ 'M
126 .5
14 4 '(4
146
174
151.5
lOö' l«
228
b3 . ->
142%
145.0
100
142.5
120
5 .5

146
227

115".
153
136
lo7 .t
126
142
14ö
174 .5
152
1053i.
228
53 .2?
142%
14o';<
100
1435.
119
6 .o '

146
227

▼om 10. Mai 1930.
9. 5. 10. 5.

Pr .B »»en 145 .5 145 .5
ReichSbanI 298 *. 299">
Rb .H»» BI 155 15^
Siidd .Bod .Er 143 142".
« »». Hamb. 1S2 124
Wiener Bl». 10 87 10.87

Indult,l »»Aktl«n
ficeumMiat. — -
Adlerh. « l. 86 5 86 .5
« .» .tl . 109 .5 1139 . E « . 168 lfe85i
dto. «It . B - -
« Isen . Kein . 151' /« 162'/«
Ammend. B. 138 5 139
Bschasl .BrS» 166.5 169.
Rfchafl.hellst, 5 149
AugSb.NM . 80 . /O 61
Boer & Stein - HO
Ballte Molch. 124 .5 124.
Bornb .MSIz. 114V, 114".
Boro » Wal « 58 57 .7
Basalt 33 .5 33

Mot. 87 87
Boqr .Svicg . 62_ —
A .P .Bembg. 1 ^9 133
Berne» Tsb . 303 303 .!
Berqrn . Siek. 184> j.8j
B.SorlS' .A. 63 .5 66
Berl . Kindt. b95 '/< h9o' i>
B>. Mosch . 70 70 .3/
Bertii .Meff. - 45
BroubNiirn». 157 157
Brl. Br» . 146 .5 14v.
Brschw. » . 22» 2*8
Brem .Besah. 60 60 . 12
Brem .» »« . 126 .5 129
Brern .Wolle 154 .5 1539l.
BrownBovert 128 123
Bndern » E. 63 .62 69. .-»
ssaimon « Sb. 21 .62 ^1 .62
? a»ito »I. 50 d0
Chorl . Woff. 104% 1" 3' l.

A G .Eliem.
voll

dt». 50 %
? !, Buita»
Sil Heyden
CI, « elsenl.
vi, . « Iber«
lslio»»
vone Berg
Sonr Ehern,
vone Tvinn
Ct vooutch .
et Vinoi.

Rüild ) 251
DximlerBen » 38 .37
Dt « ti Tel . 12s %
Tt « IVlialt 110
Tt Conti .®. 165
Tt vrdZI 100%
Tt Inte 80 .5
Tt «Obel 79
Tt VinoiWl . 242 .5
Tt Po, 27
Tt Schi » «» 99
Tt SViegel 8o .5
Tt Stein,« 186
Tt Televdon 81
Tt Ion 129.5
Tt Wofle 10.37
Tt (fiten » . / 7 .37
Tortm « ttien 231

.. Union 260
Tr Schnell», 76 .5
Tllren M ' toII 131.5
Tills Mosch 29
TniterboII 117/ .T»n Nobel e6 5

200% 201V.
202 .5 *03J<.
89 89?4 62 .5
64 62
59 .5 59 .5
345 .5 348 .5
76 / 6
20 .5 20 .6
56.5 63
171% 172

254
39
i26 .i
112
1553/.
Io0 3i.
80 .o
7».8/
Z44 ' u
27
93
t>6 .s
lbo
/ 3
129..
lu .2
70 .8/
2 .- 3
262
7/
131.t
29
117
36.5

stgeft Sal , - -
(?ilen>>nrg s 54.75 54 .7 !
ffinlracht 143 143
Eil.Tprstta» bb .7S Sb.62

Mfen». BeN .
CH. Siele, .
EI .Licht » rast
? noe», .Bi !>u
Siizing . -U.
(krdmSd.
vrlana .Barnb
vschw.Bg .
ffss.Stein».
^ abiba .Li»
Gallenstein
^ aradit
I .G .Karbci,
?!elniute
?ieldm. Pa ».
^ eitenGuill .
jyiötii .Masch.
Tiord Motor
friede .Hiitte
TfrirS Höpfl.
trister
» ».Seiiin»
Gels. Bw .
Senschow
Germania ? .
GerreSIi. Gl .
Ges.f.e.Unt.
Girme « C ».
Giadb .Wolle
Gia » Schalle
Glii -lansBräll
Goedbardt
Goldschrn .
Görl . Wog,.
Gritzne»
Groiili .Webft.
Groftmann
Griin & Bilf.
Grnschwitz
Gnanowerle
Gnndlach
Haberm . G.
Hacket!, T .
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb -Gummi
Harpener
HedwIaS».
Seid .Pav .
Heiim. Littm.
Hernrn .Aem.
Hilpert M.
Hin», , « uff.
Hirsch « ups.
Hirschb . Ld.
Haesch
Hofsrn . St.
Hodenloiie
Holzrn . Ph.
Horchwlc.
Hitelbetr .
C .M .Huts»
l' o» Hutsch
Ilse Bergb .
Tto.Genuft
Iudustrieb.
Ieserlch
ISd ^i
Iunalian »
«akia Por,
«all Edernie
« all »Ischl '
«arftadt
« löcknerw.
« norr E H
«»»im St .
«olb & Sch
Colim A»urd
«öln -Reuest
« 3lnn Ga»
« Sri Gebr
«irt Ei .
« tBMj & « «.

9. 5.
159
1 ^ 5 5
165
220
91
80
110 .5
213
140
64,116%
20
181%
87 .5
167
123 .5
40
232 .5

91
149 .5
35 .7o
138 .5
* 8 .5
167
121 .5
16o'ta
152
13 .
1/6
139
131

m
161
180 .5
64 .5
56%t
82
120
93 .75
80 .5
137-1.
109«.
34 12
76 .25
124-,»
43

°
7o
164
110
83 .75
I2ö
8b
107
57.6
75
99
-.9 .75
145%
59 ö
216
121
/ 6
61
123 .5
44.5
51 .75
Inj
230
136%
100' ,<
180.5
63
125
37.75
104 ' .
83 .25
60
1C3 1'4
64 .75

10. 5.
1 °>° 5
156
166
219
91 .25
110 .!
213
141 _64 .37
11/
20
1»2 .5
87 .5
16 i %
123 .!40
233

90
149.
33 . 7^
139 ' -
67 7t
167.
122 ',.
166
152
176
137 .5
189 Ji
63 . 1.
1C6
3/37
163 .:
182
64 .5
66 .7.
82
123
9^ 2
138
Hu
34

zsb
n
165 .t
110
83 .7t
138
86.5
107
5/ o
7o
100 .t69 .5
l4d
60
90
215 .^
120 '/,
7/
63
123
4o
53
154
223
lJö
100',.
180.;
63
124
37 .5
105

60
103'/.

ftnngXrelit.
«npPerSb.
^ aiimeyer
Laurahiitte
Leipz .Riebeck
Lcopoldsgr.
Linde« Ei»
LindftrSm
Lingci Sch .
iiingner « .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Mogirn»
MonneSm .N.
Monssrld
Moschb .Unt.
M .Bnilau-W.
Max -Hutte
M . W. Lind

Sora»
„ Zittau

Merl. Wolle
Mctallges.
Me, . .» aussm
Mez A. .G.
Miag
Mimosa
Minima;
Mitteid . St.
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
MUlh. Bg .
Äation .Auto
Reilarwle .
Ndl. « ohle
Nordd .Ei»

Steingut
.. Tril .
, , Wolle

Nbg.Hertul .
Lb . -Bedarf
Lb . Kol-,
dto. Genuß
>7ren stein
>2 stwerle
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittier Wl».
Paege cl.
Poege Borzg .
Polyphon
Preuljengr .
RodebergEk»

9. 5.
100
1^ 15
169
47.5138

10. 5
99 .7t
1 0
169
48
133 .663. 12 63

166 ',« 166 .5615 515
H
95
187
57

94

23
104% 105
7o .5 76
62 .25 62 .75
123 123
173 172
92 92
165 .5 165 .5
67 .5 57
148% 148 -/.
112 .5 114
33 33
82 8L .5
1211 122 .t>
237 .5 23 3.6
9 ^.76 99 .75
122 12 --
141 14 >
54 .25 54 .25
70 7J
100 100
18.75 18.87
123 123 .0
141
IC 6
17 *
80
86 .5

142
106-,.
179
83
8 /

27 .75 27 .75
71 2 J 70.20
10 ',. 110%
97 97.25
81 .75 82,2.- 6 .6 257
99.25 9J .5
65 54
160 .5 62
150 150
18.25 18.26
37 3 /
284 .5 236%
120 .O 120 .5
19o 197

10. 5.
9laS<!n .0a<t .
Reichelbräu
Reiche » M.
Rheinsclden
Rh . Braunl.

Elektro
Möbel
Stahl» .

R . W. E.
„ Wests .«.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mont 106%

262 .!

9. 5.
72 .25
262
40
15&.5 157230 229147 147 .5b? 25 , 8 5119 . 120»,,18 .% i8is, .yö_ 98
136 139

Roddergr.
RosenIH .P ,
Rütgersw.
Sachlenw .
Süchs . Gütz
S .-TH. Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Tal. Salz
Salzdetsnrth
Sangerh.M.
Sarotii
Schering ch.
Tchlegeibräu
Schl .Berg -Z.
Schl .B.Bruth ll6
Schl. El . B. 161
Schl . Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Ereme»
Schultert el.
Schultheiß
AchwelmEis.
Sicg -Sol.G.

700
90 „70 .62

700
K

70 W
105 105

66 .25
?b .5 16o t
114 11s401 .5 395 4
112 -ä 112 . '13? i3ji/ .33 !
I81
69

332
18/
69 .26
117

, . . . 163
156 .5 15713 is 37114% feilt213 2*0
72
191
300
130
16

SiegersdWerl 56
Siern . Gl.
Siem .Haisle
Siiliier Ä.-G.
Statzsurt ch.
Stett.Cham
Stock & Co.
Stöhr « g .
StoIb . Zini
Stollwerl
Strols. SP.
Süd». Jrnb.
Süd». Zuck.
Sdeusla
Tel Berlin

192%
300 . ;,
1 -0
16.62
55
127%
245
104
2o .5
62 .62
86 .5
94 .76
92 .5

5 101
, 223 .551 .37 50

16l 61
345 345

1*7
242
101
25
62
t-6
95
87
Ii :
22.

las .• . 1.
81
135 136' /.
151% 150
130' ,. 130%
118 ' ,. 11*%
44 .75 44
54̂ 5 65 .75

108% 109
125 126- 6 ^.5152 152
60 60
148% 150%
10o % lOi -%
45

T»»,l Od
Ihür .
Tietz « Sln
TranSradi«
Tuch Aach .
Tüll MSH -
Gebr . Uuger
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap.
Ber .Böhler ».
„ chern.Eha »
„ Tt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzft .
„ Gothania

Jute B .
„ M. Hall
.. Pinsel
„ Poitland
„ Schuhs.Bc 46 .5 48 .5
„ Stuhlt«. 96 .75 97
„ A,p-n 170 170
Bilt. Wie. 61 61 .5
Bogel Tel. 77 80
B »gtl .Masch. 66 69 .7!
Voigt « ilssn. 19^ .5 194
Wandere » 49 49 .87
W- sf.Gels-nI. 140 140 .5
Wegeli»
Weftereg.
Willing
Wiesloch Tot,
Witzner Met . 71.6
WittenerGutz
Witt . Tief
Aeitz-S«»»
geil! Masch.
Aellst .Be,.

47
. 28 .1
.5 179

28 .5 28 .26
177 .r

52 .62 54 .76
234 826 .5t
115.5 H ->

70
- 48

116 114 .5
85 84 .75
124 .6 121 .6
98 97

iiellft.W- Idl, . 181 % 180%
Versicherung*,«.

« ach.M.Feue J22 325
Manah. Ber . 60 .5 60 .25
Wortfte« 247 247 .6
Bin . «Ig . 2276 -
Bi». Reite, 455 450

Kalanlal>W«rt«
Tt. .c »a,.U, 114% 116
« eu.« » iur<i 370 38 ^
Ctaot 51 62
t exft tt «

rat.

Berliner Termin -Notierungen
«G .f .Bert.
« lla.D .Lolalb
D . ijieichSb .B»
Hauib.Patct
vto Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Tamps
Nord». Lloyd
Llavi Minen
« lig .D .Eredit
VI I . Brau
BarmerBanN
Bah .Hh .Wech
Bah .Bereinbl
<?erl .Hvisge | .
Eommerzbanl
Tarmst Ban
De.Di -Bl.
Dresdn Bant
j, ft .U .
« Ug.Sl .Ses
Bau Motorr
Brmbrrg
Bergm El
Berl Mosch .
Bu»eru ^Eise>
Ehari .Wasser
Eomp Hispan
EonIiEaoutch
D« iml.>Ben«

S. 5.
128%
16o
9o . ">
115%
82_
163 .5
115 ',.
61 .75
115-,.
167%
126.5
144
146%
l7o '/a
152
228%
142%
143.0Hl
169 ',.
86
130
185%
7 ' .5

10. 5.
j.20%
156 '/.
95 .0
116%
81 .5
175
164
116%
51 .5
116
158
126 .5
143.5
l4o -,e
176"i.
163
-3j 3,«
1-,2 -is
l44 3,s
lltV .
170 .

134

71
104% 104.5'
546 .5 -
1/2 .5 175
38 .25 39 .5

Tt.EontI G.Tt. Erdi»
Dt .Linol .Wtr
Thnam .Nobei
Ei .Lielerung
El . Licht .» ras>
EssenerSIeinl
Farbenindus
Keldm. Pap.
î elten-Gnille
Gellenl .Ber«
Gei .l .e.Unter
Goldschmidt
Harnb.El .Wlr
Harpen .Berg
Voesch Stahl
Holzmann
Hotrlbet«.
ftlle Bergbau
« aliAscherSl
Karstadt
« löcknerwerl»
«öln -Neuessei
Mannesman,
ManSI Ber»
Maicv.Bau
Mrtallgel
Mia «
MitlelstabI
'l 'iontcCati »

V. 5.
165°,,
11.0%
4o

86 .25
1 .- 5 .5
165
181%
IS7
124 '!.
139v.
156 .5
68 .7o
133-,.
125%
100
1.48
21 /
^ 33
134 .0
101

104-,»
/ 6 .12
52 .b
1 ' 4%
122.6t
22 .5
54

10. 5.
165 .5
U2
?4o .5
87 . 12
lö/ .c
166
182%
165 .6
i24 .o
i4uV.
167°,.
5Ö .7c
13V3,.
126',.
101
146.5

225 t
136
101
106
lOo .t.
/ 6 .8 '
53.2
llo ',.
123

64

Natt» .Rat*
« », »». Wollt
Obrrbedars
Lberschl.« ol»
Ctenftcin
c stwerle
PhSni » B-,g
Polyphon
Rhein .Braun
dto. Eleltr»
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMonl.
Rütarrowlr.
Salzdetsnrth
Schle | .EI. . ,v
dto. Portio»»
schub . -Salze
Schuckert El
Schultheiß
Siem .HalSl'
Sdensl»
Thürin >>erS>
Leonh.Tietz
IranSradi«
Ber .Ttadiwi
Westeregeln
Zell W«ldh»l

S. b.
18.6
30.5

110 .5
82
256
loov «
286%
231 .5
147
120 .5
18l

407 .5
164%
is /
219 .6
193
301
244 .5
345

*18
132
56.75
237 .5
181%

10. 5.
18.7v
70

*

110°,»
82 .87
<63.
100 -
z88 .
3i .5

149
i.20.t
18i %
/ I
402

157 .t
222
1931.
302.
246
34a
137
150

97T7
229
181.6

Deutlet,« ItaaUpapUr *
10. 5.

Dt. « er» . 93
6 % MtidiCaaL 88 . :'5
Schatz - » » . 23 1
Bad. Staatsonl.
>'>Vi% Heffea 1
IHi % Reichs».«Itbesttz mit »»l.
Reubesitz »hue ,,i % Bahr. « bl . 3t
1% Schutzgeb. U

83 .3
9 ^ 9
6976
11 .8

4 .6
Dauttch« ftadtanlalhan

6% Berl . 24 81 .5
6% Tarmst. 2t
7% Dresd .St .« .» 86 .25
7% Franlf. 2« 89 . /0
veideibg . Stadt 9 . 9 -
8 Ludwig«!, . St .« .26 92
*% Main, « .« . 26 -
10% ro«„nii .« .a .25 too .5
1% Mannh. St .« . 21 93 .5
H% Mannh. « .« . 27 79 .25

Ps-rzh. 26
•i% Pirniaicns 2t 90 .5

• achwartanlalhM
(ohna Zln»)

6 Ba». Hol, 24 18 .5
5 Baden» . K. —
5 Planddriesbl. « ,Id 2. 13
> Grotzl« Monnb 23 17
6 Heidelb. St . Hol,
K hell. Braunkohl .

25
6 .5

Ii Hess. Ballsst . Rog,. 9
>>M -nnh .St .« ohI .23 14 .76
:> PsSlz . Hop. ct . 24
> Preutz . «all
1 Pr . Roggen
> Rh . H,». 24
>Sächl . Roggea 23
i Südd. Kest« Bant

MindfetM «
1 Psäiz.Hyp. R . 2- z
Rh . Hit». Bl. 24- A
Rh . H„» ranl S

« natol . 1.
\>'j « natol . 11 .i SaioniqneM.
> lehuaitt.

»an»-Klltlaa

2 .3
9
2 .5
8 . 16
2.15

98 .598.695.5
14776

floto
Bad. Baal
(JI I Braa
Satz. B . .E
Würzburg

« a, .H,».W.
Berl .» dls «ei
Lanatbl.
k>e»̂ i»Bant
Dresdn .Bl.
Kranit .Bl.
^r .Hnp.Bl.
»r .Psd .Br.B
test I5,edil

114 .5 115
151' ,» 162
167 167
130
138.5
17J .5
227
141
143
lOuf
142.0
142

9 .»

13u
l43 -i«

14^ '/s
lt2 Jn
100
145 .6
144 .69 .3

▼om 10. Mal 1930 .
S. 5. 10. 5.

9l »I,.«WJJt 141
»teichsbant _ —
BS. H,». 152.6 15^.5
Süd».B »d.e , 14j 143
Westb. 92 92
Wiener « I». 10.87 10.87
Wtb . WM. 146 146

Transportanitaltaa
Ba». Lokal ».
7Rei»Sb.B,.
Hapag
Hei »eIb .St^
Lloyd

95 .25 -
114 .5 116 .5
34 -,
114% 115

Industrla -Aktlaa
LSwenb.M.
Brau .Psor,h.
„ SchwStorch
Eichb .Werge,
A .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elet .
Brem .Besqh.
BrownBoperl
Bürst .Eriang
Cein.Heideib
DaimierBen ,
Dt. Erdöl

. G .S .Sch.
„ Berlag

Dylerh .Wid.
EI. Licht n .«, .
EI. Viele,.
Emag
Enz . . Union
Etzi Masch.
EIN . Spin».
Z .G .ssarben
»einm Jett
hellen Guill .
7,rli GaS

. Hol
» Masch.

Geiltng u. Co
Goldschrn .
Gritzner
Grün u Blls
Halenm . Rill.
Haid a Reu
Hammersea
Hansw .Küsi .
HelserMasch.
Http, « rmal
Hirsch « ups
Hoch ». Ties
H» l,tu »nn
dolzoerlohl.
Ana»
.l » » ah.Geb,
>tg .« aile,s
a » i» Schanz«nor , v H

113 113
13^.5 135 .6
129 143
168.10 168 .6

61 61
184
60 59 .75
127 127
15
135 135

102 102
160% 151
1/4 .5 -

79 79
90_ 9u .5

210 206
181% 1825,8
83
110 HO60 51- 30 .75
87 67

"
37 ^6 .5162 182
25 25
75.5 -
202 202
112 110
125 135
»6 .7o 55.7100 99 .2t

OJ o
91
45

al
44 .9

101 lOi
120
30 180

« ol» k « ch.« ons .Braun
« rauft s Ca .
Lahmeyer
Lechwerle
Lndw .Wal,
Äiainlr .
Metallg .
Met .jinodt
Mez Sohne
Miag
Mot .Dormst.
Dentzmoto,
ilbcrursrl
Reitarw .Etzl .
Lest.Eisend.
Bs . N»h . «.Rcin .Gebh.
EH.Cl .Bor^
RH.E .Mm .
RöderGebr .«Iülj,ersn ».
Schlinl Ca.
Schnell, ff».
SchriitStem »
Schuckert R .ia,u » » ern.
Seil Wolss
Siem .Halsk«
Sinalco
Süd» »jucke,
ThUr .Lief.
T-ril.Besigh.
« er .Ch. ff».«er .T. cels.« er . ffatz
Äoigi «assn.
Boltohm

S. v. 10. '
53
64 .25 51 .- 64|- Ib7 3'

- 106

253-,

81 .7-

96
113
39 .631 .5 . . . .
123t 124
! 0
70
118
122

0
70
Iii

113 113
84 64
148 .5 14b
10^ .5 Xoi --
7u 70
80 tiO
34 .5 34.-
122.5 121 -
192 .5 '
46 48
54
243 24-
100 -
150' . 161 (H.23,. lO *->
4-,
79 .26 ? 9
, 2 72
25 25 .lyö AK4-

Way ^ ff . eyt.
<r 2JÖ

Wölfl W. Ps. *l
tuunt . El . 10u 10,
hellst .« lchasl . 1461/3 1^ 8
dto .Memel i 'it
hellst. Wald» 183

Montan-Aktlan
212 ^1? ,139 l3 | i

l '/4 "
Elchw.Berg
Gelsrnlirch.
Harpener
^ lse St . «.
KaliAlchrrSl.
«alt Weste ».
Malinesin .
Mansselde »
Phönix
»dcinstahi
Salz Heiib».
TcUus Ber«
L Stahiw

216

997& 9S .b
i-J.9% QltXil
109

6.6
V«fSicb«rungt -Aktl#p

205 20bIlllanzvcr, .
. ra »l> .'>Ug.

^ ranlona
Ruaver«

^ ranlf .Neue
?sran !.3lMei
Mann »,

132
13J
3^6
dO

35

LI . f . Moni,
«ecke, Stahl
HI Gaiolin
Lt Lastauto
Sit Peiii».
rtabc, 81(1«.
GIUllauIBrlh ,
Btoftli Stanl
Haaaeu Rölt
Hoim Wag,
Haa/o L, »yd
«abei Rheydt
mftr &« l»».
LiakeHasy^
Ransli

Beniner rre ,
10. 5.
12o Mlch.a .« ran»
64 Dr .P .Meyer
48 Wiiutixaii »
_ National,> ilm
57 N ivodeiigel.
129 Raveur Siahl

137
40 B
97

2% - 3
190

73%- 74
212

Z . D Riedel
Scheide maadcl
Storni « ut»
Terra ftiiia
Ufo Silin
»10 Bon»»

verüenr
10. 5.
97
96
30
90
35
162
66 %
57%
29
58
90
99 %

« dir, »all
8 &.8tu | ti9tz. 186

10. 5-

901 - 2° j '

1 ' S

/ 5- ^
ca. 8

389
1 . 10 u
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Vor dem Landerkampf Deutschland - England
Die letzten Borbereitungen.

Am Freitag versammelte sich die gesamte englischeLänder -
Mannschaft im Deutschen Sta -dion zu Berlin , um ein leichtes
Training durchzuführen. Man sah trotz der kurzen Zeit lehr gute«au - und Laufübungen der Engländer . Besonders imponierte der
Hußgewaltige Mittelstürmer Watson , auch Jack zeigte einige
^hr gut auf den Zentimeter berechnete Flankenschüsse . Das Training°ewies , daß sich die englische Mannschaft in einer sehr guten Kondi»" on befindet . Großen Beifall der Eäste fand der ausgezeichnete
^ asenteppich des Grunewald -Stadions . Die englischen Offiziellen , die
»ein Training beiwohnten , sind sehr optimistisch und rechnen trotz°Uer Wertschätzung der deutschen Mannschajl mit einem Sieg der
Engländer mit zwei bis drei Toren Unterschied .
. Auch sechs Spieler der deutschen Mannschaft , darunter die Frank -
lUlter Schütz und Mantel , die Münchener Pöttinger und L. Hoff -
^ ann trainierten - . .Wigger !" Hoffmann erklärte , daß er keinerlei
Beschwerden von seinem Sturz mehr verspüren würde .

Oesterreich ehrt Stuhlsauth .
. Der populäre Torhüter des 1 . FC . Nürnberg . Heiner Stuhl -
' ° u t h . wurde dieser Tage von Seiten des Österreichischen Fugball -
^erbandes auf eine eindrucksvolle Weise geehrt Die Oesterreicher
Me6cn Stuhlfauth die große Ehrennadel ihres Verb an -
? e s überreichen, eine Auszeichnung, die dem Nürnberger als erstem
Mtschen aktiven Spieler zuteil wurde . Gleichzeitig benutzte auch der
Liener Fußball -Verband die Gelegenheit , um dem alten Kämpen
?us tausend internationalen Schlachten seine Anerkennung ebenfalls' Ii Gestalt der großen Ehrennadel des Wiener Ver -
° li n d e s zugehen zu lassen .' Diese Ehrung Stuhlfauth 's durch die Oesterreicher berührt
Merordentlich sympathisch , um so mehr , da sie eine ganz besondere
Anerkennung der Verdienste Stuhlfauths um den Fugballsport be-
Mlet , desselben Stuhlfauths , der jetzt sein Erbe an jüngere Nach-
,0'8«r abgegeben hat .

Weltmeisterschaften der Studenten .
12« Italiener am Start «

Am 7 . Mai 1930 ist die offizielle Meldungdes Italieni -
en Nationalverbandes für die Weltmeister -

.^ aften der Studenten , die in der Zeit vom 1 .—10 . August
in Darmstadt stattfinden , eingelaufen ,

i, Italien entsendet eine außerordentlich stark« Nationalmann -
Mt nach Darmstadt . und zwar werden sich beteiligen : am Fug -

20 . am Schwimmen 20, in der Leichtathletik 25, am Fechten 16 ,
K1 Tennis 10 und am Rudern 35 Mann . — Die Kleidung der
Mnnschaft besteht aus : schwarzem Hemd mit dem Haszistischen
^ clorenbündel und kurzer, schwarzer Hoie .
, i Der Italienische Nationalverband teilt mit , daß es ihn freue ,
•f
In « so zahlreiche und gut vorbereitete Sporlmannschaft nach Darm -

zu entsenden und sie hofften in Deutschland, mit der gleichen ,
^ hasten Sympathie aufgenommen zu werden , mit der sie nach

^ tschland kommen.

, Das Treffen Stribbling —Schönrath in London mußte in der
Seiten Runde zu Gunsten Stribblings abgebrochen werden,

Krefeld« bereits schon zu diesem Zeitpunkt völlig erledigt war .

Karlsruher Ruderer an der Arbeit.
Was für die kommende Saison geplant ist . — Ruderer -Ausfahrt

am Sonntag auf dem Rhein vor Rappenwört.
Die schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse wirken sich auch auf

den Rudersport aus und lassen den Renn -Ruderbetrieb für die
Saison 1930 nicht so groß gestalten , wie man dies für Karlsruhe
mit seinen 4 Rudervereinen erwarten würde.

Am besten liegen in diesem Jahr die Verhältnisse für die
R«nn-Ruderei beim

Rheinklub Alemannia,
wo ein flotter Trainingsbetrieb und eine gute Trainingsstimmung
herrscht . Kein Wunder , liegt doch die gesamte Leitung des Trainings
jetzt wieder in den Händen des altbewährten und erfolgreichen Ania-
teurinstruktors Jakob Scheffner . Er hat 9 Ruderer zum strengen
Training verpflichtet : 2 Senioren , 5 Jungmann « n und 2 Anfänger
aus denen er einen Achter zusammenzusetzen beabsichtigt. Die beiden
Senioren Ehrmann und Ostertag , zwei erfahrene Renn -Ruderer , die
technisch vorzüglich rudern , sind die Stützen der Mannschaft . In der
Achtermannschaft sieht man als Anfänger Eichfelder, der sich in den
vergangenen Jahren mit Erfolg bei den Paddlern — Wasseriport-
verein Maxau — betätigte und jetzt zur Renn -Ruderei iibergegan-
gen ist. Die Achtermannschaft ist mit viel Fleiß und Energie bei der
Trainingsarbeit . Mit der Mannschaft sollen Senior -Achter nnd Vie-
rer . fowie Jungmann -Vierer -Rennen bestritten werden . Als erste
Regatta ist die Karlsruher Regatta , die am 21 . nnd 22 .
Juni stattfindet , in Aussicht genommen. Der Zuwachs an Jugend -
rüderer bei der Alemannia ist ein erfreulich großer . Die Herren
Schuh, Lorenz und Höll leiten mit viel Lust und Liebe die Jugend -
abteilung . Ein Schüler- Achter ist in der Ausbildung begriffen.

Der benachbarte
Akademische Ruder -Klub

bei dem die Gebrüder Merk unermüdlich tätig sind, ist in der
angenehmen Lage , nahezu sein« vollzählige, erfolgreiche Renninann -
schast vom Vorjahre wieder zur Verfügung zu haben . Wetter soll ver-
sucht werden, ein Anfänger -Vierer auf das Wasser zu bringen . Der
Bootsschuppen der Akademiker wird in den nächsten Tagen einer
gründlichen Erneuerung unterzogen , um den vergrößerten Betrieb
reibungslos aufnehmen zu können.

Bedauerlicherweise will der
Karlsruher Ruderverein von 1879

in dieser Saison zum ersten Male seit vielen Jahren keine Renn -
mannfchaft zu den süddeutschen Regatten entsenden. Wenngleich nie-
mand zum strengen Training verpflichtet wurde , so legt man beim
Ruderverein doch nicht die Hände untätig in den Schoß . Im Gegen-
teil . 15 Ruderer sind eifrig dabei ihre Form zu verbessern. Möglich,
daß Krawutschke im Skullboot startet , möglich , daß doch noch ein
Vierer oder Achter für die Spätregatten das Training aufnimmt .
Trotzdem zunächst keine Regatten besucht werden , herrscht ein leb-
hafter Betrieb im Bootshaus . Die Jugend - und Schülerabteilung ,
der besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird , betreut jetzt wieder
August R o m a ck e r , der lange Zeit durch Krankheit an der Aus -
Übung seiner ihm liebgewordenen Jugendarbeit verhindert war . Das
Bootshaus ist nach dem kleinen Brand in den Umkleideräumen
zweckmäßig erweitert worden. Die Ruderer haben die langerwünschte
Warmwassereinrichtung im Duschraum erhalten . Die baufällige
Pritsche im Mittelbecken des Hafens ist durch eine stabile Bühne

auf eisernen Schwimmern ersetzt worden . Alles in allem, steht die
diesjährige Arbeit im Zeichen des Aufbaus . Es wird sorgsame Auf-
bauarbeit geleistet, die einen neuen Auftrieb im Vereinsleben de«
Rndervereins verspricht.

Durch Berufsschwierigkeiten seiner Renn -Ruderer ist es dem
Ruder -Klub Salamander

nicht möglich , seine erfolgreiche Vierer -Mannschaft von 1928 nnd 1929
zum Training zu verpflichten. Auch hier soll dem Ruderernachwnchs
erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt und das Vereinsleben weiter ge-
fördert werden.

Zu einer gemeinsamen Auffahrt vereinigen sich am
kommenden Sonntag zum ersten Mal « sämtliche Karls -
ruh er Ruderer . Die teilnehmenden Vereine : der Karlsruher
Ruderverein von 1879, der Rheinklub Alemannia , der Akademische
Ruderverein , der Karlsruher Ruderklub Salamander und der
Frauen -Ruderverein bemühen sich, ihren gesamten verfügbaren
Bootspark auf das Wasser zu bringen . Die Boote fahren frühzeitig
rheinaufwärts bis Neuburg , wo sie sich sammeln . Gegen 4 Uhr wer-
den alsdann die Boote in der Reihenfolge : Achter, Vierer , Zweier
und Einer dicht vor dem Rappenwörter Badestrand in geschlossener
Auffahrt vorbeifahren . An dem unteren Auslauf des Badebeckens
schwenken die Boote und setzen sich in Kiel -Linie ; Achter voraus ,
dann folgen die Vierer , Zweier und Einer . Die Bootsslotille bewegt
sich nochmals rheinaufwärts am Strandbad vorbei und legt nun-
mehr auf dem Kastenwört an.

Es bleibt nur noch zu hoffen, daß der Wettergott mit den
Ruderern ein Einsehen hat und lachenden Sonnenschein beschert .
Möge diese Propagandafahrt der Karlsruher Rudervereine dem
schönen Rudersport neue AnhSnger zuführen.

Spiele der Turner .
Handball der Aufstiegskandidaten .

In Gruppe I und n werden infolge Aenderung des Spiel »
planes bereits einige Rückspiele ausgetragen . Es begegenen sich :
Tv . Handschuhsheim—Tgd . Ketsch : Tv . 1846 Mannheim —Tv . Sins -
heim : To . Jahn Neckarau—Tv . Graben .

In Gruppe HI steigt das letzte Spiel zwischen Tv . Ottenau
und Tbd. Gaggenau , während in Gruppe V Tv . Radolfzell und
Waldshut die Runde beschließen .

In Gruppe VI klingt die Vorrunde mit drei Spielen aus .
Das bedeutungsvollste dürste wohl das Treffen Ettlingen —Tv .Bruch-
sal werden . Letzterer führt die Rangliste , Ettlingen folgt mit einem
Verlustpunkt . Das Spiel findet in Ettlingen , dem Orte der Gau -
fachwartetagung des 10. Turnkreises statt . Mit dem Vorteil des
eigenen Platzes konnte man Ettlingen den Sieg zutrauen .

Die anderen beiden Spiele dieser Gruppe bestreiten Tbd . Bruch»
sal—Tv . Durlach und Tgs . Pforzheim —Tv . Richen.

Sommerspiele im Karlsruher Turngau.
Die Faustballspiele des kommenden Sonntags verteilen sich auf

die Plätze der Vereine . Polizei Meisterklasse und B ll , Tv . Mühl¬
burg A - Klasse . Tv . Büchig B - Klasse H , Tv . Neureut C- Klasse I ,
Tbd . Beiertheim C- Klasse n , KTV . Altersklassen , Daxlanden Ju »
gend I , Grötzingen Jugend II . Die Turnerinnen begegnen sich im
Trommelballspiel auf dem Platze des Tbd . Durlach . Tr .

) l Der FC. Phönix Karlsruhe teilt uns mit, daß das geplante
Spiel gegen Phönix Ludwigshafen am Sonntag ausfällt , da
der Verband bestimmt hat . daß am Sonntag das fällige Trostrunden -
spiel Phönix Karlsruhe —Union Böckingen in Böckingen aus -
getragen werden muß.

■jfc
Max Schmeling hat jetzt die Bedingungen der Newyorker Box-

kommission angenommen und sich verpflichtet , im Falle eines Sieges
innerhalb eines halben Jahres nur in Newyork gegen einen von
dieser Kommission namhaft gemachten Gegner zu kämpfen.

SCHACHSPALTE
Nr . 19

Geleitet von R . Ratz .

Aufgabe Nr . 14 .

a b c d e f g h
Weiß .

Weiß zieht und setzt in vier Zügen matt .

Aufgabe Nr . 13 .

t g h

Weiß zieht und setzt in zwei Zügen matt .

Au » der Schachwell .

KtnAu ®"?? hiett der K a r l s r u ĥ e r S ch a ch k l _u bKtn, w."*"?!1 Yieit oer narlsruyer onanuu «
Px. - ^ esjährige Generalversammlung ab . Der 1 Vorsitzende , Herr

' • -̂ Heiner , erstattete den Jahresbericht , nach dem der Verein 110

Mitglieder zählt . Der verstorbenen Mitglieder Herren Kühn und
Hausmann gedachte der Borsitzende in ehrenden Worten . Nachdem
der Kassier, Herr Hch . Weißinger sich in zufriedenstellender Weise
über die finanziellen Verhältnisse des Clubs geäußert hatte , ergriff
Herr A . Fritsch das Wort , um dem Vorstand im Namen der Mit -
glieder Dank für die mühevolle Mreinsarbeit auszusprechen. Auf
feinen Vorschlag wurde die Vorstandschast einstimmig wiedergewählt .
Anschließend fand unter Leitung von Theo Weißinger ein Blitz-
turnier statt , bei dem nach 6 Runden siegten: 1 . Robert Rutz .
6 Punkte ; 2/3 . M . Eisinger fen., 5 Punkte ; M . Eisinger jun ., 5
Punkte . — Das letzte Winterturnier hatte folgendes Resultat :
I . Klasse : 1 . Theo Weißinger , 9H Punkte ; 2 . M . Eisinger jun . 9
Punkt « ; 3. Alfred Herrinann 7 'A Punkte . II . Klasse : 1 . Solling 13
Punkte : 2/3 . Gebhardt 10 % Punkte : Gugger 10H Punkte ; 4/6 .
Windecker 10 Punkte : Schützte 10 Punkte ; Kuhn 10 Punkte . III .
Klasse : 1 . Unruh jun . 10)4 Punkte ; 2 . Wahl 8H Punkte .

Worträtsel .
Er rühmte sich als Dichter.
Doch sprach der strenge Richter :
Dein Erstes ist das Zweite nur
Und von dem Ganzen keine Spur

Vexierbild .

Ach dort , die hübsche , junge Dame ! Sieht gar nicht so aus ,
als ob sie aus der Kleinstadt wäre .

Fiillriitsel .

Polizist

wirkende Kräfte

Teil des Wagens

mathematischer Ausdruck

Charakterzug

Organ bei Wiederkäuern .

Tauschrätsel.
Hand — Huld — Bonn : — Michel — Zank — Anker — Leim;
— Maus — Beil ; — Ratte — Gold — Reim — Hohn i- Horn
— Bast ; — Kern — Mitte — Frauen — Lende — Rade —
Haus ; — Damm — Lehn — Eifer — Assel — Reiher ; — Ring

— Nudel — Mast — Last — Mais ; — Wachs — Zaun .
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an

beliebiger Stelle ein anderes Wort zu bilden (wie aus Kind : Rind ,
Wind , Kinn , Kino ) . Die hierbei neu eingefügten Buchstaben
ergeben im Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort .

Arithmogriph.
5 6 4 3 7 schöner Teil des Jahres

weiblicher Vorname
spanischer Mädchenname
Schwimmvogel

4 5 Fluß aus Weißrußland
Gewürz
weiblicher Vorname

5 nützliche Insekten
Spiel des Körpers .

Magisches Quadrat.
AABDDDEE
EEGLLRRU

Diese Buchstaben sind in Quadratform derart zu ordnen , daß
die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten
sind und Wörter von folgender Bedeutung ergeben :

1 . wichtiges Verkehrsmittel
2 . Schwarzwild
3. Geliebte des Zeus
4. Nebenfluß der Donau .

1 2 3 4
2 5 5 2
3 5 4 6
4 5 7 4
5 3 4 1
6 3 1 7
4 1 1 2
3 2 2 4
7 2 n 6

MBfunsen aus Der lernen lMelMe .
Gleichklang: Scheibe.
Stimmt schon

im Netz.
Spinne , sie sängt , wie der Fischer, ihre Beute

Magisches Dreieck:
K

B a
H
a

d
r e
I i

In die Felder sind Wörter von der beigefügten Bedeutung
einzusetzen , bei denen die drei auf die Punkt « treffenden Buch-
staben sich gleichen .

Bilderrätsel: Das Werk zeugt von seinem Meister .

Denkproblem : Vater 63, Sohn 35 Jahre.

Stammtisch - Scherz : 2,75 Jl . Mar gleich 'AM gleich 0,75 M ;
tha gleich K Taler gleich 1,50 Jl .

Kreuzworträtsel: Wagerecht : 1 . Spohr , 4 . Grube , 6 . Ehe .
7. Essig , 8 . Seine . 9. Stube . 10. Elias . 11 . Not , 12 . Brust , 13. Zobel.
— Senkrecht: 2 . Pastor , 3 . Regent , 4. Gesetz , 5. Banane .

Für unsere kleinen Lateiner: Frühlingswund«r in Dors und
Stadt ( mane früh , sinister links , vulnus Wunde , i>os Rind ,
auris Ohr , inventum Fund , oppidum Stadt ) .

Richtige Lösungen jandten ein:
Margot Schön . Elisabeth Vollmer . Helmut Großkopf. Simon

Kraft , sämtliche aus Karlsruhe : Helmut Hetzel-Lahr .
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Schröder & Frankel
Karls ; uhe , Kaiserstr . 158

gegenüber der Hauptpost

Feme Herren - mafl - Schneiderei
neaaiMiiiie : Herren -KonieHtion
Sacco -Anzüge U. Mäntsl nach normalen QtSBen in folgenden Preislagen .-

Sacco -Anzöge .. . . 75.- «. 135.-
KYltintGl von m 77, " bis 130a *

Znr Anfertigung der Kleidungsstücke unterhalten wir ein reichhaltiges Stoiflager .
Kürzeste Lieferfrist .

Dem Warenkaufabkommen der Bad . Beam 'enbank angeschlossen .

, Rühr . Vertreter
von Fachzei . schrift
gesucht . IM — 7' 0
.U Monatsverdst .
Ausf Off . unter

, P 3 .617 an M «
I Nun . - Er » . (5arl |
| l' öroc , Hamburg ,

Gänsemarkt 22.

Provisions -

Verkäufer
für den Vertrieb der
Produkte der Easpar -
Oil -Eompany «erste
Autoölmarke > gesucht .
Es wollen sich nur
Herren melden , die bei
der einschlägig . Rund -
schgft bcftcifö ciitgef .
sind . Angeb . unt . Nr .
Ol2582 an Bid . Pr .

Von erster VerficherungS - Gefellschaft
wird »u fvfortisem Eintritt tüchtiger

Inspektor
fite Mittel - und Unterbaden gesucht .
Herren , welche mit guten ErsolgSnach .
weisen aufwarte, , könne » , wollen
solche mit Lebenslauf und Zeugnis -
abfchriften unter Nr . FH8724 an die
Bt ». Pr ., Filiale Hauptpost , einsenden .

Gut eingeführte

Vertreter
kür Baden gesucht .
Gegenstand : Billiger , gesetzl . gesch . Massen -

(vebrauchsartikel sür Damen .
Absah : Kurz - , Weih - und Strumpfwaren -

aeschäfte . Hobe Proviston Kleine Muster .
Angebote unter Nr . <37288 « an die Ba -

bilii >e Preise .

Große

verdfeisi-ciiaDceo
haben Sie söhn « eigenes Kapital ) durch Mit -
arbeit bei einem reellen Unternehmen . An »
unt . Nr . E 12398 an die Badisch « Presse .

Fleißiger
ehmch.mann
der schon Privatkundfchaft bes . hat , vier sich
»um Besuch von Priv -Kundschaft eignet , v .
erster Firma zum Verkaufe eines ixichwer .
tige « Haushalt - Markenartikels gesucht . Weit -
ackendste ZahlungSerlvichteruno zulässig . Ge -
wäbrt werden Sveseiivergütuug und Provts .
Angeb . unt . Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Alter unter Nr . 3123 » ! an d>. Bad . Pr .

Erstes Tee - nnd Kaffee -Svszial -
geschäft sucht »um sofortigen Ein »
tritt einen autemvfohlcnen . ae -
wandten . Im ?<erkehr mii feiner
Kunischast durchaus erfahrenen

Verkäufer
möglichst im Alter v . 1»—23 Jahr .
ES wollen sich nur Herren melden ,
die bereits ähnliche Posten mit Er -
folg bekleidet haben und über ver -
langte Eigenschaften verfüg . Gesl .
Angebote mit Lichtbild u . Angabe
der GrStze unter Vorlag « der
ZeugniS -Abschriften und Angabe
>er GehaltSanfprüch « erbeten unt .
Nr . W12590 an d . Bad . Preise .

Briesuin chläge
liefen rasch und billig
Drutt ft . Thiergarten

«padifchr Vrest « >

Junge und tüchtige

Mchsrnu gesucht
Weinbrennerftr , 44, PI.

Dauerstellung
wird leiiölein , streb
sam , Herrn od . Dame
in einer Fabrik Mit -
telbaden « mit Jnter
essenetnlage von zirka
2— 3000 JC geboten .
Ofsert . u Nr . G7324 «
an die Bad , Presse .

Stellengesuche

Tüchtiger
Kaufmann

1. Kraft , in leit . , un
gekünd . Stellung , such'
Ich aus 1, Juli zu
verändern .Vertrauens
Posten , mögl . Stühe d
ĉ hefs , Tanerstelluug
Angeb . erbet unt , Nr ,*J?5613 an Bad . Presse

Krüft .. sleik!. u . brav .
Junge v. Lande kann
als Bäckerlehrling so -
fort eintreten , ( Sböl5 )
Bäck . Cammisar , lWei -
berf . ) Enzstr . 15, Lad .

Stufte
Fräul . als S !ühe u .

z. Mithilfe im Lade »
gesucht . <Kein Bild ,
keine Oriainalzeugn )
Offert , u . Nr . D5604
a. d . Bad . Presse erb .

Chauffeur
gelernt . Motorschlosser ,
mit Führerschein 3 b .
19 Jahre alt , grob u .
stark , sicherer Fahrer
auch bei Nacht , sucht
Stellung . Gefl . Osfert ,
an Günther Schm .?nz .
Breslau I , Alte Ta >
ichenstraße 1, III .

(7250a )

Stühe gesucht.
Eine gesunde , gebild .
BürgerStochter , welche
eine HauSh iltu » ?Ssch
besuch « , persekt weiß -
näht , schön fllckt und
etwaS Krankenpfl , er -
lernt bat , in Privat -
Haus nach Pforzheim
zum 1 , Juni gesucht ,
Zeuguisabschr . u . Ge -
baltSanspr nebst Bild
erb . an Frau Fabrik -
virektor B . K ., Pforz -
beim , Schwar ?wald
strake 22. (? 357a )

Chauffeur
31 I . a „ verh ., uiicht .,
zuverl ., stadtk . Fahrer ,
guter Wageupsl ., mit
sämtl . Nep , vertraut ,sucht Stellung a Per -
Ionen - 0. Lieserwag .
sDauerst , bevorzugt .)
Ang , u . Nr . S 55,68
an b . Badische Presse .

Gebild , alleinstehende
Dame

Ansang 40. auf allen
Gebteten ein . gepfieg -
ten Haushalts 5urch -
aus erfahren , arbeits -
freudig . anpastungS
fäbia . sucht rastenden

wlrlimskreis
als Hausdame od . best
Stütze , ev l sstliilleit ,
Prima Referenzen
Angebote unt . S125M

an die Badische Presse .

? röbe !sche
^ inöerpHeqerin

erfahr , in all vorkom
Menden Arbeiten , sow
im Näben bewandert ,
lucht Stelle per l . Juni
in nur gutem Hause
Angebote unt . N5S9I
an die Badische Presse .

Als Stühe
oder in n . HauSbali
sucht Stella , ein tntht ,
« It .. best . Fräulein ,
das perfett in Küche u
Haushalt ist . Oss . u
Ä5499 an Bad . Presse

Fräulein
29 Jahre , sucht sofort
Stellung in frauenlos .
od . kleinem Haushalt .
Anoebote »nt ff7302a

an die Badifche Presse .

ErsthlassiQS
hautm. uralt

mit jesten Keterenzcn und
Zci ^nissen . repräsentable hr -

scheinuru , an selbständiges Arbeiten
«ewö int

pM

sucht rosten als
SEKRETÄRIN ^

oder ähnlicne Vertrauensstellung
per sofort odor später . *

i Alljemeinoilaun ? , 15 jähr ge Büropraxis , sehr be¬
wandert in allen Spalten des Kauiniannsberutes ,

^ besoniers tlotte korrtspondentin oilanzs eh., ,erfahren im Steuer - , Ma -n- , (iencuts - und
Propagindawesen . Dispositionstalent ,Or^anisatioristähigkeit . Gewandt

TltUm^ans mit Kundschatt ,Behörden , Vereinen etc.
Angebote unter Nr«

FHA2 ) an ie
Bad . Presse .

Junge , saubere Frau
sucht Puystelle

auch f . BÄroreiniacu
Angeb . n . Nr . H5608
an die Bad . Presse .

@ nlineiil ;al

Depo ! oüer tiersandstelie
gleich welcher Branche von erf , langiäbria -
kautionsfälligen Reisevertreter zu stbernen ?
men gesucht . Büro , Lager u Kaution
2NVV6 J < können gestellt werden . Angebot '
nur erster Firmen weiden berücksichtigt , u »i>
Nr . N 5467 an di« Badische Presse .

Tüchtiger , erfahrener Ein - u .
Verkäufer mit langjährigerPraxis in 1. Häusern , in allen
Zweigen des Groß . u . Kleinhan¬
dels perfekt , sucht zum 1. Juli
neuen Wirkungskreis in einer an¬
gesehenen Eisenhan dlung zwecks
Bekleidung ähnlicher Position .

Angebote unter Nr . B7301a
an die Badische Presse .

Witwe , 30 Jahre , sucht passende »

Wirkungskreis
auf 15. Juni in best. , frauenl . Haushalt -
Dieselbe ist kinderlieb , tüchtig und erfahren
in allen Zweigen des Haushalts . GU-c
Zeugnisse stehen zur Verfügung Offerte "
unter Nr . L12410 an die Badische Presse .

Mielgesuctie

Einfamilienhaus
(Siedlungshaus ) . 4—5
Zimm ., in Karlsruhe
bezw . Umgebung , zu
mieten ges . Baukosten -
zuschutz kann gestellt
werden . Evtl , kommt
auch 4—5 Z . ' Wohnuwg
in Frage , Angebote u .
S .SS.7103 an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

, . Ausstellen v . Möbel -
wagen zu miete » «es.
Offerten an Heinrich
Windecker , Möbelspe -
dition , Leovolditr lt .

lB4 <)2>

Der zuverlässige Helfer
im Garten , im Haus ,

in der Garage .
Verlangen Sie ausdrücklich den
Continental -Carantie -Sdilauchl

Zu beziehen
durch jedes einschlägige Geschäft .

Ein Laden
gesucht zur Einrichtung
einer Z -lmhmacherei in
günst , Lage , Offerten
Mit PreiS unt . « 5688
an die Badische Press « .

Gesucht
8- 9 Z .-Wohnuny
mit reichl . Zubehör ,
aus ! . Oktober . An -
geböte unt . Nr C »«ivz
an die Bad . Presse .
Bis l . Ok' ober d . I .

4- 5 Z .-WoljNUNll
<nicht pari .) In guter
Wohnlage , v . kl . Fom .
<2 Personen » gesucht ,
Angeb . u . Nr , C5592
au die Bad . Presse .

Tadellose Existenz
für taufmäun . gebildet « Herr «» o». Dame ».
Gesucht werden zum sofortigen Eintritt
mehrere Herren oder Damen mit kaufinän -
nischer Vorbildung . Geboten wird hohes tSiti »
kommen . Nur solch« Herren oder Damen ,
welche Luft zur Reiset !iUgk« it haben , wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
unter 8 7B27a an die Badische Presse wenden ,
worauf nähere Erkläruna folgt . (Ä7S270 )

Kaufmänn .Lehrling
mit guten Schulzeugnissen per sofort aus
Fabrikbüro gesucht . Angeb . in . Zeugnis -
abschritten u . Nr . 12788 a , d . Bad . Presse .

Herren oder
Damen

die fich zum Besuche
von Privaten geeignet
halten , wird gu, « r und
lohnender Artikel nach¬
gewiesen , Cffcrt . unter
F . 2 . St . 4m ><f>. !« u
dolf Masse , Kaisers -
lauter » . lN2489

Perfekte
Buchhalterin

die auch in allen anderen Büroarbeiten , ins -
bes . im Kassenwesen ersahren ist . per sofort
gesucht . Ana mit Gebaltsansprüchen u . Licht¬
bild «ib . unter Nt . B 12592 an d . Bd . Pr . Filiale Hauptpost .

Lohnende Neden -
belllliistigung

Air suchen f . Mittel -
stadt z. Austrag . uns .
Lebensmittel an beste

! Prtvatk « ndschast Ehe -
paar od. auch Wttwe
mit gr . Kindern , w .
über einen gut . Kel -
ler verfügen . Kleine
Sicherheit must gestellt
werden . Bezahl . Pro
visson . iedoch Gehalt
nicht ausgeschl . Eil »
angeb . unt , Nr . SO .
84BO an d , Bad Pr

Gummi - und Celluloid - , Kurz - und Svielwaren -Branchc .
Inf . Krankheit m . lang ! . Vertreters für Bade » » . Württemberg
fuche ich für m . bestens eingef . Kundschaft etnen neuen tücht !gen
und gut eingeführten lN 2516 )

VERT RETER
geg . hob « Provision und Svesenzuschii ^ . Herr «» mit Auto bevorzugt
Ausführlich « Angebote erbeten .

A » i « u L » ber . Gummiw . Import —Srvort , Mü » » « « .
Lt » » w » r « vr »b« 88. ««oc. 1818.

Schweiz .
Wir suchen sür unser «

Landwirte s. die Heu
ernte «Beginn Mitte
bis Ende Mai ) <Nö <Sl

Heuer
<Mähder >. Für Ein -
reisebewillig . u . Aus
enthalt für die Dauer
der Heu -Ernte , 4—6
Wochen wird gesorgt .
Ebenso Hab. wir Stel -
len sür ledige Knechte ,
namentl . solche, welch?
melken können . Löhne
monatl Ichweizertrk .
8V— 12» nebst fr . « oft
u . LogiS . Sich melden
beim Kant . Arbeitsam '
Thurgau t . Frauenteld
<Sch >veiz ) .

Existenz
bietet sich geschgftSge -
wandten Herren durch
Uebern . ein . hochrent .
GesKäftS . ANeinauS -
nüqungsberechtig » für
den Bezirk Karlsruhe .
Es woll . stch nur Ser -
eii melden , die über
260- -50».« in bar ver
fügen . Angeb . u . Nr .
13K3 an Ott » Rieilcr 'S
Anz . -Büro Psor -fteim .

(N2521 )

Mädlh-n
welches kochen kann
mit guten Zeugnissen
ge' ucht l^rau Dr . Hut !
vorholjstr . 26. II .

Suche wenn möglichst
auf sofort ein ehrlich .,
fleißig «»

Mädchen
vom Lande , welches
stch willig allen häus -
lichen Arbeiten unter -
zieht . Zu ersragen :
Gluikstraste 1 . Stock .

MMen gesucht!
Eiu Mädchen , das in

allen Hausarbeiten gut
bewaud . tst, sür tagS -
über aus lo . Mai ge-
sucht. Zu erfragen
Ludwig -Wilhelmstr . 14
im Laden . lB -iStt)
Suche für sofort we -

gen Erkranknna mein .
Mädchens tüchtiges

Alleinmädchen
das in sämtlich . HauS -
arbeit , sowie i . Kochen
Erfahrung hat . Zu er
stXWen : <12910)

Bäckerei Düll ,
Amalienstrafte 27.

Mädchen
mit gu '« n Zeugnissen
gesucht welches gut
bürgerlich kochen ktnn
u . Hausarbeiten ver -
richtet nicht unter
25 Jahren , Borzustell
Monta « , den 12. Mai .
von 5 - 8 Uhr . (12829)
Molilestrabe Rr . 47.

Sucb « sür den Bezirk
Freibg . i . Br . eine gl .
Lebensmittel -
Vertretung .

Angeb . n . Nr . G7 'I0Sa
an die Bid . Presse ,
Tüchtiger , ehrlicher

Metzgergehilse
kath . , 23 I , alt . gros ,
u . kräftig , im Schlach
den u . Wursten gu ! be
wandert , mit gu ' eu
Zeugu, , sucht SteUun .i
bi» l . od . 15, Juni ,
womögl . in d . Stadt .
Angeb . u , Nr . Z7 ? l8a
an die Bad . Presse , ■

Wo könnte Hinget
Mau » f. nachmittags

seWSilimm
find , als HauSburfche ,
Kassierer oder deral .
Oss . u F . H . 8«»n a .
Bad . Pr . Sil . Ha uviv ,

Bess , Mädchen . 2» I ..
mit langiähr . Zeugu ,
aus guten Sause n
sucht Stell « bis 15.
Mat od l . Juni als

Gehi auch auswärt ? .
Angebote n . Nr . K . v .
3700 an die Badische
Press « Sil . Hauptpost .

Geprüfte
Wochen- u . Klein-
kinderpklegerin

die auch im Nähen u .
Haushalt erfahren ist,
sucht Stelle zu Kinder ,
oder zn einem Arzt als
Gehilsiu . Osserteu sind
zu richten an Schwester

Anni Danner ,
Düsteldo -rs -Westeu ,
Kölnerstrabc 4!Xi.

Ordentliches , fleihiges
3Iä <lchen

26 I ., welches schon
in Stellung war , sucht
Stelle a . 15 . Mai od .
1 Juni in bess. H .
Gu e Zeugn , f. vorb .
Ang , u . Nr . F56V6
an b . Basische Presse ,

Selbständige ,
gewissenhafte

Köchin
mit H -mShalt , such«
S -ellung per 15. Mai
oder 1 , Juni . Ofsert .
unter Nr . ®7315a att
die Badische Presse .

Fräulein
20 Jahre , nette Erich
sucht Stelle am Büfet
u . SauSbalt . Zeuaniss ''
vorhanden , Angebote
unter Nr . D73 '?la an
die Badische Press «.

Alleinstehende Frau
sucht Stelle

in gutem frauenlosen
Haushalt zur Füdrg ,
des Haushalte ? . Au -
geböte u , Nr , B731V»
an die Bad . Presse .
Wer würde anstäng .
Mädchen . 22 I ., aUÄ
guter Fam ., zw . Er -
lernung b Haush . als

SMll)M
ausnehmen ? Zuschrift ,
unt . Nr , E 7322a an
d ie Badiscke Pres se .
Junge , nnabh . Frau
sucht für 2—8 Tage
in der Woche Beschäl -
tiauug « l . welch . Art
Ang . unt . Nr . LSZkl
an d . Badische Presse .

Junge pünktl . Frau'« cht im

Möschen n . Men
noch einige Kunden .
tW ^ststadt bevorzugt )
Ofsert . unt . F .S .3CM

an die Badisch ? Presse
Filiale Sauvtvost .
Gewandte , tüch ig«

Slluslchne ?derin
in erst Modesalon B -
Badens tätig gewesen
sucht norft einige gute
» ifufcr . Offerten unt .
G5564 an Bad . Presse .

Beamten -ixhevaar
söhne Kind . ) , sucht a .
1. Juli 19 :ist od . spät ,
sonn . 8 Z .-Wobnnng
mii Äub «bör in zentr .
Lage,u miete » . Mou .
Miete 80 - Ist» Vor .
auszahlg .. Siedl , aus -
geschlost. Ana . u . Nr .
35459 a . d . Bad Pr .

Geräumig «
4 — 5 Zimmer

Wohnung
in guter Lage . el . H
Bad , von ruh . Leu >c"
auf 1 . Juli zu ntt «!f,

n.
gesue« . Angebote %
Preisan « unt . 313 ^
an die Bad , Presse
Sonnige

3 — 4 Zimmer

Wohnung
mit Bad , Manf, .
ruhig . Fam . <3 6 «
auf 1 . Okt . zu miet .

"
ges . Preis bis 80 2» -
Evtl . Tausch g« g«n
Zim . Angeb . unt . V.

'
S .H .3530 an Bad , * r'
Filiale Hauptpost ^

3- 4 Z .-MlMllü
auf 1 . Oktober . 2.
3. Stock , in sonniA
Lage , wird von ein «,-Beamten gesucht .
mit Preisaua . " ■

'. 6 . 8474 a . d . -8 «5'
reife Fil . Haiivtv -̂

2- 3 Z .-MW « «
auf sofort od . spat ; / «,
mieten gesucht ,
nungSverecht . vorhan
Ziehe auch eventl r
Siedlung , Auge »?!,
mit Mietpreis " «d ,
Nr . 35609 an die * *
tische Presse .

Aelt . Ehepaar <Rent <
ner , 2 Pers, . pünktl ,
Zahler ) sucht ver sos,
od . spät . 2— 3 Z . -Whg
im Zentr . tÄ« iscrslr . ,
Zirkel . Zähringerstr .
Miele biS 65^ mon
Offert , u . Nr . C5S14
an die Bad , Presse .

Berusstä . iges Braut -
paar sucht
[ - 2 Z .-Mtiniinn
m , GlaSabschluft . An -
geböte mit Preis unt .
F . H , 870»! a . d Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

1 gut möbl, , heizbar
geräumiges , ruhiS <"

Zimmer .
IN. el . Licht . Telc ^

'
Ehaiselg . inicht pal ^ ,
wtrd a. 15 . Mai
Lage : uördl . Kai «e^
Ang . m . Pr « iS . einM
Frühstück u . B ° S'$
erb . u . Nr . F . H,, » ' «e
an die Badilcke
Filiale Hauptpost ^.

GntMl . ZinlM
von berusstät .
lWeNNav » . mög -U „
separat u part . S«

Angeb , u « >.
Ai24 ?!8
^ iiitait » mövl .
von Arbeiter
PreiS mit FrüV 'Az«
Ofsert unt , ß
an die Badilcbc ^
Filiale Hauptpost ^ .

Einlamütenöfliß
in Karlsruhe oicr näherer Umgebung fP|U
Au ogarage , wird ver 1, Juli zu miet «»

^ ,̂ zZ
zu kaufen aesuchi , Ana . unt . Ni . **V
an 6 . Badische Presse , Filiale Hauptvost -

^ .

wmzr

Haus-EifienJümff
hat Parterre - Räume 5. vermiete » f .
Äuaeb . a . Nr . R 5567 an d. Badische V



Samstag , den 10 . Mai

der
Basischen Presse 46. Jahrgang. Nr . 216.

Furtwanger Frühlingstage.
Zwischen Winler und Sommer .

. . Nicht nur , um ein Gliederungssystem zu haben und eine Ueber -
MI " 1 diesen Bericht über das Leben und Treiben eines Schwarz -

aldstädtchens , sondern weil der Frühling wirklich nun auch bei uns
. Mehrt ist, seien den Frühlingstagen in Furtwangen einige Zeilen
Rer x mct * 3 n) ar ihre Herr >chaftsdauer bei uns sehr kurz , aber
fo

a!te deswegen und wegen ihrer besonderen Reize verdienen auch
oh

e Frühlingstage neben den bekannteren Furtwanger „Sommer - "
„Wintertagen "

, wie sie vor einigen Jahren „fremdenverkehrs -
bi^ tlich " eingeführt wurden , eine Würdigung . An Lichtmeß
L *oes auch bei uns nach der Bauernregel : .

'
Mo ist der Winter

berilk».

für uns abgeändert werden muh und daß wir froh sein müssen ,
im « ?

®' ? faflen können : „Osterfest , wo ist der Winter gwest "
. Nun»n m? . 7. uru l | l Utl Willi » » Ivr, » . ^ lUll

L J (at ist er aber doch eingezogen und die Stare , die im Mai schon
waren und die durch die Aprilschneestürme nochmals vertrieben

üt , sind doch wieder zurllc
'

achtigall . aber die Singdi
- n und Wiesenschmätzer sn
lngsboten doch herzlich n

- Jahr nach dem milden A
h„ 2,M besonders zahlreich eingefunden haben . Auch die Vertreter^ - m ' — ■- M

u. uitw uis vuiuj uic «-ilfchn
ber ^nd doch wieder zurückgekehrt . Zwar fehlt

'
uns der Gesang

kebs» achtigall , aber die Singdrossel bietet einigen Ersatz . Und Rot -
« p und Wiesenschmätzer sind zwar bescheidene Vögelein , aber als
S .p " Jtgs6oten doch herzlich willkommen geheißen . Es scheint , dag

uach dem milden Winter die Vogelscharen und die Vogel -

sxs
' luic weoanken und — Befürchtungen wegen der Gefahr
fns und des Ausfalls der Heidelbeerernte auftauchen . Auch sie

runden den endgültigen Sieg des Frühlings bei uns .
bietet der Wechsel der Jahreszeiten , der bei uns besonders

„
tt «Uch beobachtet werden kann , Anlaß , einen Rückblick auf den

lZ. ^ öangenen Winter und einen Anblick auf den kommenden
Hotrr *

Üu werfen . Am wenigsten zufrieden mit dem Winter sind
Zum Wintersportler , besonders wenn sie den vorletzten Winter
lau? , *8Wch nehmen . Nur eine örtliche Veranstaltung , die Schüler -
>rw

' °nnte durchgeführt werden . Trotzdem war der Winter nicht
ihrer kulturellen Bedeutung seien"" ' dwe st deutschen Bühne"

instadt

Veranstaltungen . Infolge ihr ,
W «

' ie Theatergastspiele der S ü
^ rvor >

5V. oer oruae maojen oxe -ouyne zu ein
Infi Sinne des Wortes . Als Höhepunkte des

en . Durch diese Aufführungen wird auch die Kleinstadt
reislauf des geistigen Lebens angeschlossen . Spielplan unddem ÜPfab '

<rr>: . Kreislauf des geistigen Lebens angeschlossen . Spietp
ergäbe der Stücke machen die Bühne zu einem Kulturträger im

In», . ^ -Iinir uc» «uvucs . ui » j ;uLjeyuiiiie us » vergangenen Äpiel -
SM.

8
.— cs_ ift bereits das fünfte — seiender wähnt : „Erbförster vonl |V VCtt-US? ÜU3 | Ulis IV UUI

"Vrautschau " von Gogol und „Katharina Knie " von Zuck

*nf
® ' nen weiteren bedeutenden Kulturfaktor im geistigen Leben

tXn l S
i Städtchens bildet die Ortsgruppe des Landesvereins der

tat r tJAi nHeima t" . Durch Veranstaltung von Heimatabenden
bn ! ^ -? >» er bereits einen guten Namen gemacht . Vor einiger Zeit

sie ihren Ruf wieder bewährt durch Abhaltung eines Vortrags -
- ?nds , auf dem Pfarrer Kaltenbach - Aasen , der Herausgeber einer
v,/natzeitschrift , über Furtwangens Geschichte, besonders auch seine
« ^ Urgeschichte und sein Verhältnis zur Herrschaft Triberg und zum
iiWer St . Georgen manch neue Einblicke in vergangene Tage tun

eB- Eigene Lichtbilder verstärkten den Eindruck ,
y, . Eine heimatgeschichtliche Erinnerung des vergangenen Winters
Iii»»

* noch in diesem Zusammenhang der Erwähnung , obwohl sie
0jährige

Anläßlich
nur in aller Stille gefeiert wurde , nämlii ,

.uviläum der hiesigen Uhrmacherschule .

" — i -' - — rarlsruhe
iefet (J- 9 in der „Badischen Presse " gewürdigt worden . So möges' yler die Erwähnung dieses Jubelfestes genügen .
tUn weiteres Ereignis , bei dem ebenfalls geschichtliche Erinne -

aufgefrischt wurden , und das in kultureller wie in Wirtschaft -
^ /" h .nsicht von ziemlicher Bedeutung ist . verdient eine eingehendere
kes ®un !L' wir meinen die Mitte März stattgefundene Eröffnung
' a n eu^? Verwaltungsgebäudes der Ortskranken ^ undSpar -
ton » Furtwangen . Es wird als das» uriwangen . u:s rotro ais oas >cyonste Gebäude Furt «

3 bezeichnet . Durch seine vornehme Architektur , durch die har -
Utitä 1 Farbengebung und die gediegene Innenausstattung darf es
der diesen Anspruch erheben . Dabei ist besonders erfreulich , daß
tan r*

au ' u dem verhältnismäßig billigen Preis von 140 000 Mark
^ Wellt werden konnte . Der Voranschlag wurde nur um S000 Mark
»ne tten . Nun haben nicht nur die beiden Kassen einwandfreie

^ " ugend grofie Berwaltungsraume , was bisher nicht der Fall
ndern es sind auch vier sehr schöne, neue Wohnungen geschaffen

?Bofi
n* ®ies muß besonders erwähnt werden , da die Entla ^ " " "

ei» !
û igsmarktes durch Neubauten sonst nur sehr langsam' ge Privatbauten — vor sich geht .

urch

Jlnh m' * sind wir nun schon bei den kommenden Dingen angelangt .
^

° es darf zum vornherein gleich gesagt werden , daß die Freude an
gegenwärtigen Frühlingstagen der Stadtverwaltung stark getrübt

§ 10 durch die schweren Sorgen vor den herannahenden
vertagen . Da gilt es zunächst den städtischen Haus -
ü 15 Gleichgewicht zu bringen , eine schwierige Aufgabe , nachdem

Letten Mt VV.I WVV VVVUVVMUV wv^ vu
^ ft

für die Erwerbslosen , von denen eine größere Anzahl dem

des Bürgerausschusses noch ein Fehlbetrag des ver >
ahres in Höhe von 8000 Mark mit abgedeckt werden soll.

5i ej
' " ausgesteuert wird , Arbeit beschafft werden . Der Baumarkt kann

ihx
n" r wenig Entlastung bringen . Zwar will die Post einen Umbau

hjjt ,s Amtsgebäudes vornehmen , indem dieses um ein Stockwerk er -
sjj^ .die Jnneneinteilung abgeändert und ein gedeckter Warteraum
" ticfi weisenden der Postautos errichtet wird . Dadurch sollen dann
ll ^ d^.ich die räumlichen Vorbedingungen für den S e l b st -
Jotjri ^ Iu Bbetrieb beim Fernsprechnetz geschaffen werden . Aber
toJ metden nur einige Privatwohnungsbauten errichtet . Man hofft
Bes . ?uch von der Industrie , daß hier eine Belebung eintreten wird .
Wir ■ 8 die Sanierung der Badischen Uhrenfabrik , die im letzten
dj^ eingeleitet wurde , macht gute Fortschritte . Es wurde nämlich
l̂h . ^ quidation der Radiofabriken und eine Nationalisierung in der

pryg ^ iabrikation durchgeführt , um die Vielseitigkeit des Fabrikations -
*toh v ms zurückzudämmen . Dies hat sich als vorteilhaft erwiesen .
U>evl ? ' eser belebenden Momente werden der Gemeinde in der Er -

fp. - * "ll <U U Cllici 011Ut)C Uüll 1JIC1 UUCI UTll WiWUl̂ WWtL'fOps
kej Georgen , ein früher schon erörterter Plan , von der Einführung
^ N ^versorgung durch das Gaswerk Triberg . wobei man erst den

§ der Elektrizitätsgesellschaft Triberg ( E .G .T .) über einen
"lern . 8«en Stromtarif abwarten will , und über andere Pläne . Am

Aussicht aus Verwirklichung hat dabei die Erstellung
tu» . 8 53 at e s . Darüber sind bereits verschiedene Pläne in Bearbei

Das würde neben den anderen Vorteilen unsern „Furtwanger
sich i? °

s^ gen " einen besonderen Nachdruck verleihen . Zwar hat man
»Oeihlr Atzten Jahr mit einem Bndebetrieb im sogenannten Kronen -

der nun der Gemeinde gehört , beholfen , aber ideal waren die

Verhältnisse dort nicht . So hoffen wir , daß der Sommer das Vorbild
des Frühlings nachahmt und seinen Teil zum Aufstieg unserer Stadt
beiträgt . mr .

Das Volk im Bruhrain .
Es ist ein eigen Ding um die Heimat . Wir lieben sie und wur -

zeln in ihr . aber wir nahmen alles so selbstverständlich , all die Ge-
bräuche , Sitten , das Ueberkommene . wir achteten es nicht sehr — es
war da . Seit in den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
die Heimatbewegung einsetzte , ist es anders geworden Man weiß ,
daß eine Kraft in all dem Alten steckt , tiefe Weisheiten und die Er -
fahrungen ganzer Generationen stehen hinter manchem Volkswort
und manchem Brauch . Man sucht und geht dem , was früher war ,
nach und ist erstaunt , wieviel Gutes und Eigenartiges zusammen -
kommt . Da liegt ein Büchlein vor mir : „Das Volk im Brüh -
rain "

. Von seinen Bräuchen und Sagen , seiner Sprache und Kunst
erzählt es und knapp und schlicht. Gedrängt und doch anschaulich ,
jede Begebenheit , jeder Brauch , jede Sage für sich abgeschlossen und
dadurch ganz besonders für die Schule geeignet . Aber es ist ja auch
von einem Lehrer geschrieben , und zwar von einem , der 10 Jahre
mitten im Bruhrain , in Oberhausen gesessen hat , dem Hauptlehrer
Wilhelm Vollmer . Als er in der Schule über den Bruhrain
erzählen sollte , da fehlte es an Material . Da ging er zu den Alten
und Aeltesten der Gemeinden , las in alten Chroniken , und so ent -
stand das Büchlein , das jetzt vorliegt . Wenn man es liest , freut
man sich nicht nur daran , sondern man bekommt einen Einblick in
das Eigenleben der Bruhrainer . Die famosen Bilder und Bildlein
unseres einheimischen Künstlers Willy Klein ( mit Leo Kahn zu-
sammen schmückte er vor zwei Jahren die hiesige Synagoge aus )
vertiefen noch den Eindruck . Hirt . M.

Der Wewer Klotz.
Denkmal - und Heimatschutz .

— Jstein , 9. Mai . Dieser Tage nahm der badische Landes -
konservator der Kunst - und Kulturdenkmäler , Prof . Dr . Rott »
Karlsruhe , eine Inspektion der Kunst - und Kulturdenkmäler in der
Gegend des Jsteiner Klotzes sowie des Rheinmuseums Jstein vor .
Professor Rott sprach sich in lobendem Sinne über die bisher vom
Rheinmuseum geleistete Arbeit und die Erhaltung der heimatlichen
Altertümer aus . Da ein großer Teil der Museumsgegenstände noch
magaziniert und demzufolge nicht ausgestellt ist . so soll baldmöglichst
ausreichender Raum geschafft werden . Hierzu ist beabsichtigt , zwei
geschichtlich wertvolle Gebäude in Jstein zu erwerben . Um dem
unerlaubten Handel mit Altertümern und heimatlichen Kunst - und
Kulturgegenständen , der diese für die Heimat zu erhaltenden Werte
meist in das Ausland verschleift . wirksam zu begegnen , sollen au »-
reichende Maßnahmen zu ihrer Sicherung getroffen werden . Die
St . Veitskapelle am Klotzen soll baldmöglichst im Innern restauriert
werden , damit ein weiterer Zerfall verhindert wird . Hierzu ist
staatliche finanzielle Hilfe in Aussicht gestellt . Einige kirchliche
Skulpturen sind in sicheren Gewahrsam zu bringen . Bei dieser Ge-
legenheit mußte die betrübliche Tatsache festgestellt werden , daß
früher und zum Teil erst vor einigen Jahren verschiedene kirchliche
Altertümer verloren gingen , resp . unerlaubter Weise verkauft wur «
den , darunter Gegenstände von außerordentlich hohem Kunstwert .
Erfreulicherweise hat indessen das Rheinmuseum in Jstein eine Reihe
bisher unbekannter Kulturschätze in seine Obhut erhalten , u . a . ein
Manekin aus dem 13 . Jahrhundert , einen Getreidetrog aus der Hall -
stadt -Periode (2 . Jahrtausend v . Chr .) und eine Brandurne aus der
Bronzezeit .

Die Schleifung der Kehler Forls.
— Kehl , 10. Mai . Die Zerstörung der rechtsrheinischen Forts

von Straßburg schreitet planmäßig vorwärts - In der Zeit vom
13. Mai bis 10. Juli werden am Fort K i r ch b a ch bei Sundheim
Sprengungen vorgenommen , und zwar jeweils von 4—8 Uhr nach¬
mittags .

Volksschauspiele in Baden.
Die Fanjtspiele in Staufen.

Seit uns Geschichte und Sage von „Faust "
, dem gewaltigen

Magier und Alchimisten erzählen , beschäftigt diese aus einer längst
versunkenen romantischen Zeit herausgewachsene abenteuerliche Ge-
stalt die Phantasie des Volkes . Wechselvoll ist das Bild von Dr .
Faust , wie es uns Volksglaube , Ueberlieferuiig und Dichtung sehen
lassen . Bald tritt uns der geheimnisvolle Wundermann aus den
abergläubischen Schilderungen und Berichten seiner Zeit als gott -
loser Zauberer und Teufelsbeschwörer , bald als gerissener Gaukler
und Scharlatan entgegen ? hier wird er uns in unersättlichen ! Tau¬
mel sinnlichen Genusses gezeigt , dem der Höllengeist jede Regung

Das historische Rathaus in Staufen .

des sündigen Herzens erfüllt , um ihn dann umso sicherer in den
ewigen Abgrund zu stürzen , dort steht er als nimmersatter Wahr -
heitssucher , dem Wissen und Erkennen alles , und dem kein Preis
£u hoch ist, um dem suchenden Geist Befriedigung zu schaffen . Kein
Wunder , daß die Faustgestalt und der geheimnisvolle Zauber , der
um sie liegt , unsere Größten gelockt und zu dichterischer Bearbeitung
gereizt hat .

Staufen — das alte von tannendunkeln Schwarzwaldbergen
beschirmte , in liebliches Rebgelände eingebettete Breisgaustädtchen
— sollte der Zielpunkt der irdischen Laufbahn Dr . Faustens wer -
den . In seinen Mauern hat er wohl sein letztes Zauber - und Wun -
derwerk versucht , an dem er elendiglich zu Grunde gehen mußte .
Hier war der Pakt abgelaufen und die Frist verstrichen , die ihm nach
der schauerlichen Sage gesetzt war , und mit tragischem Finale fand
das wildbewegte , von einer ungestillten Gier durchpeitschte Leben
dieses verwegenen Abenteuerers , der sich mit Höllenkunst einen Him -
mel schaffen wollte , seinen Abschluß .

An historischer Stätte , wo der geschichtliche Faust gelebt , gestrebl
und in guten Tagen das goldene Sonnenlicht getrunken hat , wo er
sich im Grauen der Nacht mit lähmendem Entsetzen dem Unvermeid -
lichen überliefert sah , und wo er sein jämmerliches Ende fand ,
soll in den kommenden Monden die Tragödie seiner letzten Tage
wieder lebendig werden und in den Faustspielen dem Beschauer
packend vor Augen treten . Von Ende Mai bis zur letzten Woche
des Septembers werden in Staufen diese F a u st s p i e l e vor dem
geschichtlichen Gasthaus . .zum Leuen " abgewickelt werden . Sie sind
volkstümlich gestaltet durch den bekannten Heimatdichter Hermann
Ays , den Verfasser des „Sixt von Staufen "

, der anläßlich des
Zunftfestes 1027 seine Uraufführung erlebte . Die Spiele werden
geleitet von Obersvielleiter Harry Schaefer , der durch die Leitung
der Freiburger Passionsspiele und der Breisacher Freilichtbühne in
weitesten Kreisen bekannt geworden ist, und dessen reife Kunst all -
gemeine Anerkennung gefunden hat .

Bolksschauspiele in Niederschopfheim .
Die Naturbühne am Sixberg .

Am idyllischen , baumbestandenen Hange des Sixberges bei Nie «
derschopfheim , umrahmt von Reben und in voller Blüte stehenden
Obstbäumen , schaffen emsige Hände eine Naturbühne , wie sie in
unserer Gegend wohl nicht schöner zu finden sein wird . Der nach
Süden steil absallende HanL bietet in seinem Ausbau ganz den An »
blick eines natürlichen Amphitheaters und gewährt außerdem eine
wunderbare Aussicht aus die Berge des nahen Schwarzwaldes und die
Auen und Wälder der Ebene . Die ganze Ortenau , bis an die Höhen
des Kaiserstuhls , die Vogesen und Straßburg liegen vor den Blicken .
Am Fuße des Steilhanges liegt die Bühne , von jedem Punkt des für
die Zuschauer hergerichteten Hanges bequem zu besehen . Ein lustiges ,
spielfreudiges Volk hat sich zusammengefunden , um an dieser Stelle
Bolksschauspiele aufzuführen . Als erstes Werk soll die Operette
.Minzer liesel " von Georg Mielke in drei Akten zur Aufführung
gelangen . Von fachmännischer Seite ist das Stück neuerdings für die
Freilichtbühne umgearbeitet und die einzelnen Finalen zu wirkungs »
vollen Massenszenen gestaltet worden . Die Spielleitung , in bewähr -
ten Händen liegend , läßt es sich angelegen sein , die größte Sorgfalt
dem Aufbau der Szenerie angedeihen zu lassen . Als Mitwirkend «
kommen neben den Trägern der Spielrollen flu die Aufführung der
Massenszenen , Chöre , rhythmischen Reigentänze usw . etwa 250 Per -
sonen in Betrachts unterstützt von einem 2 .?köpfigen Blas - und Streich »
orchester . Die Einstudierung ist in vollem Gange und nimmt guten
Fortgang .

Das Pfingflsängerfeft auf öem Schwarzwalö
ns . Billingen , 8. Mai . Der hiesige Gesangverein

„ Sängerbund e . V .
" hatte die gesamten Ausschüsse , die

zur Durchführung der Vorarbeiten für das über die Psingstfeiertage
stattfindende Sängerfest anläßlich des 75jährigen Bestehens gebildet
wurden , am Montag zu einer Besprechung eingeladen Trotz der
wirtschaftlichen Lage ist die Durchführung des Fettes gesichert , denn
es haben sich bis jetzt 34 Bereine mit 1000 Wettjängern verbindlich
angemeldet . Im einfachen Volksgesang beteiligen sich 17 , im er-
schwerten Volksgesang 11 , im einfachen Kunstgesang 3 und im er»
schwerten Kunstgesang ebenfalls 3 Vereine . Unter diesen Vereinen
befinden sich 7 Vereine aus der Schweiz und zwar 3 aus Basel . 2 aus
Winterthur und 2 aus Zürich . An den Stundenkonzerten beteiligen
sich der „Sängerbund " St . Georgen und , ,Liederkranz " Schwennin -
gen . Zur Iubiläums -Hauptaufführung wirken 500 Sänger und ein
Knabenchor mit .

pf . Säckingen , 7 . Mai . (Sängertressen und Sängerfeste .1 Am
Sonntag , den 18 . Mai ds . Js . unternehmen die Arbeitergesangvereine
des Rhein - , Wiesen - und Wehratales mit etwa 600 bis 700 Per¬
sonen einen gemeinsamen Frühjahrsausflug nach Säckingen und
geben nachmittags im Stadtpark beim Scheffelrealgymnasium ein
grohes Konzert . Ueber Pfingsten feiert der Arbeiterbildungsvercin
dahier sein KOjähritzes Stiftungsfest verbunden mit einem B '̂wer -
tungssingen der Mäinerchöre des Verbandes Babischer Arbeiterin ! -
dllngsvereine . Gleichzeitig wird noch das 50jährige Gaujubiläum
mitgefeiert . Als Festplatz ist der Stadtparl beim Schesselrealgqm -
nasium in Aussicht genommen ^ Am Pfingstsonntag werden von ca .
800 Sängern 3 Gesamtchöre im Schloßpark aufgeführt . Es ist damit
zu rechnen , daß über Pfingsten einige taufend Fremde hierherkommen .

ek. Emmendingen , 6. Mai . Der Musikverein „Höchberg " hielt
am Sonntagabend ein Promenadekonzert in den städtischen Anlagen
ab . Unter der tüchtigen Stabführung des Musikdirektors Kromer -
Freiburg wurden außer einigen Märschen die Ouvertüre zu „Dich-
ter und Bauer " von Suppe , eine Fantasie aus der Oper „ Mariha "
von Flotow , ferner aus der Oper „Tannhäuser " von Richard Wag¬
ner den Pilgerchor und das Lied an den Abendstern in ganz her -
vorragender Weise zu Gehör gebracht .

gegen
Rheuma

seit 4P Jahren nach wie vor das Beste
zu haben In allen Apotheken

Otto Frisonl & Co . , G . m. b . H . , Stuttgart 4 ISChiaS
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

§ Durlach . 10 . Mai . (Schwerer Betriebsunsall .) In bei
Garage eines Fuhrunternehmers in Durlach ereignete sich am
Freitag Nachmittag ein schwerer Betriebsunfall . Ein
Hilfsarbeiter stemmte sich mit der rechten Hand gegen den Schein -
werfer eines Lastkraftwagens , als plötzlich die Scheibe
brach , wobei sich der Hilfsarbeiter dos Handgelenk durch¬
schnitt . Die Verletzung ist schwer, jedoch besteht keine Lebens -
gefahr .

<* Ettlingen , 10. Mai . (Die Ettlinger Rindvieh - und Pferde -
märktel , die früher sehr gut eingeführt und weithin bekannt waren ,
werden am Mittwoch , den 14. Mai , vormittags 7 Uhr , wieder¬
eröffnet . Es ist ein günstiger Marktplatz , der inmitten der Stadt
und in der Nähe der Bahn (Bahnhof Ettlingen -Stadt der Albtal -
bahn ) gelegene Schloßplatz , gewählt worden . Bei schlechter Mit -
terung steht eine geschlossene, geräumige Markthalle zur Verfügung .

Kreis Heidelberg .
X Heidelberg , 8 . Mai . (Die Singschule bleibt erhalten .) Durch

Verschiebung innerhalb des Stundeirdeputats der Volksschullehrer ,
die den Unterricht an der Singschule erteilen , ist es möglich gewor -
den , die Singschule mit verhältnismäßig geringem Aufwand sortzu -
führen Der Stadtrat stimmte dem diesbezüglichen Vorschlag
des Stadlschulamts zu und bewilligte die erforderlichen Mittel .

Kreis Mosbach .
b . Adelsheim , 10 . Mai . ( Ehrenmal für die Helden des Weigen -

Hofs .) Von den fünf Familien des auf einsamer Hohe gelegenen
Weigenhofs zogen neun Söhne ins Feld . Sieben davon
fielen , zwei waren lange Zeit in Gefangenschaft . Zu Ehren seiner
Helden wird auf dem einsamen Weiler demnächst ein würdiges ,
schlichtes Ehrenmal errichtet werden .

h Tauberbilchofsheim , 10. Mai . tDer Voranschlag .) Der Ee -
meinderat hat den . Voranschlag der Stadtgemeinde Tauberbilchoss -
Tieim für das Rechnungsjahr 1929 30 beraten und verabschiedet . Die
Einnahmen belaufen sich auf 299 667 RM . . die Auslagen
aus 407 010 RM . : der ungedeckte Aufwand betragt somit
107 343 RM . Gegen das Vorjahr hat sich der ungedeckte Aufwand
taum verändert , so dag auch die Umlage gleich bleibt . Sie wird
wieder ohne Kreissteuer 1 RM . betragen .

Kreis Baden .
r . Rastatt , 10. Mai . ( Biirgerausschuhsitzung .) Die letzte Bürger -

ausschußsitzung besagte sich mit folgenden 5 Punkten : 1. Gelände «
erwerb im Lochfeld ; 2 . Erwerb eines Grundstücks von Ernst und
Franz Frietsch , hier : 3 . Erwerb von Grundstücken vom Reich ! 4 Ver -

psründungsvertrag zwischen der Stadt Rastatt und Fräulein Am nie
Stößer in Rastatt ; 5 . Erwerb und Veräußerung des Hausgrundjtucks
Lgb . Nr . 353 in der Sternenftrahe , ehemals Eigentum der Xaver
B .llian , Eheleute . Sämtliche Vorlagen wurden einstimmig an -

genommen . , „ „ .
r . Rastatt , 10. Mai . ( Besitzwechsel.) Durch Zwangsversteige¬

rung ging das Gasthaus zum „Goldenen Karpfen , Kaiserstraße , um
den Preis von 47 325 RM . an die Badische Landwirtschaftsbank
( Bauernbank ) in Rastatt , Hauptsitz in Karlsruhe , über .

x Wintersdorf ( bei Rastatt ) , 9 . Mai . (Die Spar - und Dar -

lehnskasse , e . G. m . b. H.). hielt am Sonntag ihre ordentliche Gene -
ralversammlung , verbunden mit einer schlichten Feier des 2 5 j ä h -

rigen Bestehens dieser Kreditkasse , ab . Der erste Vorstand .
Taver Schäfer , eröffnete mit Begrüßungsworten an die Mitglie -
der und an den Vertreter des Verbandes , die zahlreich besuchte Ver -

lung . Der langjährige Rechner , Johann Vorreiter , gab die
Bilanz für das

'
abgelaufene Geschäftsjahr 1929 und den Geschäfts -

bericht den Mitgliedern bekannt , während Verbandsoberrevisor
H o f m a n n , Karlsruhe , den zufriedenstellenden Abschluß , sowie die
festgestellte ordnungsmäßige Kassen - , Buch - und Geschäftsführung .
Stach Besprechung der Bilanz und der Verlust - und Gewinnrechnung
wurde die Entlastung des Vorstandes und Rechners einstimmig er -
teilt . Aus dem erzielten Reingewinn wird ein wesentlicher Betrag
dem Aufwertungsfonds und der Rest zur Verzinsung der Geschäfts -
anteile , sowie ein angemessener Teil dem Reservefonds durch ein -
stimmigen Beschluß der Generalversammlung zugewiesen . Anschlie -
feei'jb gab Verbandsoberrevisor Hofmann die 25 jährige Chronik der
Spar - und Darlehenskasse Wintersdorf bekannt , erläuterte die Tä -
tigkeit der ländlichen Genossenschaften und sprach eingehend über
die in den verflossenen Monaten erfolgten genossenschaftlichen Orga -
nisationszusammenschlüsse , speziell in Baden und auch innerhalb des
Reichsverbandes selbst . Im Auftrag des Einheitsverbandes über -
reichte Verbandsoberrevisor Hofmann den Iubilaren : Eduard
Schaaf , Franz Burkard , Johann Vorreiter und Josef
S ch a a f für langjährige Genossenschaftsarbeit Ehrendiplome , wäh -
rend an eine Reihe Gründungsmitglieder genossenschaftliche Bücher
« nd sonstige Geschenke verteilt wurden .

A Gernsbach , 10. Mai . Die Eröffnung des Kurhauses ist
nunmehr auf Tonnerstag , 15 . Mai , festgesetzt worden . Vormittags
wird die offizielle Eröffnung durch die Stadt und die llebergabe
an den Pächter , Paul Ehlers , erfolgen . Die Instandsetzung ?-

arbeiten haben mehr Zeit , als ursprünglich angenommen , erfordert ,
zumal besonderer Wert darauf gelegt wurde , etwas zu schaffen,
das selbst verwöhnteren Ansprüchen genügt . Nachdem auch das
Alpinnm und die Terrassenanlagen soweit fertig sind , bietet das
Ganze einen recht schönen Anblick , der zu einem Besuche des Kur -
Hauses Anreiz gibt .

Kreis Freiburg .
ek. Emmendingen , 8. Mai . (Die Bahnhossfrage . ) Bei der nicht-

öffentlichen Sitzung des Bürgerausschusses wurde die Vergrößerung
dezw . die Verlegung des Bahnhofes beraten . Nach ein -
gehendem Vortrag des Bürgermeisters Hirt über die Lahnhofs -
frage und die bisher gepflogenen Verhandlungen mit den verfchie -
denen Behörden wurde in die Aussprache eingetreten . Die Bürger -
ausschußmitglieder stellten sich unter bestimmten Voraussetzungen
und Bedingungen einstimmig hinter den Beschluß des Stadtrares .
Angesichts der außerordentlichen finanziellen Belastung wurde das
Westprojekt vorerst aufgegeben und wird das Ostprojekt zur Aus -
führung gelangen .

ek . Emmendingen , 8 . Mai . (Bor der Bürgermeisterwahl . ) Nach-
dem die Amtszeit des Bürgermeisters Hirt abgelaufen ist , findet
Ende Mai die Bürgermeisterwahl statt . Es darf angenommen
werden , daß ein Gegenkandidat nicht aufgestellt wird und infolge -
dessen der bisherige Bürgermeister Hirt wieder als Oberhaupt der
Stadtgemeinde Emmendingen aus der Wahl hervorgehen wird . Be -
merkt sei , daß Bürgermeister Hirt , der der Demokratischen Partei
angehört , bei seiner ersten Wahl von den Sozialdemokraten , dem
Zentrum und den Demokraten gewählt wurde , während die Deutsche
Volkspartei und die Deutschnaticnale Partei der Wahlurne fern -
blieben .

Kreis Waldshut .
— St . Blasien , 10. Mai . ( Unzureichend « Krankenhausverhiilt -

nisse.) Die unzureichenden Verhältnisse beim alten Krankenhaus
haben zu Angriffen gegen die Krankenhausleitung und gegen die
Stadtgemeinde geführt . Der Eemeinderat beschäftigte sich daher in
seiner letzten Sitzung mit den Verhältnissen und kam zu dem Schluß ,
daß die Ueberfüllung des Hauses eine Folge des Schluchsee -
werkbaues ist und daß eine finanzielle Belastung mit Rücksicht
darauf weder der Krankenhauskasse noch der Gemeinde zugemutet
werden kann .

Kreis Villingen .
A Triberg , 7. Mai . (Die Zählung der Einwohner ) ergab einen

Stand von 4363 Personen , davon 2098 männliche und 2265 weib -
liche . Die Zahl der Haushaltungen beträgt 1104 . Von den Haus -
Haltungen entfallen 71 Haushaltungen mit einer Person , 204 Fa -
Milien ohne Kinder , 289 Familien mit einem Kind , 226 Familien
mit zwei Kindern , 143 Familien mit drei Kindern , 80 Familien
mit vier Kindern , 43 Familien mit fünf Kindern , 24 Familien mit
sechs Kindern , fünf Familien mit sieben Kindern , neun Familien
mit acht Kindern , zwei Familien mit neun Kindern und sechs Fa -
inilien mit zehn Kindern . Die Einwohnerschaft umfaßt 3693 Katho -
liken , 647 Protestanten und 23 andere Bekenntnisse . An Ausländern
sind dauernd ansässig 27 Personen . 142 Personen sind über 70 und
mehr Jahre alt . Der älteste Einwohner . Josef Feig , früher Wein -
Händler , auch der älteste Feuerwehrmann Deutschlands , ist 95 Jahre ,
der Zweitälteste , Josef Göppert , 90 Jahre , drei weitere Männer
haben 88 Jahre . Die ältesten Frauen zwei , sind 87 Jahre alt .

th . Gütenbach , g . Mai . (Todessall . ) Am Donnerstag früh ver -
schied im Alter von 69 Jahren Uhrenfabrikant Albin F a l l e r . Er
war der einzige , der sich hier noch mit der Herstellung von Schwarz -
wälderuhren befaßte und der viel ins Ausland , besonders nach
Rußland und Oesterreich ausführte . Faller führte das vom Vater
übernommene Geschäft B . Faller seit 40 Jahren .

Der geisteskranke Sohn als Brandstifter.
Wohnhaus und Scheune niedergebrannt .

— Friedrichsdorf ( bei Heidelberg ) , 10. Mai . Im Anwesen des
Landwirts Karl B a u m b u s ch brach am Donnerstag abend Feuer
aus , dem in kurzer Zeit Wohnhaus und Scheune zum Opfer
fielen . Nur das Vieh konnte gerettet werden . Die von der Gen -
darmerie sofort eingeleitete Untersuchung hatte das überraschende
Ergebnis , daß als Brandstifter der 16jährige , geistig nicht normale
Sohn des Brandleiders festgestellt wurde . Baumbusch hatte das
Anwesen erst kürzlich umgebaut und ist nur gering versichert .

Thermalbad Günlerslal ?
— Freiburg , 10. Mai . Nach einer Meldung soll in Günterstal

eine heiße Quelle zu erbohren sein , die alle Bedingungen , die an eine
Thermalquelle für Kurzwecke gestellt werden müssen , erfüllen soll.
Der im Jahre 1927 verstorbene Bergrat Dr . Hans Thürach . der
einen großen Ruf als Auffinder von Heilquellen genoß und u . a . anch
die Krozinger Quelle erbohrte , hat über die Lage der Quelle ein
eingehendes Gutachten seinerzeit erstattet .

Der demokratische Landesparteitag in Lahr.
Wie bereits schon bekannt ist, findet der diesjährige Landes -

Parteitag am 17. und 18 . Mai in Lahr statt . Die Tagesordnung
der Landesversammlung , die Samstags nachmittag 'A3 Uhr beginnt
und in der die Probleme der Landespolitik durch Abg . Hos -
Heinz , die Wirtschaftspolitik und Grenzlandnot durch Abg . Dr .
W ä l d i e n , die Kommunalwahlen im Herbst durch Stadtrat Frey -
Karlsruhe und die geschäftlichen Dinge behandelt werden , hat inso-
fern eine Aenderung erfahren , als ein neuer Punkt der Tagesordnung
und zwar die Reichs Politik für die Landesversammlung hinzu -
gefügt wurde , für die der ganze Sonntag morgen ^ur Verfügung steht.
Es schweben augenblicklich noch Verhandlungen mit dem Reichspartei -
Vorsitzenden Koch -Weser , daß dieser das einleitende Referat über die
Reichs - und Parteipolitik der letzten Wochen hält . Die ursprünglich
für den Sonntag morgen vorgesehene öffentliche Kundgc -
bitng ist auf den Sonntag nachmittag verlegt . In ihr sprechen
Reichsminister Dietrich und Landtagsabgeordneter Fischer -
Stuttgart . Aus allen Teilen des Landes liegen bereits eine große
Anzahl von Anmeldungen vor , so daß mit einem außerordentlich
starken Besuch des Landesparteitags zu rechnen ist.
Landesparleilag des Evangelischen Volksdienstes .

Der Evangelische Volksdienst wird seine Landesvertretertagung
voraussichtlich am 5. und 6 . Juli in Karlsruhe abhalten und
sich hierbei hauptsächlich mit der Frage der Gemeindewahlen
beschäftigen .

Weitere Schneefälle im Kochschwarzwald .
Eine Abspaltung der großen atlantischen Depression ist nach

dem Räume nördlich Schottland gezogen und ist so ein weiteres
Glied in der Kette der Störungen geworden , die vom Atlantik
über Nordsee , Südskandinavien und die Ostsee zum Baltikum reicht .
An der Südseite dieser Tiefdruckrinne strömen verschiedene Staffeln
maritimer Luft .

Auch morgen wird , wie während der letzten Tage , mit dem Vor -
Überzug der einzelnen Luftkörper die Witterung ihren u n-
beständigen Charakter behalten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 11 . Mai 1930.
Kühl und unbeständig mit Regenschauern bei zeitweise

frischen Westwinden . Hochlagen des Schwarzwaldes
weitere Schneefälle .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Starkes Anschwellen der Flllffe.
Lörrach , 10. Mai . Infolge der starken Regenfälle der letzten

Tage ist der Wasserstand des Rheins und der Nebenflüsse in Ober «
baden beträchtlich angeschwollen . In Basel zeigt del
Pegel eine Höhe von 2,39 Meter . Seit Donnerstag ist der Wasser '
spiegel um einen Meter angestiegen . In Waidshut stie?
der Rhein seit Donnerstag nachmittag von 3,

'60 auf 4 Meter .
Wasserstand des Rhein ».

Schasteriafrl . 10 . Mai . morgenö 0 Ubr : 247 3trn, ; 8 . Mai : 315 Ztm .» etil , 10. Mai . morgens 6 Ubr : 398 Ztm . : « . Mails 373 Ztm .Maxau . 1<X Mai , morgens 6 Ilhr : 674 Zim . : 9 . Mai : 478 Ztm . : mit »
tags 12 Ubr : 308 Ztm . : abends 6 Nbr : 588 Ztm .Mannheim . 10. Mai , morgens 6 Ubr : 418 Ztm . : 9 . Mai : S68 Ztm .

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser treu -
sorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Haberkern
Städtischer Werkmeister

im Alter von fast 57 Jahren . (7249)

Kleinsteinbaeh . den 9 . Mal 1930 .
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Haberkern , geb . Götz
nebst Kindern und Angehörisen .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11. Mai ,
nachmittags HS Uhr in Kleinstembach statt .

Statt Karten

Erich Schaffarrzyk
Frau Edith , 9°i>. s-uch

Vermählte
Pirna ( Sachsen ) 12 . Mai 1930 Vlierisrot ( Murgtal )
Reitbahnstrabe 2 . Alte Obertsroterstr . 2 .

Trauerbriele u . ZanlilaguligsKarteil
werten raich u . preiswert angefertigt in der

»Rad . P^ ritfpifi Thiergarten lü UrefTel .

Lieferwagen
geichl ., 4 Rad . , kl . St .*
VS .> neu , evtl . neu .
wertig . zu lausen ge¬
flieht . Angeb . mit aller -
äutz . ttassapreiS unter
$ 5529 an Bad . Pr .

Auto
nicht über 4 PS ., gut
erhalt ., zu lausen «es .
TeSgl . Bereis , f . Last -
wageuaiihäng . 670/140 .
« iifl nur m , Preis u .
« 6508 au » ad. Pl «ll «.

Auto -
Kaufgefuch .

Gebraucht « 4-Sttzer »
Limousine od . Verdeck ,
gut erhalt . , aus Bau
labr 1928 oder 1929
stammend , zu kausen
gesucht . Angeb . unter
Angabe d . Fabrikates
u . Preises unter Nr .
I7308a an Bad . Pr .

Lastwagen -
Anhänger

neuerer Konstruktion ,
gebraucht , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . An
geböte u . Nr . gN05a
M »U » ad. Vitfl «.

u

Ich habe mich in Heidelberg als

Rechtsanwalt
niedergelassen u . übe die Praxis gemeinsam mit
Herrn Rechtsanwall Dr. R. FÜRST aus .

Dr. D.SCHONIG
RECHTSANWALT

Hauptstraße 92 Telephon 086

LIEFERWAGEN!
Generalvertreter :

Dilzer ÄiV .l
16/50 PS .

Benz-Landaulet
für R .Mk , 1500 .— zu
verkaufen ,
Daimler -Benz A . -G . ,

Berkaussstelle
Bad . ' Baden , Tel . >17«,
Ltchtt»lal «»ftiab « 13.

Z ü n d a p p-
Motorräder

nur bei (8053 )
Kaier. miihlburg ,

Rhciustraslc Nr . 59.

Motorrad
Ardie . .">00 fast
neu . mit it . ohne Sei *
teiiwaaen , zu verkauf .
Zu erft . it . Nr . P .'>540
iv t-M » at . Press«.

Opel 4/16
Dreisitzer , vfsen , gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen , (7242a )

Kr . WeingSrtiier
KSnigSvach <Bad « n >.

6 Zylinder

N .S .U ..
Limousine

lote neu , billig ; n vrs ,
anzusehen : Kuiclingen
HauptM . 10a. (7341«

Steiger
offen , 10/50, ksach de
reis, , sehr gut erhallen
preiSw zu verkaufen .

Offert , um $ .$ .25töi
WI07IS an die Bad
Presse gil . Hauplvosl

N . S . U.
Motorrad , 250 com ,
kompl . auZgerlisl , | cBr
gut erh ., preisw . zu
verkauseu . T . -Neureut ?
Bahuhosslr . 43, i» öäö

Winterthur
Versicherungen

zahlten seit ihrem Bestehen

3 006 000
Schäden mit

««. 436100 000 . -
Entschädigungssummen

Carantiemittel Anfang 1929
«n 120 950 475 .-

Direktion für d«t Deudthe Rcfcfe

BERLIN SW 68, Charlotteostr&fie 77
und für Bezirk Baden :

Subdirektion KARLSRUHE , Friedenstr . 3

. Mitarbeiter Uberall gesucht _ _ _

8u verkausen

Anhänger
für Auto od . BulldH
ganz neu bereift .
neue Pritsche , t # 5
Tragkraft , sehr bi» .
abzugehen . (7-244« '

Franz Sckiritrinü
Bier -Depot

Osfenburg .Biihlerstt ^ .

AUTO
zu verkaufen 4
(Chevrolet ßiwufi . J
wie neu Preis
sowie G. itto ' 7
2 Siyer . Preis 45*'
Näheres Gottes ?^
strafte Rr . K. Tor ^
Teleson 4187 .

5 Tonner
N .A .G . .

4(1/45 PS .. fntitf « i:'c;
in Beirieb . ElaMc
reift , elektrisch
umständehalber
Prs . i960 RM -
C . E . 39«fiele & S .Wpi*finf tllnitf* i ^ I*C1Herbolzheim i . Br ^

Sff5 P - .
S.K .JB .-ömf,-
neuwertig . wegen "
schasfung eine »
Wagens lehr « Sfie «
zu verkamen . Cff °r

„n
unter Nr . JI24M
die Badische Xtc " e

5/15 Wanderer
Piersiber , offen , Baufahr 1925. unverbraucht ,
(da nebe » schweren Magen > » reiswert ab -
zugeben . (7245a )
«tut »» Hertel , Heidelb«» . Zährwaeritr . ii«.

wss

Daimler-Benz
rtlit

HerrschastSwagen . offener 6— 7- 2ftzcr ,
gut erhalt . , Bierradbreinie , Pallondereu ^. ^
usw .. ist verkäuflich . Angebote unter -

jj,
HMIhNIM . » U. frUAlt
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Sprung
Roman von "FranzXaverkappu3

den
uxuszug

„2ßaj — Ende der Welt !" lachte er , das; seine breiten Schultern
hüpften . „Kommt es denn einzig und allein darauf an , bei jedem
Runimel mit dabei zu sein ? Und überhaupt — was ist denn das :
Welt ? vielleicht die große Hetzjagd in den Geschäftshäusern , oder
das langweilige Zeug , das einem in den Theatern vorgesetzt wird ,
"der die verrückten Modetänze , die jedem besseren Menschen schon
3um Hals herauswachsen ? " Vorsichtig schob Roederer seine Rechte
' n die Armbeuge Lillis , ganz sanft verstärkte er den Druck seiner
Finger . „Nein , deswegen lobe ich mir schon mein altes , ehrliches
Cilckow ! Was dort geschieht , hat wenigstens Sinn und Zweck. Ob
"wn Korn , Kraut oder Kartoffeln baut — immer ist es brave , an -

ständige Arbeit , immer hat man es nur mit der Natur zu tun . die

dadurch nicht nur ausnützen , sondern auch lieben lernt . Darum
steht der letzte Bauer , der seine Pflugschar in den Acker drückt , dem

wirklichen Leben viel näher als irgend ein hochmögender General -

Direktor , der jede Nacht zwischen halbnackten Frauenzimmern sich
' " einer anderen Loge bläht .

" Ganz fest preßte er den Arm des
^ ndchens an sich, erwartungsvoll lächelnd schaute er ihr in die

Äugen .
Doch Lilli schwieg . Unwillkürlich muhte sie an die Worte denken ,
denen die Mutter sie vor den Eefabren der großen Welt ge-

^ vrnt hatte , erschrocken und doch beglückend fühlte sie , wie ihr Herz
°em Mann an ihrer Seite immer wärmer entgegenschlug . Und

behutsam sagte sie nach einer Weile : „Da begreife ich eigentlich nicht ,
warum Sie jetzt schon ein ganzes Jahr hier in Verlin sitzen .

"

„Ich auch nicht, " entgegnete Roederer trocken . „Aber vielleicht
' tagen Sie bei Gelegenheit meinen alten Herrn — möglich , daß
cr das Geheimnis Ihnen anvertraut .

"

„Ci also besteht darauf ? "

„Leider ja .
"

„Und Sie sollen keine Ahnung haben , warum ? Verzeihen Sie ,
das kommt mir schleierhaft vor .

"

Roederer verkürzte die Schritte und gab Lillis Körper eine

^ >sche Drehung in die Richtung , wo aus einem Seitenweg ein kleines

^ udel Reiter und Reiterinnen hervorbrach . Offenbar handelte es
um die Sportbcflijsenen eines nahen Tatterfalls , die ihren

^ stcn Spazierritt ins Freie unternahmen . Nicht sehr sicher saßen
Damen und Herren im Sattel , mit erhobener Hand machte der
Lehrer in ihrer Mitte deutlich vernehmbare Ausstellungen . „Wie
Befällt Ihnen der Zirkus ? "

„Es muß ein schönes Vergnügen sein , so hoch zu Roß auf die

armseligen Fußgänger hinabzuschauen ! Mit Wonne wäre ich dabei ,
leden Nachmittag da mitzutun .

" Gleich danach wandte Lilli das

^ csicht wieder Roederer zu. „Nun — was also ist der Grund , daß
Tie statt in Sückow tn Berlin leben ? "

„Gott , er hat so seine Ideen, " gestand Roederer endlich . „Uebri -
Kens weiß ich selbst erst seit kurzem , was er mit dem Unsinn bezweckt,

einer Flasche Mosel ist es ihm neulich herausgerutscht —"

„Na , her damit !" drängte Lilli .
„Ja , also hören Sie und staunen Sie : Ich soll meine Jugend

Kknießen ! Gerade der richtige Boden wäre Berlin dazu . Und da

Mensch seine ganze Zeit doch nicht verbummeln könne , hätte

ich als Referendar die beste Gelegenheit , so nebenher auch den Ernst
des Löbens kennenzulernen . Früher sei dasselbe während der paar
Jahre , die man als Gardekavallerist im aktiven Dienst stand , natür -

lich angenehmer erreicht worden — doch da es das jetzt nicht mehr
gäbe , bliebe nichts anderes als die staatliche Juristerei übrig . Ulkig
von meinem alten Herrn — stellen Sie sich das nur vor : ich und

Genießer der Großstadtfreuden , ich als verfluchter Kerl und Lebe -

jüngling !"

„Vielleicht hat Ihr Vater trotzdem nicht so unrecht . Gerade
ein Mann wie Sie , der dem lauten Treiben gern aus dem Weg
geht — gerade bei so einem besteht die Gefahr , daß er noch menschen -

schaler wird , wenn er sich vor der Zeit in die Einsamkeit zurückzieht .

Wahrscheinlich will Ihr Papa dieser Möglichkeit vorbeugen — oder

Huben Sie nicht auch das Gefühl ? "

„Vorläufig jedenfalls, " antwortete Roederer , ein verhaltenes

Lächeln in feinem runden , gutmütigen Gesicht . Kurz senkte er

dann den Kopf , wie zufällig berührten seine Fingerspitzen Lillis

Handgelenk . Erst als man wieder beim Großen Stern anlangte ,
schaute er aufs neue auf . „Und dennoch — auf ja und nein wäre

mein alter Herr anderer Ansicht , wenn —"

„Nun , es ließe sich ja denken , daß auf Suckow eine gewisse Ver -

änderung vorginge . Daß es nicht immer so still und einsam bliebe

wie heute , daß beispielsweise plötzlich jemand da wäre , der Leben

in die Bude brächte — so ein kleines , blondes , süßes Geschöpf, von

dem ich Tag und Nacht träume — irgendein Lillichen oder so —

und nicht nur für einen Tag natürlich —- ja , das ließe sich wohl

denken — und dagegen gäbe es auch keine Einwendung — eigentlich
wartet man ja förmlich darauf —"

Im selben Moment kam auf der Charlottenburger Chaussee
ein vollbesetztes Gesellschaftsauto herangerollt . Mit krähender
Stimme erklärte der aufrechtstehende Fremdenführer eben , daß rech-

ter Hand der Rosengarten und linker Hand das Schloß Bellevue

lägen , wie Windmühlenflügel wirbelten seine beiden Arme durch

die Luft , während er die Richtung wies .
Aber viele der Gesichter unter den flachen Reisemützen und

den kleinen Damenhüten waren nach links gewendet , wo es be-

deutend Interessanteres zu sehen gab . In der Fasanerie -Allee hielt

ein breitschulteriger Mann ein junges Mädchen so innig um -

schlungen , als ob man sich nicht im Berliner Tiergarten , sondern

auf einer weltverlorenen Südseeinsel befände .

XXVI !.

„Bitte , Herr Petrow , es ist fünf .
"

. .Ja , Schwester .
" Zwischen hochgetürmten Kissen schaute der

Kranke noch einen Augenblick gedankenverloren vor sich hin , lang -

sam hob er dann den Arm und ließ sich das Fieberthermometer
in die Achselhöhle geben . Abermals lag er danach still , regungs -

los wartend , bis die zehn Minuten vorüber waren . „Nun ? "

„Achtunddreißig eins .
"

„Weniger also als gestern abend ? "

. Um eine Kleinigkeit .
" Ein zuversichtliches Lächeln in dem

frischen , jungen Gesicht, sagte die Schwester nach einer Weile : „Tag -

lich geht es jetzt besser, bald werden Sie so weit sein , um aufstehen
xt können .

" Mit geräuschlosen Bewegungen schritt zu dem Tisch vor
dem breiten Doppelfenster , hantierte zwischen Schalen , Watte -

bauschen und Gazerollen , kam wieder an das Bett und wandte sich
dann der Tür zu. Die Klinke schon in der Hand , drehte sie den
blonden Kopf nochmals rückwärts . „Morgen haben wir Verband «

Wechsel — gleich bei der Frühvisite ausnahmsweise . Der Herr Ge -

heimrat will diesmal selbst dabei sein .
"

Stumm nickte Petrow ihr zu.
Wieder allein geblieben , griff er nach dem nächsten der Zei -

tungsausschnitte , die in kleinen Päckchen auf der hellbraunen
Kamelhaardecke lagen . Abermals las er spaltenlange Berichte ,
die seinen Fall behandelten , wieder erfuhr er aus soundsovielen
gedruckten Zeilen , wie weit die Teilnahme an seinem Schicksal in
der ganzen Kulturwelt reichte .

Wozu seine Freunde ihm all das immer noch zuschickten, über -

legte Petrow und ließ die Hände sinken . Sogar die Mühe hatten
sie sich genommen , hier oder dort einen Absatz anzustreichen , der ihn
als Künstler besonders würdigte — ja , meinten die wirklich , ihm
Freude damit zu bereiten ?

Freilich , die Guten konnten nicht wissen , wie die Grenzen der

Dinge sich verschoben , wenn man so Furchtbares mitgemacht hatte
wie er . Zuweilen wunderte er sich selbst, wie klein und nichtig er
nun alles fand , was ihm jahrzehntelang Daseinsinhalt gewesen war :
die rauschenden Erfolge auf der Bühne und im Konzertsaal , der

Eifer und die Begeisterung , mit denen darüber geredet und geschrie -

ben wurde , die schwere Menge Geldes , die man dabei ohne Mühe
verdiente , das Bewußtsein der Ausnahmestellung , mit der man jede
Extravaganz zu rechtfertigen versuchte — nichtig und fast lächerlich
erschien das jetzt alles . Dagegen waren fxit Wochen andere Ge-

danken und Vorstellungen von gewichtiger Bedeutung , dafür wuchsen
aus den dunkeln Schächten der Seele , wohin ein rücksichtsloser Wille
4« verbannt hatte , immer dieselben quälenden Bilder in das helk

Licht des Krankenzimmers .
Da war die stolze Isabel ! » Castello zuerst , die zwischen Tür und

Fenster auf - und niederging , da war ihr glückliches Lachen und
das kleine , wimmernde Bündel Mensch , das nur manchmal sein
gerötetes Gesichtchen oder die zwei winzigen Fäuste sehen ließ . Und

schon verwandelt sich die Szene in eine düstere Zelle , darin ein

junger Mann mit schwarzen Augen ins Leere starrte . Gleich
hinterher wurde ein großer überfüllter Saal daraus : in langer
Reihe saßen die Geschworenen , hier stand der Staatsanwalt , dort

der Verteidiger , weiter drüben der Angeklagte , ganz bleich im Ge-

sicht , ein überlegenes Zucken immer noch um den Mund .

„Eugenia, " murmelte Petrow , „Eugenia , mein Sohn .
"

Mit geschlossenen Lidern still liegend , sah er deutlich , wie der

Gerichtshof Platz nahm und der Vorsitzende die Verhandlung

eröffnete . Endlos reihten sich dann Fragen aneinander , von leisen
oder lauten Antworten unterbrochen , raunende Bewegung lief ab

und zu durch die Bänke der Zuhörer . Bis ihm auf einmal war , als

ob in nächster Nähe eine wohlbekannte Stimme erklänge — » Ad

iibeirascht richtete er sich auf .
Die Schwester stand da und wiederholte : „Eine Dame ist hier ,

die Sie zu sprechen wünscht , Herr Petrow ."
*

„Dame , Dame — vielleicht — '"

„Nein , keine der Russinnen von neulich .
"

„Wie heißt sie, wie sieht sie aus ? "

„Ihren Namen wollte sie nicht nennen . Ansonsten : groß , schlank,
rotblond — wohl eine Deutsche , wie ich glaube .

"

Steil saß Petrow zwischen den weißen Kissen . „Ja, " sagte
er dann , „ja .

"

Die Schwester ging .
(Fortsetzung folgt .)

Gesunde Kinder durch Rieger
's

FrischgemüsezwiebackmeM
das leicht verdauliche Kindernährmittel .

Gesetzlich geschützt .
Rieger 's Zwiebackmehl ist aus den besten , be¬
kömmlichsten und leicht verdaulichen , vitamin¬
reichen Gemüsen , im frischen Zustande verarbei¬
tet , hergestellt . Nicht nur durch die einfache Art
der Verabreichung , sondern durch die über¬
raschenden Erfolge in der Magenresuilerunn
( Verdauung ) ist die Verwendung dieses hoch¬
wertigen Produktes ein großer Fortschritt in der
Kinderernährung . Bei rachitisch veranlagten
Kindern (engl . Krankheit ) ist dieses Kindermehl
unentbehrlich , da durch das Frischgemüse die
Knochenbildung gefördert wird . ( FH3713 )
Zu haben bei

A . Rieger » Karlsruhe. Schillerstr. 32. Tel.
G . Rieger , Karlsruhe, uiittieimstr. 2. Tel.

Prompter Versand nach auswärts .
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Sommeriprossen
Sommersprosson -

Creme „Salutol "
in Verbindung mit
der hierzu gehöri¬
gen Essenz bleicht
die Sommerspros¬
sen bis zur Un -
sichtbarkeit Wir¬
kung schon am
»weitenTase wahr¬
nehmbar .Angeneh¬
mes absolut sicher
wirkend ., seit län¬
ger als 20 Jahren
erprobtes Spezial¬
mittel . Preis der
Kur kompl . 5.25 .^
Versand auch nach
auswärts . Spezlal -

Dttmen -Prtsfer -
Salon

Frida Sictamldt .
Kalserstraße 100.

AltDeHanntes TSHtilfiaus
Baumuioüuiaren - Trikotag. - wasche

beabsichtigt

Befall fiestitöttc
neu einzuiichten , auch bestehende
Geschäfte günstig mit Waren zu
beliefern . — Ang . unter Nr . 0 7312a
an die Badische Piesse erbeten .

£ rnt Sicher . ,
t a " ren '

e Scfiarrriann ,

*>t« Ladt Karlsruhe
- feierte die
L"diensliie«»ng des
« atenschisses Kreuzer
»«»rlsruhe " . Schiff in
vah « : Seestück auf« »' Ion (Photo ) . Gr.
dcm , per Nachn .
„ 7J .* . auch Vertreter
eefucht . sttuBc , Stiel ,
^ >e>,enauftr . 8. (7353a

Eine alter « Dame facht
Anschlich

an ebenfolch « . Zuichrif-
len unter Nr . 9J5392
an dt« Badifche Press« ,

1

^ Heiratsgesuche

Badeanzüge
, Strandjacken
ln 'cbönfter AuSfübrg .

Maschinenstrtlkerei
R . Gründet^ »Uenftrabe HS . II .

(803314 )

,
Heirat

vermittelt von Stadt
n Land reell . dtskr « t
Infi . Fran R .Morasch,

Karlsruh « i. B ..
Kaiferstrafe« 64, III ..
Tel . 4239 — Gegr . 1911

(B550»

Freundschaftlichen
Anschluß

gwtfa gemeins , ffinn "
Zungen u . Spazier -
Mgen wünscht Herr .S § all. Gefl. Zu»
Z T,J en nnt . 8r.H.37:t4
SJri. r

® Badlfche Presse
Hauptpost.

Heirat
wünscht höherer , bab.
Staatsbeamter , 30 I . .
«vgl ., 1,80 grofe . blond
mit bSnslicher , mnfi-
kalischer Dam « von
20—25 Jabren u . an -
genebm , Aeufeern, aus
guter Familie . Zu -
schritten mit Bild unt .
Nr . G725Z « an die
Bad . Presse. Strengite
Verschwiegenheit.Unterricht in

Portrait
Reklame

Malerei
fiachenbelebung

erteilt
JOS . HIMMEL .

y 1n 1e rstr . 38

Geb . Frl . . m . Au»-
steuer u . Vermögen,
wünscht mit Herrn in
/ich . Posstion , nicht Üb .
40 I . , ,w . baldilier

Heirat
bekannt zn Iverden,

Nur ernste Zuschrift,
n . F .H .34Ä; an Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Privat -Frauenkl inik
I . Oaburtshllf * und Frauankrankhalten

Aeltestes und RrüBtes Unternehmen am Platze.
Moderne Hygiene . HöchsterKomfort Mäßige Preise.
Diskretionzugesichert. Zimmer l ., II und III . Klasse

Frau L. Freyar . diplomierte Hebamme ,
Strasburg IllwallstralSe 9. Telef . 47 .02

Straßenbahn Nr . 3, Haltestestelle Orangerie.
Verlangen Sie Prospekte

reinigt als apazIalltBt
Hort , nur Amalienstraße13
Gerichtliche und tf n imI n i « kn
außergerichtliche VGrSJIGICVsG

Vertretung bei den Finanzämtern S
Flu tVArn ^ r24IK

» l ? « nUlllCI Buchaachvaratlndlgar
Kaiserstraße 280 (gegenüber dem Notariat)

Talafon 4767 .

U II K P 9 II I uerll,9un9u ii in u u i BcrbcroI
nur
durch

Ungltt . gl P .R .W .Z . Nr . 352588
Das wirksamste u . billigste Mittel für
Gartenwege , Straßen . Tennis -, Sport - u.
Bffentl, Plfitze . Höfe . Gleisanlagen usw .
Leicht löslich , geruchlos , kinderleicht
anzuwenden . Oa . 100 % Ersparnis ge¬

genüber Hacken und Jäten .
1-kg -Packg . 5 10 25 50 100 Kilo lose
RM . 1 .50 1 .20 1.10 1 .05 1. .95 p Kilo
Für 100 qm benötigt man ca . 2 kg „Ber -
berol " . Lieferant staatl . u . städt . Behör¬
den . Industrie u . Privntkundschaft in

g&nz Deutschland .
Berbern ! - Versand , Freiburg l . Br . C

Ohem . Laboratorium
Dr . Berberich und Dr . Dorner .

Telefon 5070 .

Hämorrhoiden
können nachweisbar In kurzer Zelt ohne
Operation gehrilt werden. ( Nlilä )

Aerztl . Sprechstunden In Karlsruh « :
Nndolfstr . 12, 1 Treppe . Nähe Durlacher Tor ,
jeden Dienstag von 10—1 u . 2—t Ubr .

MesMenffoMiiti ll. Iii.
Evangelische Stadlgemeinde ,

etnbtfirdt «. 10 Ubr: Kirchenrat Herrmann.
11V» ll . : Christenlehre , Kirchenrat Herrmann .

« leine Kirch«. V49 Uhr: Vikar Nusbaum .

Mensch und die Sünde ", Pfarrer Bauer -
Heidelberg.

Vulas - viemrindelaal IMoltkeftr. 18 v . Ein«
aang Kufemaulstr . I . Mv Ubr : Gottesdienst ,"Ifarrer Sic . Benrath ( Muttertagsf «i«r mit

înderchor) . 11 Ubr : Kindergottesdtenft in

MIO UBr: Ps
SMcnft.

'an¬der
ptk̂ r

' ^ öv7il
' Mr -

" Kind-rg ° tt«
'
s .

Diakonissenhauökirch«. Wegen Erneu« -
niilgsarbeiten ist die Kapell« geschlossen . 11 ^
Uhr : Kindergottesdienst im Saal Bikwria -
nV

§liiveuit . <410 Ubr : Pfarrer Steinmann .
KU Ubr : Cbriftenlebre , Pfarrer Stdnmomt .
11 Ubr : Kindergottesdienit.

Rintheim . %9 Ubr: Christenlehre. %10U . :
H«uvlgotteödienst . %11 Uhr : Kindergottes »
dienst, Piarrer (Serbard .

Svang .-lntb. Gemeinde.
Kapell«, Lutbervlab. ^ 10 Ubr : Pfarrer

Paoe »brock.

U . : Christel
sine Kitdte * ..WWD

KÜ *
Uhr : KlndergotteSdienst . ®

bäum . 6 Ubr : Vikar Nußbaum .
Schlofeklrche . 10 Uhr : Kircheni' ~ - p ehre.

~ ^
Ubr :

nrat jjtji
nrat » IIVi12 Uhr : librlftcnlei

JohanneSkirch ». 8 L „ - . .
Uhr : Vikar SuchS. 9*11 Ubr : ISfirtstenlebr« ,
Ktrchenrat D . W . Schulz . 11 Ubr : Kinder -
gottesüienst . Vikar Heuler . .

Cbristnsttrch«. 8 Ulir : Vikar Lic . MÄl-
baupt . 10 Ubr : Pfarrer Sentert . 11K Uhr :
Christenlehre . Klrchenrat Robb«, ö Uhr :
Vikar Dr . Gocker .

Marknspfarr «! ( Gemeindehaus Blücher,
strafe« 20) . 10 Ubr : Vikar Sic . Mulhaupt .
ll 'A Ubr : Kindergottesdienst . Vikar Lie.
Miilbauvt .

tintherkirch«. 8 Ubr : Kirchenrat Renner .
>410 Uhr : Kirchenrat Renner . % 11 Uhr
<6brtstenlehre , Kirchenral Renner . Vsl2 Uhr :
KindergotkSdienst , Kirchenrat Renner . S UHr :
Vikar Pörib

fit : C
«ikar

gvttesd ienst.
. Krrank «ubanS. 10 Ubr: Vikar Bern -

Krankenbeim. 6 Ubr:
Städt

lefir.
Ludwig ' WIlbelm

Vtfor Bernlebr .
Karl - Friedrich - Gedächtnisklrche. 8 Uhr :

Vikar Kiihn . M>10 Uhr : Eröffnungsfeier der
kirchlichen Volkömissivn : ..Zeichen der ,'ieit" .
Pfarrer Bauer -Heldelberg . All Ubr : t5hr>-
stenlehre . Vikar Kiibn . '/612 Ubr : Kinder -
gotteSdienst. Vikar Kühn . 8 Uhr : „Der !

Meiiiodiiiellgemetnde . Karlflr . i —
Bahnte . 11 Ubr : Kinder ^ottesdtenft . 6 Uhr :

ahnte . — Mittwoch : Blbelstun -de.
Zioaökirch «. MIO Ubr : Prediat . « 11 Ubr :

Aindeigottesdienst . 3 Ubr : Kindertag . —
Donnerstag , 8 Ubr : Bibel - u . Gebctsstunde .

Wocheag »tt«sdien !t« der Evangelisch««
Stadtgemetnde :

Walbbor» strafe« 11 ( Kmtfjrmandenfaall.
Dienstag , abends S Ubr : Bib «lstirnde, Klr -
^ aKn « Kirch! !

"^ ! ittwoch . VA. Ubr : Früh.
öotteSMeitft.

Miit «lvfarr«i. Donnerstag , abend « 8 Ubr:
Bibelstunde im Konnrmandenfaal . Lamm -
strafee 23 . Pfarrer Glatt . ^Jobanneskirche. Donnerstag . 7 Ubr : Mor-
genandackt .

Luth «rkirch«. Dienstag . ab«nds 8 Ubr :
Bibelstunde im Kastno Gottesau « . Kirdien-
rat Renner . — DoimerStag . abends S Ubr :
Vikar Pörip .

Ludwia-Kill >«lm-Krankenh «im. Donners -
tag . abends 8 Ubr : Vikar Lie . Mlilbauvt .

Rüvpnrr . Freitag , abendS 8Ä Uhr : Bibel -
besvrechiing für Männer im Gemeindelaal .

Rintheim. Donnerstag , abends 8 Uhr:
Bibelstunde im Gemeindesaal . Pfr . Gerbard .

Bib «lbrspr «chu«g im Gemeindehairs der
Südstadt : Dienstag , abends 8 Ubr : Pfarrer
Haufe.

Ludwig-Wilbelm -Krankenbei« . Mittwoch.
S Ubr : hl . Messe .

St . Peter» und Panlökirch«. V Ubr: striih -
■ ~ " 8 Uhr : Deutsch «

Ubr: Hoch«messe und
Singmesse mit Prediat : Vblv Uhr : Hochamt
mit Predigt : ^ 12 Ubr : KinderaotteSdienft
mit Predigt : Ubr : Vesper : 7 Ubr : Mai »
andadu mit Predigt und i- egen : allabendlich
V48 Ubr : Maiandacht mit Segen .

Hl, Gelftklrch« IDarlanden ) . A7 Ubr : Kom-
munionmesse : 8 Ubr : Frühmeff « mit Pre »
diät : MW Ubr : Predigt lind Hochamt: i -ill
Ubr : Ldrifteiilebre : 2 Ubr : Andacht um
Segen für die Feldfriicht« ', 7 Uhr : Mai »
andacht mit Segen .

St . Josefskirch« «GrSuwink«!! . S )Ihr:
Veicht: 7 Uhr :
aotiesdtenft mit . . . . . . — ^
« teimer : levtt . Hochamt, Prozession, T«
Deum und Segen : abends 7 Ubr : feierlich«
aiiVinndiicht mit Predigt .

HI. Krenzkirch« iKnielingenI . MI und %8
Uhr : hl . Kommunion : Mi9 Ubr : Amt u . Pre¬
digt : abends H8 Ubr : Maiandacht mit Pre »
digt . — Werftaas : Gottesdienst V*7 Ubr . —
Mittwoch . 0 .07 Ubr : Schiilcrgottesdlenft . —
Jeden Älbeird H8 Uhr : Maiandacht .

$ t. Anivniuskapelle lEggeustein ». 1411 lt . :

amt

Frühmesse: %10 Uhr : rPredigt des H . H . . Rektor »
est»

Beichtgeiegenheit: Ml Ubr : Kriibmesse : 8 lt . :
Matthänskirch«. 10 Uhr : Vikar Heuler." ~ " 0 Uhr:Deutsche « ingmesse mit Predigt : VilO

Hauptgottcsdtenst mit Predigt u
11 Uhr : KtndergoiiteSdtenst mit

Katholisch « Stadigemeind«.
WandergotteSdienst im Bahnhof . Am näch-

sten Sonntag , den 11. Mai , ist sür Aus -
flügler früh um 4 Ubr 10 Minuten Gottes¬
dienst im Bahnhof .

St . Stephan , ttö Uhr: Frühmess« : 6 Ubr:
bl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut -
Ich« Sinai üü

Ubr : i5br!stenlebre für die Jüngling « : 2 U . :
Herz-Jesu - Andacht mit Segen : 7 Ubr : Mat »
ai' !' ncht mit Segen .

St . Cyriakus - und Lanrentiiiökirch « <Bu -
lach». 6 Ubr: Beichtgclegenbett: 7 Ubr:
Anibmesse: VilO Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt : 1 Ubr : Christenlehre : Ubr : An¬
dacht »um yl . Joses : 8 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . — Jeden Abend nm
^ 8 Ubr : Maiandacht mit Lesung n . Segen .

St . Nlkolauskirch« lRüpvnrrl . 6 Ubr:
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 11 Uhr : ^Kindergottesdienst . mit
Predigt : Mi Uhr :

Ktndergottesdienst
Christenlehre für Jüng¬

linge und Mädchen : abends 8 Ubr : Mai -
n dacht mit r
St . Konrad

oienst mtt Predigt : M3 Uhr : « eiver
Maiandacht mtt Predigt und Segen .

AlteS VtuzenttuohauS. M7 Ubr: bi. Misse:
8 Uhr: Amt.

St . EIifad«tbkirch«. ^ 7 Ubr: Frübmess« :
8 Uhr : Singmesse mtt Predigt : W>10 Ubr:
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schiilergottes-
dienst mit Predigt : %2 Uhr: Christenlehre
für Mädchen und Jünglinge : '/&8 Uhr: Herz -
Jefn - Andacht : ^-8 Uhr: Maiandacht mit Pre-
digt und Segen . — Jeden Abend MS Ubr:
Mailindacht.

andacht mit Seaen .
St . Konradökirch« (Ttlegr .-Kalerne ) . 7 U . :

Frühmesse : M>10 Uhr : Amt mit Predigt : MS
Uhr : Herz-Jesu - Andacht mtt Segen : 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen . —

St . Bernhardnskirch«. L Ubr: bl . Messe :
7 UÜr: bl . Messe: 8 Ubr : Demilix Sing -
messe mit Predigt : ttlO Uhr : Predigt und
Hochamt: Uhr : Schiileräoltesdienst : 2
Ubr : Chrtstenlebre für die Jünglinge : M9
Uhr : Herz- Ielu - Andacht : 7 Ubr : Maiaitdacht

W Segen . *
tensiag lind Donnerstög . 7 Ühr : Schüler -

gottesdienst . — Dienstag und Freitag , abdS.
Mi8 Uhr : wiaiandacht und Segen . — Sams -
tag . 4 —7 Uhr : Veichtaelegenhett.

Stadt . Krankenhaus. Samstag 2—3 Uhr:
Veichtgelegeuheit. — Sonntag . Uhr :
Predigt und Singmesse .

Herz^ _
mit Predigt und Segen .

Lt«ofrau «nkirchê
Kommuntonmesse

!. 6 Ulir : Frübmess «
| m : 8 Ubr : Deutsche
messe mit Predigt : MIO Ubr : Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : & 12 Uhr :
KindergotteSbienst mit Predigt : % 2 Unr :

andacht mit Predigt . — Mittwoch , abend »
W ?i8 Ubr : Maiandacht . — Donnerstag . Ä7

ut<ch« Sing - Uhr : Schülergotlesdienst . — Samstag . S U .
morgens und von 4—9 Uhr nachm . - Beicht -
gelegenlxit : abends ^ 8 Uhr: Maiandacht.

I Alt - kathalisch« Stadtgemeinde
Aulrrftebungskirch« IHervstr . 31 . ^ 10 Uhr»

Deutsches Amt mit Predigt ^
Chrlstltch -Wiflenlchattlich « B «r«t»tguag .

lCbristian Seienee Soeietv » Karlsruh«.
Ktirasiir . 84 Vortraglaal : vorm. QM Uhr .

« : 7 U . :
Sing -

Herz- Jelu -Vruderfchaft : 7 Ubr : Maiandacht
mit Predigt und Segen .

St VnnifatiuSkirch «. S Ubr : Frübmess« :
7 Ubr : Kommunionmeffe : 8 Ubr : Singmess «
mit Predigt : MilO Ubr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt: Vtl 'i Uhr : Kinder -
gvtteSdtenft mit Predigt : 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge : MS Uhr : Her»-
Jeln -Andacht und Segen : 7 Uhr : Mar »
andacht mit Predigt uns Segen .

!

Lhriftenlehr« für dir Jüngling « : MS Ubr: >— Mittwoch, abend » 8 Ubr.
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Warum ?
Hausfrauen ™"

neuanStDHlt
vv/ . il »r Banz neuartige , durch DR .P . ge-w eu schützte Vorzüge aufweist
\Y/pJ | er Tollkommen rück schlaff sichere" Einfachsparbrenner mit den Vorlü¬

gen des Doppelsparbrenner « besitzt
\ Y/ ~ ! dl« außergewöhnlich * Leistung »ei-
" ®u nes Back -, Brat - und Grillofena

(gleichzeitiges Herstellen verschie¬
dener Gerichte ) einzig dasteht

V*/ » i1 er formvollendet und schön , der neu -
*»" zeitlichste und vollkommenste Gas -

und Grillherd ist
Wi » il er zu sehr müßigen Freisen käuflich

ist (Zahlungserleichterung !)

H8 « slraüen ! ^
f
rhne

8i
; ich

ke
^ eÄIIUUUII UUUII J ll(.b u ollne Kauf gW ang die

Senklng - Normen - Qasnerds bei un, angesehen zu haben.
ITTTTTll i i I I U ' jjrTOHTB Amaiianstraoe 25

Allels - | | f J • F | rj ĝ l itHMÄI Eclca u/aiüs rafle
Verkauf : 1 1 v - * Fernspr . ^44 u 245
Hauptniede ' lage der SanKItiSWerK A. - 8 . Hildesheim . 2ll8St8 und grOBtB

SpeZtalfSÖrlM des Kontinents für Koch -» Brat - und Bajkapparate .

4 flammig 4 ® ß
Julli "

Kurhaus Gernsbach
Inhaber : Paul Ehlers

Eröffnung ;

Donnerstag , 15. Mal 1930

Verschiedenes j

Norddeutsches ' Lloyd Bremen

Das größte Verkehrsnetz der Welt !
Bgm Scnnaffdampter * Einem tisenuannen * Eigene Hotels

ReBBimttiger dir ante r sctineiidamaferdanst

von Hamburg
nach
NSchste Abfahrten von Hamburg :
D . »Montcalm " 28 . Mai D . -MontcUre* II . Juni

D. . Monteure* 9. Juli
Wesen aller weiteren Angelegenheiten wende man sieh aa :

Canadian Pacific Linie, Hamburg, Alsterdamm 9
sowie deren Vertretung In NI62

Varkehrsverein Karlsruhe e . V. , Kaiserstraße 159 .

Ortsgruppe Karlsruhe
Stonnetöioa . IS. Mai im . 20 Uhr . Verein «.

lokal Portrag ». H . Dir «» . Dr . Müller :
Ausflug in » en Tchwarzwal » mit land .
wirtschaftlichen Beobachtungen . Vilm .
Vorführung . <1A>15)

Sonntag . 25. Mai 1980, Haupwerfammlung
b. S .B . in Staufen . Näheres stehe Mo-
natsbläiter Nr . 5 . Anmeldung , . Teil «
»ahme bi » IS. Mai an Kästner . Erb -
»rinzenstr . 20, erbeten . . ^ .Soaatag , 1. Juni . Zufammenkunft der Ort »,
gruvpen d . nördl . Schwarzwalde » aus d .
Schwend . Abfahrtszeit und Programm
werden »och bekanntgegeben.

« • anlag , IS. Juai . Bestchtiguna d«S ® ql ».
bergwerft » in Kochendorf Nähere » ift
an d«n BereinSabenden »u erfahren : Ein »
zeichnungSliste und Auskunft bei Verl -
hold Dobler . Erbvrinzenstraße 20.

Zum Rheingold
Altbekanntes BUrgerlokalT

Schrempp - Printz - Bier
Nur Naturweine .

Mittagstisch von 1 Mk. an
Abonnement 0.80 Mk.

Franz Jäqar

KI FIMPANZEtGENl \ IL I«. » la L> Baken ken nrilftlt «haben »en grijfelta
Crfala la Set

Badischen Presse

Da » Stoffbüro der ReichSbahadltektioa
Karlsruhe » ersteigert Freitag , lS. Mai
1980 , beginnend 8 U6r im Gerätehauptlager
Karlsruhe , alter Personenbahnhof , Eingang
Riivvurrelftrahe , gegen Barzahlung , alle
Geräte , darunter : Bänke . Tiiche . Karren ,
Werkbänke. Schraubstocke, Hebezeug«, Win -
den. Elettr . Klingelnxrke . Leinenabfälle , alte
Schubkleider , Abfallbolz . <12905. 1

Speisen Sie
Im

Empfehle mich
fSr Stimmungen

u . Repar . an Pianos ,
Harmoniums , elektr .

ladleren und Gram
mophonen bei solider
Ausführung u . Wlltflft
Berechng. 0) . Steuer ,

NrlegSstraße 290 .
(» 518)

Haus¬
verwaltungen
Erfahrener langjähri¬

ger Hausverwalter
empfiehlt sich zur
Uebernahme von Ver-
Waldungen feber Art .
Referenz, zu Diensten.
Offerten u . F .WMvl /
U12568 an die Badlsche
Presse Sil . Hauptpost.

Abgelaufene
Autoreifen

werb . neu gummier !
In der Neuvulla , Ell -
llngerstr . ll . Eingang
« erderstr . £ eI . 7989 .

(BS59)

Rohrstühle
werden geflochten .
Götz. Schillerstr . 31 , H .

(« 557)
Fit»

Möbelgeschäft
Grobe

« unstftrilkdecke
gegen Wafchkom . ohne
Spiegel »u tauschen .
Offert , unt . & .$». :i <22
an dl« Badlsche Presse
Filiale Haupipost.

„Löwenrachen "

Passage -
Restaurant

Qut bllrgerl . Gaststätte
laden Sonntag :
Familien -Konzen
Monintfer Bier !
Gate KUctae !

W. Schnauft *«.

Pfleaekind find , auf
lüng . o. kürz, liebe» .
Auw . u. gute Bervfl .
b kalb. Kam . m . eia.
Landw .. Hau », virnfs
Obstgarten usw. Evtl .
Blolinunterrichl durch
Tochter. Ang . u . Nr .
S 732l)a an d. Bd . P » .

Brnieler
w . am . Leghorn , ver
£ t . 20 ab, » geb .
©tdtettr . HB (» 558)

Am SamSiaa , den 17 .
Mai l «»l). abends Vi8
Ufit , lassen die Erben
des verstorbenen An .
i » n Bol « W 1 w ..
auf dem RaibanS In
Mörsch ei»

WMWi
und ein

« « IfStffllS
beste Lag «, fowie ein

Obstgarten
öffentlich ' versteigern ,
wozu Liebhaber einge.
laben Nnd . Näh . bei :

Jofevb Bol , III ,
Mörfch ,

Friedrtch - Ebertftr . 794
(7285a )

Weingut Kommerzie nr . Schneider, Edenkoben

Ii
von 5000011. 28 er und 29 er Natur -uielOuiein
am Montag , den 12 . Mai 1930 , mittags 12 Uhr

im Saale des Cafö Ludwig in Edenkoben .

I2SS55551

Gut eingeführtes

fillthMH .
iolIiMten -

AMll
umständet ), los , billig
I« verkauf ., mil gleich
beziehb. !! L . -Wohng.
Offerten u Nr . Jr . » .

83 a . d . Bad Presse
llale Haiiptvost erb .

ZeinkoltgeiAlt
Mi , Z I .-Wohn beste
Lage, guter Umsah.
weazugShalb . zu verk .
Erfordert . 6—8 Mille .
Angeb. « . Nr . S6610
an die Bad . Presse.

Herren -
Friseurgeschäft
mit Damenfalon zu
verkaufen. Wohnung
vorhanden . Zu erfrag ,
um . Nr . 7354« Iii der
Badischcn Presse.

Lebensm .-Eelch.
Karlsruhe

». verk., beste Lage
(Eckladen) m 2 Jim .»
Wohn . PreiS 8000 Jt .
Ana . unt . Nr . T 5619
an \ Badifch? Presse.

Km». Weitz- und
WollmarengM.

prima Existenz, auch
fflt Dame . 5000 M >.
Warenvbernabme . An¬
gebote unt . Nr . SWc.22
an die Bad . Presse.

Günstige
Kanfgelegenheit !
Umstände halbe ,
verkaufe ich mein
in Karlsruhe ge-
legeue» rentabl .
« oknnsus

zu Lukerst günft .
Bedingungen .
Stcucrw . 82000 .̂
Preis l (XKK)jr
Mieteing . 2400J-
Schriftl . Angeb
an (7248a )

OSkar Doller .
Pforzheim .

Grilnstr l0.

/^a >«urck und Prospekte
unsere sfimtÄchen Vertretungen

1 . Nordkapfahrtv. 3. -20Juli
Fahrpreis von BM 440 .. an aufw.
Z Nordkapfahrt L7?Ä!

*0.- an aufw. j
3.NorcHcapfahrtv.ö,26Au9 .
Fahrpreis von ßfl 480 .* an aufw.

Norddeutscher Lloyd Breauen
In Karlsruhe,Lioyd - ReisebUro GoidlapD,^ «™ ^ 1.
In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd, Vertr . : Lloyd -Reisebüro

G . m . b . H ., am Leopoldsplatz .In Bruchsal : Franz Batsching . ObergrombacherstraB « 28.In Offenburg : Becht & Gehringer , Güterbahnhof ,la Pforzkedm : Lloyd -Reisebüro Franz Leppert . Schloßplatz 15.

2 MMQU5
I. schön. Vorort , mit
gr . Garten u . sof be-
r ?8. 3 Z .- Wohnung

kl. Anz. zu verkauf.
Angebote unt . G4857

an die Badische Presse

CinkumillenWus
mtöck . . In Ober« ich.
an verkehrst . Strake
nelegen, fiir Auto Me-
chaniker oder Friseur
sehr geeignet, für 8500
M zu verkaufen. An¬
gebote unter Nr . 2v
postlagernd OberNrch
«Renchtal) .

2 Familien-Saus
5 a . 8 Zlmm .-Wobng .,in schönst, zentr . Lage,
m . breit . Einfahrt , Gct
rage u . Garten , bes.
geeignet sllr Arzt e ' c .
sehr preisw . zu veiks .

Offerten unt . » 12559
an die Badische Presse
Sin nicht abgelegene» ,

freistehendes, sonniges ,
netteS, neue»

Haus
mit S od . 6 Zimmern
in kleinem Garten , In
der Stadt od . aus dem
Lande, von Tauermle
ter zu mieten oderzu
kaufen gesucht . (Am
liebsten ohne Vermin »
lung v . Maklern .) An
geböte u . Nr . CE12573
an die Bad . Presse.

Neustadt a . H.»
» arolinenstr . Nr , 2«.
Unser Hau» (bisher

Im Erdgeschoß Büro
im 2. und 3 Gcfchob
Wohnungen ) Ist nach
demnächstigem Bezüge
unf . neuen Geschäfts-
räume zu verlaufen
Müuchcner u . Aachener
Mobillar -Feucr -Berf . .

Gesellschaft Neustadt
a Hdt . <12901)

Geschäftshaus
m . gr . Laden , Wohng.
(4 Zim . ) gr . Obstgart .,
In N . AmtSstadi. Nähe
Karlsruhe , weg . Weg
zug auf 1 . Juni zu
verkaufen od . zu ver-
mieten. Offerten unt .
$ 12589 an Bad . Pr ,
ammmmmmmm

Einfamilienhaus
in der Albsiedlung,

3 Z ., Jlliche, Wasch
küche , Heller u . Speich.,
schön angelegter Gar
ten etc ., umstänvehalb .
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . O124ll an
die Badische Presse.

GelegenheilsKaut.
Haus «leinörennerstp.
14 Zim Bad . Garten
steuerfrei. Preis 40 000
M , An, . 15—20 000«« .
Angeb. u . Nr . 2)56214
an die Bad . Presse.

Daxlanden
Hausverkauf .

3x3 Zimmer . Garten .
6—7000 Mark Anzahl .,steuerfrei. Angebote
unter Nr . 3E5633 an d .
Badifche Presse.

Gebr . . leicht demon
tlerbareS . sauberes

Holz- oder
Wochenend -

Haus
mit mlnd . 3 Räumen ,
Grundriß ca . 6x5 rn ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte u . Nr . P73l3a
an die Bad . Presse.

Rüppurr
Bauplatz

In schönst. Lage
'

beim
Albtalbabnhof , für
Doppelhaus , preiswert
zu verkaufen, ca . «75
Quadratmeter . (B561)
Zu erfragen :

Rastatterstr . 103, Part .
Infolg « Krankheit wird
im Neckartal in schön-
ster Lage,
Eart . m . Wechen-

endftäuschen
auch als Ferienau 'en«-
halt geeignet, verkauft.Der Garten Ist so ge ^
legen, daß man einen
herrlichen Rundblick
auf da? Neckartal und
die Alb hat Wasser -
letkung sowie elekir .Lilbt ist vorbanden .
Das Anwesen Ist nur
eitto 10 Minuten von
der Bahnstation ent-
fernt . PreiS nach Per -
einbarung . Günstige
Zahlungsbedingungen .
Vermittler verbeten.
Angeb . erb. u . 87282a

an die Badlsche Presse

Kapitalien

Brennnoiz-GelegannelisKauf l
Im Auftrag « eines Holzbearbeitungs -

Werkes habe ich einige 10U0 Zentner
Eichen- n . Buchenholz-Abfallstücke zu
verkaufe» und ersuche um gesl . An-
geböte u . Nr . B71!l4a a . d . Bad . Presse.

« es BW
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . B5<!0i! an
die Badische Presse.

Piano
nur gut erhaben und
mit gutem Ton zu
kaufen gesucht . Anne
böte unt . Nr . G5532
an die Bad . Presse.

1 kaltes Büfett
u . 1 grötz . Emaille -
Herd z. kaufen gcfuckt .
Aug . unter FW 7095
an d . Badische Presse,
Filiale Werdervlab .

Radioapparat
6 Nöhr ., SSabeco All -
wellen, Scvirmgitter
Super zu Verl! Zu er¬
fragen unt . F5481 IN
der Badlschen Presse .

2 fast neue
Telefon -
Apparate

günstig zu verkaufen.M o r l o a & S o„
Karlsruhe i . JB.,

Stetnftratze Nr . 23. .
(12536)

1 Aufschnitt -
Maschine

1 Schnellwaage , gebt
Hackklotz zu kaufen g«
sucht. Durlacherftr . 9

cFH' g ' S

Haben Sie
getr . Kleider. Schuhe
etc . zu verlf.? Höchst-
preise zahlt Stieber .
Markgrafenftr . 19.

Inkasso
— auch auswärts —
durch id . -Jnf ». o . D.Brenner , Treu ». - und
Rechtsbüro , Lesslugflr.Nr . 49, Telefon 5974 .

(FH34S7)

Neu eingezäunter
Garten

mit verfch . Obftbäum .
u . Gartenhaus , sowie
Neb-, HImbeer- und
AnanaSanlage anstob.
an den Wathaldenpark
zu Verls . Jos . itnam .
Ettlingen , Kanalstr . 1 .

Für
gutgehende Ulirtscnalt in Karlsruhe
mit bedeut. Umsätzen an Bier , Wein
usw., sehr sollte ausgestattet und ein-
gerichtet, werden

nichtige Fachleute
(Wirt aat Metzger )

gesucht , welche Gewähr dafür bieten,daß das Geschäft nicht nur aus seiner
seither. Höhe erhalten bleibt , sondern
weiter ausgedehnt wird . In Karls -
ruhe bek. Fachleute werden daher be-
vorzugt . Die Stellung einer gröberen
Kaution ist erforderlich . Ausführliche
Angebote mit Anaade d feith. Tätig¬
keit , Familie u . BermögeuSverh find
unter F .K.R . 2788 durch d . Annonc .»
Erved . Rudolf Masse, Karlsruhe , ein -
zureichen. ( N 2522 )

Kaufmann
anfangs 30er . sucht
führende Stellung , am
liebsten Maschinen- od .
Eisenbranche, bei einer
Jnteressenetnlage von
5—10 000 M. Ein neu.
Wagen steht ebenfalls
zur Verfüg . Voraus -
setz . Ist hypothekarische
Sicherstellung. Angeb.
unt . Nr . @54*18 an die
Badische Presse.

Achtung !
Neues , kompl . Stbtaf

zimmer u . Küche mit
weißem Herd preisw .
abzugeben. (B353)
Nälieres : Weiherfeld.
Mainftrafie 28 . III

wochenend
1 Hektar groß , Mali », mit herrlich. Ausblick
nach dem Pfinztal , v . Rtttnerthof , sowie v.
Bahnhof Berghaufen in jeweils Stunde
bequem zu erreichen, vi eiswert zu verkauf .Das Grundstück eign . stch wegen leiner Ideal.Lage ganz besonders als Erholungsstätte f .
das Wochenende. Gefl . Angebote unt . I 718Sa
an die Badische Presse.

Schone Besitzung
nahe Frankfurt ca . 23 pr . Morgen , (ca .57000 qrn ) arrondiert , vollständ . eingefried . ,init 1000 besttrag . Edelobstb . , viel Beeren -
Slr.v gr - Brdbeeranlag, . Spargel -Gemüsebau ,Villa mit 8 Z . u . allem Komfort , alle er -
forderl . Nebengeb . , ist zu nur Jt 65 000 .—bei hälftiger Anzahlung zu verkaufen .Alleinbeauftragt : HERMANN BÖHM .Gütermakler (RDM ). Frankfurt a . Main ,Stiftstraße 2L IN2502

( ItlcntilweßdeidJSißuid

%
HannoverscheMmr

Probenummern durch oen Verlag
Hannooer . Kurtirha » ,

GELD
, U Bauzwecke « , Hvv »-
tbekeu -Ablölun » . Be »
lchasfuug von Aus «
steuern . Betriebsmit¬
teln . bei billiger V«r
ilnfung durch (12883)
. Krefega " Konstanz .

Beratungsstelle,KarlS '
rnbe , Leopoldfir . 1, II .
Auf sehr gutgehend.

Geschäft weiden zw .
Erweiterung des Be
triebe» ans
1 . Hypotheke
90 000 RM .

von Selbstgebcr fofort
zu leihen gesucht . An¬
gebote u . Nr . R73l4a
an die Bad . Press« .

Suche stillen
Teilhaber

mit &—10000 M auf
sehr gute Existenz,biete demselben allmo
na 'iich 200 M u . wird
Ihm regelm. zugestellt
Offert , u . Nr . 7356a
an die Bad . Presse.
2—3000 Mark
sof. gesucht . Höh. Zins ,
beste Sicherb. Vorhand,nur v. Selbst« . Osf . u
H5533 an Bad . Presse

Sofort
RMK . 2000.-
für ll ) Monate mit
monatl . Rückzahlung
womöglich von Selbst
geber gesucht . Angeb.u. Jf .H.3650 an Bad
Presse FU . Hauptpost.

150-200 Mark
gegen gute Sicherheit
gesucht . Angebote unt
S .H .3586 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost
Suche sof. Darlehen
von 7 bts 800 Mark -
Hohe Sicherh . ist vor-
Händen. Als Zinsver -
gütung gehe a . Wunsch
neuen Radioapparat .
Angebote erbet , unter
FH 8727 <I >12594 an d.Badlsche Press« .

Kaufgesuche

Gut erb . weißer Svie -
gelschrank zu kausen
gesucht . Ang m . Pr .
unt . Nr . W 5547 an
die Badische Presse.

Gut erhaltene»
Kinderbett

au» nur gutem Hause
zu kaus« n «« sucht .

Angcb unt F . H .3696
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .
4rädr . Handw .. 8—10
Ztr . Tragki ., z. kau-
fen gefncht . <FW70 »6
Marienstraße 72, part .

Gesucht
gebrauchte » , gut erhall
Kaltes Büfett .
Zuschriften unt . L546I

an dl « Badlsche Presse .

Schönes , engl .
Schlafzimmer ,

nntzb .. gr . Zinkbadew .
u . Kohlenherd bill z.
verkaufen . ( B586)
Gebhardstr . 58. III ., l .
Hell eich . Schlaf,imm .
m . 2tür . Sviegeischrk.
u. Marm . n . 280
Klicheneinrichtg.. echt
vitsch 140^? , ferner 1-
u . 2tür . Schränke , Ver -
tiko, Dipl . - Schreibt ..
Waschkomm., Tische ,
Stühle , Chaiselongue .
Plüschdlwan , Betten u.
sonst ., alles sehr bill.
D . Gutmann , Rudolf -
strafte 12. <B50» )

157°
Rabatt
auf eich u . elf. Bett-
ftellen , Matratzen mit
Auflage, Ehaifelong . .
Sofa », Kleiderschränke,
eich. Schlafzimmer etc .

E. Karrer s Sonn
Kriegsstraße 200,

Regisirierkassen
u Kohlcnsilurcavvarate
billig zu verkaulen.
Off« rt . u . Nr . Wl2439
an dl« Bad . Presse.

Registrierkasse
Kruppsches Svstem.

bereits neu, preiswert
zu verkaufen. (127^5 )
Katser-Allee Nr . 2:1.
4 komplette (B53S )
Scheibenräder

mit Gummi , 710 ^ 90-
1 Signalhorn , Bold».
6 Volt , i Batterie . S
Scheinwerfer ,u verkf .

Augenstein,
Waldhornstraße 19..

Für Zäaer !
Drilling ( SelbstspaN-
ner) 16116—9.3 , HabN -
drilling 16/16 - 9 .3. w .
neu. billig zu verkauf.
H. B . . Sotlenstr . 153,
3 . Si . rcd) t5 . (S551
Tadellos erhalt . Näh¬
maschine . bill . z. verk.
Vormittags . ( B5ß»>
Stefanienstr . 13. vart .
H«rrenrad gebr. 15 •* ,
Serrrnrad w . neu, w
M , Damenrad w . neu,
65 M, öttf . SMcifer .
Rintheim , Haup Nr 1»?

(12903}
Moderner , bereits

neuer weißer
Kinderwagen

zu verkaufen. (FH3695
Hübschstr . 12. III ., r.
Moderner , weißer

Kinderwagen ,
Lausstall , graiies Ko -
stiim , alles sehr gut
erhalten . Hill . ,u « er-
kaufen . Händl . verb.
Rndolfstr . 1. IV .. lks.

Moderner
Kinderwagen

fast neu , zu verkauf.
Breitestraße 11», Hth"
II .. Beiertheim

( B54Z >
1 blauer (B54P

Mastanzug
1 hellgrauer Sommer -
anzug , 1 Sommer P « '
le ' ot von Prlva ' billig
zu verkaufen. Nähere»
Sirflbstraße 72 part ..
Groß ., guterhalteuer

Brctterversckilag
sofort zu v« M » f ''X'

Mahagoni -
Vitrine

m . Spiegel . Facettegl
Mark 100.—, geeignet
für Juwelier - od . Par -
fümeriegeschäst. Zu er
fragen unter E5u05 in
der Badischen Presse.

an die Bad . Presse.

Pterde -
Märkte

Frankfurt a . maln
12 . Mai
16 . Juni
14 . Juli
18 . August
6 . Oktober
1 . Dezember

Landujirt (ch.Haiie
Der Hantel

Sonntags verbot.

dtttmimmer
Einrichtung , Neuwert
RM . » 00.- , völlig
unbenutzt , für RM .
400 verkäuflich. An¬
flog . erb n . « 512570
an die Bad . Presse.

Pol . Biicherschrk . 60J/ .
Kleiderschrank 25 M,
eich. Waschkomm. mit
Sviegelauss ..Trumeau ,
FlurstLuder u . verfch .
bill. Ruf , Kronenstr .l ,
Lager . (B 542)

Bollglasaquarium
52X50X28.5 cm . low.
gierflsche zu verkauf.
Anzuf. heule bis 20 U.
Sonntag 9— 12 Ubr.
Frileurgellhäft Kai er-
aller 41 , I . (B5bÄ

Zu verk. schöner Bie »
dermeier - Schrk. , Tisch ,
ll . Kommod« , ovaler
Spiegel . Anzuleh . von
ll —6 Uhr . ( B540>
Sofienstraße 130, IV .

Wachs . , geslügelsromM.
Hofhund

zu kaufen g« suchl.Kurhaus Gut Slbönea ,
Durlach , Turmberg ,̂

Barsoi
Russischer Windbu »» '

schönes Tter . billig 51*
verkaufen. Angebote
unter Nr . C5580 o»
die Badllcde Presse . ^

Gut erhal 'en«
Küche

billig zu verkaufen.Durlach. Auerstraste 20

Ladentheke
3,60 m, weiß . Schnell
waage , Sdmusenster
lasten 2 m br . . b . ab
zugeben . St. Gräber ,
BrahmSstr . 3, Laden

(BP07) EintaaskWen
Zunghennen

weiße amer . Leglior»
lschw . Schlag) , liöch ^
Legeleistung d Eiter »
tiere 200- 290 Eier-
Gebe davon lausd . a "
Elntagstücken je 90
Junghennen 6 Wowc »
3 .50 M . Bei Mehtav ^
nähme Prozente .
Geflügel, . Aug. J - rS'

Wanubeim Zibelua»-
Schütte- Lanz W ^rkf - ,

(735?Z)

Kleiderbüste m . Rock -
«estell u . Pnvvenküche
zu verkauf . (B567)
Ritterstraße 2 . 1 Tr .

Pianos
,n Kaut und Miete
lTellzablung ) <m

PlanohauS

H. Müller ,
Tckiützenttraste 8.

Fhoto -flDDarat
13X18 . gutes Oblettlv
erstkl Ausführung , gr
Stabilität , ml: allen
Neuerungen b . Pboto
Technik Verse» ( Mapp
kamera) z» verkansen
«(romvurverlchluß ) .
« urtfche , llörneistr . Z.

Landilhildkröten
Stück 1.50 M , ®la«j*
klare , Sing . u . Als !,vögei in großer A « ?
wähl . St von
an fowle Filide »?.?
Pflanzen . tFW '

W
E . Gelcr . Zool »»

« chttqcnstrase tZ.
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